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er Weitens. | 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliejert von ber „Scripps MeRae Preß Afjoriation”), 


Ziemlich faul 
Steht es zugeſtandenermaßen mit den Ame—⸗ 
rikanern auf Luzon. —Aber der Berbft- 
Feldzug ſoll deſto ſchneidiger geführt wer- 
den. 


Waſhington, D. C., 27. Juni. Die 
neuerlichen Nachrichten von General 
Otis über die Lage auf den Philippi— 
nen⸗Inſeln haben, obwohl ſie der Form 
nach durchaus zuverſichtlich gehalten 
waren, im Kriegsdepartement wie eine 
Bombe eingeichlagen; denn man erblidt 
in ihnen ein Zugeftänpniß, daß ber 
ganze bisherige Feldzug auf der Jnfel 
Ruzon ein Fehlichlag mar! Sobald 
Präfident MecRinley nach der Bundes 
hauptſtadt zurückgekehrt iſt ſoll die Ab— 
fendung weiterer und ſehr bedeutender 
Verſtärkungen nach Manila mit aller 
Macht betrieben werden. Otis' Be— 
hauptung, daß nur die amerikaniſche 
Agilation gegen Gebietsmehrung für 
den erfolgreichen Widerſtand der In— 
ſurgenten verantwortlich ſei, wird nicht 
ernſt genommen. Man hatte erſt, der 
Ankündigung von Otis zufolge, erwar— 
tet, daß derſelbe mindeſtens 2000 der 
Freiwilligen veranlaſſen könne, dort zu 
bleiben und ſich in Regimentern ver— 
wenden zu laſſen, die mit den neu zu 
ſendenden Truppen gebildet werden ſol— 
len; es ſcheint aber jetzt zweifelhaft, 
ob er dafür auch nur 500 Mann finden 
wird! 

New York, 27. Juni. Zu Sandy 
Hook werden gegenwärtig Verſuche mit 
Bomben von befonders ftarfer Erplo- 
jipfraft und weitem Wirfungzfreis an- 
aeftellt, welche in dem Herbſt-Feldzug 
auf den Philippinen-\nfeln verwendet 
werden ſollen. Diejes neue Vermwü- 
ftungsmerfzeug ſoll eine fo mächtige 
Mirfung bervorbringen, wie ein Blif- 
jtrahl, und zwar durch jeden der Hun— 
derte non Bombenfplittern! Eine ein- 
zige folche Bombe, welche in der Nähe 
eines Bataillons niederfällt, fol einen 
ſehr großen Prozentſatz desſelben töd— 
ten. General Miles und Andere, wel— 
che als Sachverſtändige gelten, ſind für 
die Anwendung dieſer Bomben und be— 
rufen ſich darauf, daß auch die Eng— 
länder ihren Feldzug im Sudan durch 
die Anwendung ſolcher mörderiſchen 
Sprenggeſchoſſe abgekürzt hätten. 

Manlla, 26. Juni. Die amerikani— 
ſchen Transportboote „Grant“ und 
„Hooler“ ſind ebenfalls hier eingetrof— 


en. 

Milwaukee, 27. Juni. Das hieſige 
„Journal“ hat auf eine diesbezügliche 
Anfrage folgendes bezeichnende Schrei— 
ben vom Brigadegeneral King erhalten, 


\ 3 Gelefenfte | 
Deutiche Zeitung 
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melcher von den Philippinen-Inſeln 


nah San Francisco zurüdgefehrt ift: 

„Beim Nachdenten über Ihr Tele- 
gramm befinde ich mich in großer Ber- 
legenheit. Als Offizier der Armee bin 
ih au& verjchiedenen Gründen verhin- 
dert, meine Anfichten über die Qage 
auf den Philippinen zu äußern, jo 
lange die Kämpfe anhalten, und meine 
Gedanten über den Antheil, den Ame- 
rifa an der Zufunft der Injeln nehmen 
folite, befannt zu geben. 

Die Fähigkeit der Filipinos, fich 
felbjt zu regieren, kann nicht in Zmeis 
fel gezogen werben; Männer, twie Arels 
lano, Aguinaldo und viele Andere, die 
ich nennen fönnte, find hoch gebildet; 
neun Zehntel des Volfes fünnen lefen 
und fchreiben; alle find in einer oder 
anderen Weile geihidte Handwerker; 
fie find fleißig, mäßia, genügfam, und 
fönnen, wenn ihnen auf die Beine ge= 
holfen wird, viel beifer fir fich forgen, 
al? unfer Volk glaubt. Meiner Anficht 
nach jteen jte auf einer höheren Stufe, 
als die Cubaner und die ununterrichtes 
"ten Neger, denen wir volleg Stimm- 
recht gegeben haben. Ihr Ergebener, 

Charles King.” 

Mestinley wieder daheim! 
* BWafhington, D. C., 27. Juni. Präs 
fident MeKinley mit Gefolge ift ra= 
jeher, ald man noch jüngft erwartet 
hatte, au den Neuengland-Staaten 
wieder hier eingetroffen. Offiziell 
wird dies mit dem Unmohlfein von 
Frau MeRinleyg, melche in der That 
blaß augjieht, in Verbindung gebradt. 
Aber nad der Anficht jehr Vieler ift e8 
nur auf beunruhigende Berichte über 
die Lage der Amerikaner auf der Phis 
lippinen-Xnfeln zurüdzuführen. 

Dampfer niedergebrannt. 

New Hort, 27. Juni. Der Dampfer 
„City of Macon“, welcher heute von 
Sapvannahbiereintraf, berichtet, daß er 
bierzig Meilen von Kap Henry an dem 
brennenden Wrad de8 2 Dampfers 
„Baronee“ vorbeigefahren fei. „Pam- 
nee“ war bon Brungwid, Ga., nad 
Bofton beftimmt; das Schidjal feiner 
Bemannung ift noch unbelfannt. 

Bom fozialen Feld. 

Cleveland, 2. $uni. ort und fort 
gibt es noch Unruhen an ben Straßen: 
bahnen, bejonders in Nemburp. Ob⸗ 
gleich die ehemaligen Streiker ſich ruhig 
verhalten, wollen ihre Freunde ſich bie 
100 bis 150 noch im Dienſt der Stra⸗ 
henbahnen ſtehenden Nicht-Gemerf- 
ſchaftler nicht gefallen laſſen und grei⸗ 
fen ſie und die betreffenden Wagen bei 
jeder Gelegenheit an. 

Erdveden in Neuengland. 

Hartforb, Conn,, 27. uni. Zwei 
ziemlih heftige Erberfchütterungen 
wurden in ganz Connecticut verfpürt. 
Die erfte derfelben war mit einem Ge- 


| 


befannte ——— Liede 


Vor dem Saängerfeſt. 
Voch zweifelhaft, ob die Feſthalle rechtzeitig 
fertig iſt. 
Spezialdepeſche der „Abendpoſt“.) 

Cincinnati, 27. Juni. Es iſt noch 
ungewiß, ob das Feſtgebäude bis mor— 
gen Abend, zum Eröffnungs-Konzert 
vollendet ſein wird. Das iſt eine fatale 
Geſchichte, und es könnte ſich daraus 
die Nothwendigkeit einer durchgreifen— 
den Programmveränderung ergeben, 
jowie natürlich viele Enttäuschungen 
für die Gäfte u. |. m. Doc läßt ſich 
noh nichts Beitimmtes darüber mit 
theilen. ER. 

Bahnunglüd. 

Danpille, IN., 27. Juni. In May- 
biew, 26 Meilen mweftlich von hier, ver= 
unglüdte ein Ertrazug, auf dem fich 
eine große Partie Pythias-Ritter aus 
Bloomington und Champaign be= 
fand, die auf der Fahrt zu einem Bit- 
Nit hierher waren. 

Drei Perfonen wurden fchmer, und 
eine Anzahl anderer leicht verwundet. 
Unter PolizeisAufficht! 

Louispille, 27. Juni. Die Polizei 
träf heute ausgedehnte Vorkehrungen, 
menigjtens die ärgften Radau-Szenen 
bei der Yyortjegung der demofratifchen 
Staatsfonvention zu verhüten. Zehn 
Minuten vor dem MWiederzufammen- 
tritt des Konvent3 hielt die Polizei das 
ganze Gebäude und die Umgebung be- 


| 
| 


jegt, und hiefige Anti-Goebeliten, die | 


fich bei den geftrigen Tumulten bejon= | daS Kabinet wegzufegen drohte! 
wurden | merhin ift der Sieg des Ktabinets einft- 


ders bhervorgethban hatten, 


überhaupt nicht in die Halle gelaffen, | 


obgleich viele derjelben Delegaten-Ab- 
zeichen trugen und überdies Beglau- 
biqunasichreiben von Zeitungen auf- 
meijen fonnten. 

yerner durhfuchte die Polizei jeden 
Delegaten nach ITuthörnern, und der 
Kongreßabgeordnete Wheeler 3. B., an 
welchem ein folches gefunden murbde, 
durfte nicht eintreten, ehe er dasjelbe 
mweggemorfen hatte. 

Man fühlte fi theilmeife jtarf an 
den djterreichifchen Reichsrath erinnert! 

So tagte die Konvention unter 
ftrammer Aufficht der Polizei, mit de- 
ren Hilfe der, von Boliziften völlig um- 
tingte Vorjigende Redmwine die Situas 
tin beberrichen fonnte. 


Milwanfeer ‚„„Sarneval‘‘. 


mit Gäjten für den jährlichenSommer- 
Karneval gefüllt, ver heute eröffnet 
wurde. Der Kegen des Vormittags 


te jich der Himmel auf. 

Heute Abend ilt venetianifche Nacht. 
Gouverneur Roojevelt von Nem Vorf 
wird morgen zur großen Blumen= 
Parade erwartet. 

Kein Wegzoll⸗Krieg mehr? 


Maysville, Ky., 27. Juni. 


ſtens für dieſes County die 
Frage für immer abgethan zu ſein 
ſcheint. Die Privatbeſitzer der betref— 
fenden Landwege haben ſich nämlich 
mit dem Fiskal-Gericht dahin geeinigt, 
873,000 für dieſe Wege anzunehmen, 
welche jetzt dem County übergeben und 
dann für das Publikum frei gemacht 
werden ſollen. 


Ausland. 


Die Mahregelung bleibt beitchen! 


Berlin, 27. Juni. Der Bürgermei- 
fter Schulz vom Dorf Nahmit (im Re- 
gierungsbezirt Potsdam) mar be- 


fanntlih von der Provinzialvermwal- | 
tung abgejeßt worden, blo3 meil er | 


einer joztaliftifchen WVortragsrednerin, 
welche im ganzen Ort fein Unterfom- 
men hatte finden fönnen, ein Zimmer 
für die Nacht vermiethet hatte. Die 
Gerichtshöfe haben jett die Abjegung 
beftätigt. (Nit damit das Oberlandes- 
gericht in Berlin gemeint?) Es mwird 
bereit3 in behördlidyen Kreifen, aud) 
in Eijfenbahnverwaltungen, auf dieje 
Geſchichte als ein mwarnendes Beifpiel 
für alle Beamten hingewieſen und er— 
klärt, daß Staats angeſtellte erſt 
recht den Sozialiſten bei jeder Veran— 
laſſung ſowohl aktiv wie paſſiv ent— 
gegentreten müßten und „keine Gele— 
genheit verſäumen dürften“, alle gai- 
tatoriſchen und ſonſtigen Pläne der— 
ſelben zu vereiteln (auch als Stimm— 
geber), widrigenfalls ſie prompte Be— 
ſtrafung erwarten müßten. 

Die „Freiſinnnige Zeitung“ dahier 
äußert ſich empört über ſolches Vor— 
gehen und ſolche Empfehlungen und 
jagt, dadurch würden immer mehr die 
Beamten zu Bürgern einer niedrigeren 
Klaffe heruntergedrüdt, und ed werde 
unnöthige Verbitterung erzeugt. 

Für erfunden erflärt. 


Berlin, 27. Juni. Das in Genf er- 
jheinende Blatt „Suffie“ hatte die 
Nachricht gebracht, Kaifer Wilhelm jet 
bei jeinem Aufenthalt in Baden-Baden 
fürzlich mit drei Begleitern incognito 
auf einem Automobilwagen von dort 
aus nad St. Urjanna im KantonBern 
gefahren. Diefe Nachricht mird jebt 
offizios als reine Erfindung erklärt. 

Deriinterfihlagung beſchuldigt. 

Kaſſel, 2. Juni. In Verbindung 
mit dem Kerſten'ſchen Bankbruch da— 
hier wurde det Landesrentmeiſter Bar—⸗ 
telmes wegen Unterſchlagungen verhaf⸗ 
tet. 

75. Geſaugvereins⸗EStiftungsfeſt. 

Stuttgart, 27. Juni. Der, weithin 
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Große | 
Treude herrjcht darüber, daß menigs | 
MWegzollz | 
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Chicago, Dienftag, den 27. Juni 1899. 


Grit Ende der Wode 
Soll Dreyfus in Breit anfommen.— Kreuzer: 
boot „Sfar‘ angeblich von einem belgifchen 

Dampfer gefehen.— Die Aufregung wädlt. 

— Der Sieg des franzöfifchen Kabinets. 

Plymouth, England, 27. Juni. Der 
belgifhe Dampfer „Brurellespille”, 
welcher von afrifanifchen Häfen hier 
eintraf, befam gejtern Mittag ein fran= 
zöſiſches Kreuzerboot in Sicht, das fic 
in der Richtung nad) Brejt bemegte. 
Man vermuthet, daß dasjelbe ber 
„Sfar“, mit Hauptmann Dreyfus an 
Bord, gemwefen jei. 

Paris, 27. Suni. Einer Angabe des 
Blattes „L’Eclair“ zufolge wird das 
Kreuzerboott „Sfar”“ mit dem Haupt- 
mann Dreyfus erft am Freitag inBreft 
erwartet. 

(Nach anderer Angabe gar erjt am 
Samftag oder Sonntag!) 

300 von den 600 Giten im Gaale 
bes Arfenals zu Rennes, mo der zimei- 
te friegägerichtliche Prozeß ponDreyfus 
ftattfinden wird, find Sournaliften zu— 
gewieſen morden. 

Die konjtitutionele Republif bat 
geftern in der Abgeordnnetentammer |o= 
zufagen ein „Inappes Entfommen” ge- 
habt, und die Mehrheit von 26 Stim= 
men, welche das neue Kabinet dajelbit 
erhielt (263 gegen 237) wird nur dem 
rechtzeitigen Eingreifen des radikalen 
Führers Briffon zugejchrieben; denn 
ihm gelang es, die Fluth einzuhalten, 
die nah Mirman’s heftigem Angriff 
Im— 


weilen genügend und dürfte dem 
Lande bis zum Schluß des Dreyfus— 
Prozeſſes eine ſtarke Grefutiv- 
Regierung ſichern. Gemäßigte Repu— 
blikaner, wie Ribot, befürchten, daß 


alsdann die Hauptgefahr von den So= | 
ztaliften fommen werde, die zum eriten | 


Mal in einem Kabinet thatjählich an 
der Regierung theilnehmen und fich 


ihrer erhöhten Macht vollbemupt find | 


und anjpruchspoller auftreten, als je 


zuvor. 
Die betäubenden Rufe: „Hoch die 
mit 


Kommune!“ und „Mörder!“, 


denen die Sozialiſten in der Deputir— 


tenkammer den neuen Kriegsminiſter, 
General de Gallifet, begrüßten, wer— 
den als das bedenklichſte revolutio— 


närſte Symptom angeſehen, das ſeit 


vielen Jahren in der Kammer vorge— 
Mitwaulee, 27. Juni. Die Stadt iſt Jah . 





fommen ift. Manche Reaftionäre und 
Dreyfusfeinde jagen gerade heraus, 


hen 


| 





daß fie hoffen, mit Hilfe der Sozias | 


| Tiiten die Republif tö d ſi 
wirkte etwas ſtörend, aber bald heiter- — — 


ſelber zur Macht bringen zu können. 
Im Uebrigen iſt die ſozialiſtiſche 
Fraktion zur Zeit wegen des Eintritts 


mehrerer Mitglieder in das Miniſte— 


rium geſpalten. 
Es gab geſtern noch ungeheuren 


| 


Lärm in den Foyers der Abgeordnes | 


tenfammer, al das Pertrauens- 
Botum für das Minifterium angenom= 
men tporden war. Unfcheinend hatten 


— 5 Uhr: Ausgabe. 





Audı diesmal fein Bübden! 


Profefior Schenf ift alfo „blamoren‘. 


St. Petersburg, 27. Juni. Die 
ruffifche Zarin Mlerandra Feodoromna 
it auf’3 Neue Mutter geworden, — 
aber auch diesmal brachte fie fein 
Söhnen zur Welt, wie es jo fehnlich 
gemünjcht und nach den Anmeifungen 
des Miener Profeflor3 Schenf verfucht 
wurde, fondern „nur“ ein Töchterchen. 

(Befanntlih hieß e&, daß an der 
Zarin die Hauptprobe mit der angeb- 
lihen Schenf’fchen Erfindung behufs 
Vorherbejtimmung des Gejchlechtes ge- 
macht werden folle, und der Ausgang 
diefer Probe entweder den Ruhm des 
Prof. Schent für immer begründen, 
oder eine jeher zu verwindende Bla- 
mage für ihn fein werde. Darnad) 
märe e3 alfo jet mit Prof. Schent!’3 
Unfehen vorläufig aus, fomweit feine 
Iheorie überhaupt ernjt genommen 
murbde.) 


Berbotene Bismardfeier in Sale! 

Halle a. ©., 27. Juni. Die hiefigen 
Studenten jtehen mit der Polizei auf 
dem Kriegsfuß; jJie haben gegen die- 


felbe den Befchwerdemeg betreten, und | 
zwar bei der höchiten Snftanz im Reich, | 
Die Studenten hatten | 
einen Fadelzug zum Gedäcdhtnif des | 


beim Kaifer. 


verſtorbenen Fürſten Bismarck ge— 
plant, doch hatte die Polizei in Hin— 
weis auf die, durch die Zuchthausvor— 
lage-Agitation hochgradig erregten 
Sozialiſten das Abhalten des Fackel— 
zuges verboten und ſchritt ebenfalls 


ein, al3 die Studentenfchaft auf dem | 


Marktplag eine Gedächtnißrede halten 
und auf den Kaifer ein Hoch ausbrin- 
gen wollte. Zwar gingen die Studen- 
ten gutmwillig außeinander, und es fam 


zu feinen Ausfchreitungen; doch führ= | 
ten fie auf telegraphiichem Wege Bes | 


fehmwerde beim Kaifer. Man ilt jehr 
geijpannt darauf, mas für eine Ant- 
wort auf dieje Bejchwerde einlaufen 
wird. 

Bon der „Friedenskonferenz“. 

Im Haag, 27. Juni. Die Bor- 
fchläge Rußlands betreffs Einftellun- 
gen der Rüftungen find vorläufig an 
einen Unterausſchuß verwieſen wor— 


den, — und nur auf eine ſolche Weiſe 


konnten ſie vor unmittelbarer Ableh— 
nung gerettet werden, nachdem Oberſt 
v. Schwartzhoff, einer der deutſchen De— 
legaten, eine ſo ſchneidige Rede gegen 
den Abrüſtungs-Plan gehalten hatte. 
Dieſe Rede war bis. ieht,.eine der be— 
merfen@merthejten der Konferenz, und 
dem Oberft wird eine große Zulunft 
prophezeit. 

Die deutſchen Delegaten haben indeß 
Weiſung, das Schiedsgerichts-Prinzip 
zu unterſtützen. 

Am Sarge des Altkanzlers. 

Hamburg, 27. Juni. Am Sarko— 
phag des verſtorbenen Fürſten Bis— 
marck im Bismarck-Mauſoleum zu 


viele Reaktionäre beſtimmt erwartet, Friedrichsruh legten Delegirte der 


ſchon bei dieſer Gelegenheit das Kabi— 
net ſtürzen zu können, hatten ausge— 


| 


deutichen Hohfchulen Kränze nieder. 
Fürft Herbert Bismard empfing Tpä- 


| dehnte Vorbereitungen dafür getroffen | ter die Delegation und hielt eine Un- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Fehler ſei, 


| und maren über die Enttäufchung 
| wüthend! 


Das Kreuzerboot „Tage“ ijt wieder 


ı nach Breit zurücgefehrt, ohne mit der 


„Star“ zujfammengetroffen zu jein. 
(Sp heibt es menigjtens.) Die Be- 
amten find till wie das Grab. Piele 


| 
| 


Ipradhe an fie, in welcher er den Un= 
mwefenden für die, dem Gedächtniß fei- 
nes großen Vafers dargebrachten Hul— 


digungen danfte. ° 


Sagt dem Reidhstag Ade. 
Mannheim, 27. Juni. Der Reiche» 


glauben übrigens, daß es ein großer | tags-Wbgeordnete Alfred Aajter vom 


mit der Landung bon 


Dreyfus jo 


| Denn gerade dies hat zur Yolge, dab | 


fih in Breit eine höchit gefährliche 


Aufregung entwidelt hat, die mit ber | 


Ungewißheit immer 
wächſt! 


Eine 


noch 
ſtürmiſche 


mehr 


Sozialiſten-Ver—⸗ 


ſammlung fand geſtern Abend in Breſt 


ſtatt. Bouſſouloux von Paris hielt eine 
leidenſchaftliche Rede, welche mit den 
Worten begann: „Erhebe Dich, 
bon Breſt! Willſt Du die höchſte 
Schmach der Menſchheit zulaſſen, die 
Verurtheilung eines unſchuldigen 
Mannes? Willſt Du zulaſſen, daß der 
Klerikalismus und Militarismus das 
Bischen Freiheit raubt, das wir in viet 
Revolutionen errungen haben? Willſt 
Du einen Staatsſtreich zulaſſen? 
Nein!“ Als die Polizei von dieſen Aus— 
laſſungen hörte, ſchloß ſie die 
ſammlung und ſtellte Wachen vor das 
Lokal. Die Sozialiſten gingen ausein— 
ander, revolutionäre Lieder ſingend. 

Paris, 27. Juni. Die große Mehr— 
heit, welche das neue Miniſterium im 
Senat erlangte, wird als Zeichen dafür 
genommen, daß, wenn das Kabinet 
doch geſtürzt werden ſollte, ehe es ſeine 
Aufgabe im Dreyfus-Fall erfüllt hat, 
der Senat den Präfidenten Qoubet bei: 
der Auflöfung der Kammer unter 
ftügen wird. 

Die Zeitungen erflären dad Mini» 
fterium für ficher, troß der fleinen 
Mehrheit in der Abgeordnetenfammer. 

Die „nationaliftifchen“ Blätter re= 
gen an, daß die Armee-Dffiziere ma]- 
fenhaft abdanten follten, wenn Drey- 
fus freigefprochen werde! 

SHSammeritein wieder ein 
„Breiberr‘‘. 

Berlin, 23. Juni. Für den ehe- 
maligen Herausgeber ber „Kreuzzei- 
tung“ und Führer der Konjervativen 
Freiheren vd. Hammerjtein haben fich 
geftern die Thore des Zuchthaufes ge- 
öffnet; denn er hat denTermin, zu mwel- 
chem er wegen Betruged verurtheilt 
tourbe, verbüßt. Er wurde am 23. 
April 1896 zu drei Jahren Zuchthaus 


AR 


und fünf a Ehrverluſt ver⸗ 


badiſchen Wahlkreis Pforzheim 


fange zurückzuhalten. Gozialiſt, aber vor Kurzem aus dem 


Parteiverband ausgetreten) hat ſein 
Mandat niedergelegt. Wie ſchon früher 
mitgetheilt, iſt Herr Agſter nervenlei— 
dend. 
Neuer Arbeiterausſtand in 
Krefeld. 


Köln, 27. Juni. 


; drei Monate verfloflen, jeit durch die 


Volk 


| 
| 


Ver | 


| 


| 


ftädtifhe „Sozial -» Kommiffion“ in 


Krefeld der große Ausitand der rheis | 
niihen Sammetmweber, welcher am 5. | 


Sanuar d. %. begann, durch einen Ver: 
aleich beigelegt wurde, und fchon ift 


wieder ein Streit in Krefeld ausae= | 


broden, und zwar diesmal in der 
Michel’fhen Seidenfabrif. Derfelbe 
Tcheint gerade mie jein Vorgänger, an 


mwelchem fich über 2000 Weber betbei- | 


ligten, große Kreife ziehen zu wollen; 
denn jchon haben die Weber in zmei 


weiteren Yabriten, in der Blasberg’- | 


Then und in der Geitner’fchen, ge— 
fündigt. 


Deutihe Burihenihaft aufgelöit. 

Wien 27. Juni. In Prag murde 
die Burfchenfhaft „Teutonia“ megen 
beutfchenationaler Kundgebungen auf- 
gelöſt. 


Dampferuagachrichten. 
Angekommen. 

New York: Friedrich der Große 
von Bremen. 

Liverpool: Cephalonia von Boſton. 

New York: Kaiſer Wilhelm der 
Große von Bremen; Werkendam von 
Amſterdam. 

San Francisco: Rio de Janeiro, 
von den aſiatiſchen Häfen. (Bringt die 
Nachricht vom Untergang des amerika— 
niſchen Schiffes „Selkirk“, welches am 
9. Mai von Manila mit einem $400,- 
000: Kargo nad Bofton abgefahren 
war. Die Infaflen wurden gerettet.) 

(Zelegrapbiiche Notizen. auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


— ſeiner Wohnung, Nr. 321 
Laflin Straße, beging heute der Tage⸗ 
löhner Adam Kopalmes Selbſtmord 


Noch ſind keine 


DENE e 


Allerlei⸗Banditenſtreiche. 


Ein kecker Ueberfall auf den Schankwirth 
Fritz Pittke. 

Der Schankwirth Fritz Pittke, von 
No. 145 Fry Straße, war heute Mor— 
gen eben damit beſchäftigt, ſeine „Bar“ 
für das neue Tagesgeſchäft in Ord— 
nung zu bringen, als zwei recht an— 
ſtändig gekleidete Männer das Schank— 
zimmer betraten und ſich in höflicher 
Weiſe Bier beſtellten. Pittke kam, nichts 
Böſes ahnend, dem Wunſche ſeiner 
Gäſte nach, prallte aber erſchreckt zu— 
rück, als er plötzlich die Mündungen 
zweier Revolver auf ſich gerichtet ſah. 

„Die Hände hoch und kein Geräuſch 
gemacht, wenn Dir das Leben lieb 
iſt!“ donnerte ihn einer der Raubge— 
ſellen an, und dem Lokalbeſitzer blieb 
nichts weiter übrig, als ruhig der Auf— 
forderung zu folgen. Während dann 
der eine Strolch den Wirth mit ſeinem 
Schießeiſen deckte, plünderte ſein 
Spießgeſelle ſchnell die Kaſſe aus, im 
nächſten Moment ertönte von der 
Straße her ein gellenderPfiff, und hur— 
ſtig wie der Wind rannten die Raub— 
Ida Sutterlin, um derentwillen der An? ng De en 

x . £ . r 43 a ! . — ! 4 
B ben Bit 
(oSgefagt und will’ abfolut nichts mehr | ngen anfchloffen, —* war das Ge⸗ 
mit demſelben zu thun haben. Auch u. bald feinen Yugen entiäimun- 
bat diejelbe angeblich Leinen Gent zur | Die fofort von dem Ieden Ueberfall 


Verteidigung Beders beigetragen. | er er = 

3 Dertbeibigung —X — benachrichtigte Polizei nahm ſpäter an 
Hauptweg einſchlagen, um die Jury Afhland „ve. .- Cornell Straße 
‘von der Schulblofigteit ihres Klienten | ME! berbächtige Sefellen in Haft, will 
zu überzeugen: Die angeblichen Be: | aber deren Namen vorläufig nicht 
fenntnilfe Becer3 jollen als von der preisgeben. —* — 
Polizei erziwungen hingeſtelt werden; Der Tagelöhner Michael Sullivan, 
mon wird helltend mochen daß Beders Lelcher in einem Logirhauſe an Clark 


Gattin freiwillig auf und davon ge— Str. wohnt, fiel heute zu früher Mor⸗ 
genſtunde an der Ecke von Harriſon 


gangen ſei, und in Bezug auf die an- 
geblichenKnochenfunde hinter der Woh- | 


Die erften vier Gefchworenen vereidiat. 


Syn dem vor Richter Stein geführten 
Mordprozebperfahren gegen Auguſt 
Albert Beder find heute die erjten vier 
Gefchmorenen vereidigt worden. hre 
Namen jind: 

Adolph Schmuhl, 4850 Dearborn 
Str. 

Albert H. Mangold, 1326 Lerington 
Avenue. 

Charles Kellner, 41 North Tall- 
man Str. 

Albin 9. Olfon, 1445 King Place. 

Nach ihrer DVereidigung murde es | 
ben bier Jurpmitgliedern geftattet, fich 
in das Jurpzimmer zurüdzuziehen, da 
fie fich dort freier bewegen Tünnen. 

Die Staatsanwaltfchaft überreichte 
heute den Anmälten der Vertheidigung | 
ein Lilte bon 50 Belaftungszeugen, 
| doch werden angeblich auch die beiden | 
Rechtsbeiftände Beders eine große An- 
| zahl Entlaftungszeugen zu gegebener 
Zeit vorführen. 

Wie Anwalt Hornitein, der Haupt- 
bertbeidiger Beders, erklärt, hat fich 


Der Beder:Mordprozeh. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 





nung Beders hofft man den Beweis er= | 
bringen zu fünnen, daß diefelben gar | 
| nicht von einem menfchlichen Körper 
| herrühren. 

Dies wäre im Großen und Ganzen 
biejelbe Theorie, welche feiner Zeit dei 
ber Vertheidigung Luetgerts ange- 
mandt wurde, 





| worauf die Strolche ihrem bemußtlos 
| zufammengebrochenen Opfer die ganze 
| Baarjhaft, etwa 7 Dollars, abnah— 
| men und dann jchleunigft die Flucht 
ergriffen. Man hat das Gefindel bis 
jegt noch nicht fallen können. Sullivan 
| Martin Meiers Mörder, mußte ich im County-Hofpital feine 
h | Kopfwunde verbinden laffen. 
| Detektive M. 3. Mullen, der den) Der No. 443 Afhland Ave. wohnen: 
| Spuren der muthmaßlichen Mörder | pe Gier Emil Finlit war geftern 
des alten Martin Meier nach Nem | YAnend etwas allzu fidel gemwefen und 
Yort gefolgt ift, telegraphirt bon dort | fette fih fehließlich auf eine Thür— 
aus, daß er Anhaltspunkte für dem | ichmelle an Halfted und Randolph Str. 
Verbleib ber Beiden gefunden hat, daB | Hin, um feinen „Sammer“ auszu— 
| eö aber ſcheine, als hätten ſie ſich als ſchnarchen.“ Die beiden Wollköpfe 
Matroſen für ein Schiff anwerben Henry Mah und George Wilſon wur— 
laſſen, das vor einigen Tagen nach ven ein Weilchen ſpätert von zwei De— 
Zentral-Amerika abgegangen iſt. tektives dabei abgefaßt, wie ſie dem 
Da die angeblichen Mörder: fanft Schlummernden die Taſchen lee— 
Schmitt und Brauer, in Meiers Be—- ren wollten, und jetzt beherbergt das 
hauſung nur $18 erbeutet haben fol: | Zellengefängnig der Desplaines- 
ien, jucht die Polizei jegt feitzuftellen, | Revierwache zwei Inſaſſen mehr. 
| was aus ben $1,700 geworden ijt, die „Freundlichen guten Morgen,” rede- 
Meier gegen Ende Mai von der Yyirma | te ein Frembdling den 
Holinger & Co. gezogen hatte. Ge- | James O’Brien an, ald diefer in aller 
ftern murde zu diefem Zmede der 
ganze Hofraum von Meier Grund- | 


Ede von Plymouth Place undHarrifon 
welchen der alte 


Str. paffirte. Das Nächte war, daß 
D’Brien feine goldene Uhr vermißte, 
während der andere nächtliche 
| Wanderer fpornftreihs bon dannen 
eilte, 


ftüd umgegraben, 
„Einfpan“ zu einem Gemüfegarten 
eingerichtet hatte. Unter einem Zmie- 
belbeet wurde dabei eine jorafältig 
vernagelte Stärfefifte gefunden, aber 
diefelbe war leer; ebenfo leer war ein | 
alter Senftopf, den man an einer an= 

| deren Stelle zu Tage förderte. 

— re 
Keine Auftlärung. 





—# 
Der Lapiner: Fall. 
Die Jury annähernd vollzähliag. 


._—. | Für die Prozeffirung ber Entführer 
Vize-Präfident MWelling von ber | des Keinen Gerald Lapiner find bereits 
Illindis Central-Bahn hat gejtern der | acht Gejchmorene angenommen morben, 
Grand Jury einen detallirten Ausweis | 

über alle Ausgaben vorgelegt, welche 

dag „Unjpruchs = Departement“ der ı 
Bahn vom 1. Dezember 1898 bis zum | 
! 15. Juni gehabt hat. Woher das Geld 
gefommen ift, mit melddem Dan Cough- 
lin und Wm. Urmftrong in dem Scha= 


zählig werden. 

Unter den Belaftungszeugen, melche 
Hilfe-Staatsanmwalt Crome aufrufen 
| wird, befinden fih der Gchullehrer 
| Fran €. Ferris und feine Schmweiter 

| Dlive von Bainesrille, D., ferner She 
denerfag-Prozeh des Thomas Carbine | tiff St.John, Hilfs-Sheriff May, Er- 
den Gejchmorenen Kohn 3. Taylor für , Sheriff Button, E. I. Smart, Frant 
die Bahn zu kaufen gefucht haben jol- | Cone und Ihomas rider bon eben 
Ien, ift aus der Aufftelung nicht zu er= | baber, fowie Elisabeth Cobrun, bie 
| eben. | Vorfjteherin des hiefigen Heims ber 
| — — | Freundloſen. a 
* Im Palmer Houfe tagt der dritte | _Mib Yerris, melche die eigentliche 
| Sahresfonvent der unabhängigen Te— | Entdederin des geraubten Gerald mar, 
| Tephon-Gefellichaften, d. h. jolcher, die | erzählt übrigens, daß fie die hiefige Po- 
| nicht zu dem Bell-Monopol gehören. | lizei Jchon im Auguft vorigen Jahres 
| Diefe Gejelfchaften, zufammen 2300 | von ihrem Verdacht in Kenntniß gejegt 
| an Zahl, haben in den Ver. Staaten | hätte, daß das fleine Mädchen, melches 
| 





! 
\ 


nicht weniger al3 575,000 Telephone | ihre Nachbarin Jngerjoll aus dem We- 
| ften mitgebracht, in Wirklichkeit ein 
Knabe und zwar der Kleine Zapiner ei. 
| Geha Mal hat die Frau fchreiben müj- 
fen, bi3 man im März diefes Jahres 
ihren Mittheilungen endlich Beachtung 
ſchenkte! 

Von der Belohnung, welche der Va— 
ter Geralds für die Wiederauffindung 
ſeines Knaben ausgeſchrieben, hat Miß 
Ferris übrigens bis jetzt noch nichts zu 
ſehen bekommen. Ja, man hat ihr 
kaum noch ein Wort des Dankes geſagt, 
und doch iſt es eine zeitraubende und 
keineswegs leichte Sache geweſen, der 
Wahrheit auf die Spur zu kommen. 
Sie, Miß Ferris, und ihr Bruder hät— 
ien das Kind Monate lang beobachtet 
und die Ingerſoll faſt fortwährend im 
Auge behalten. — Daß Frau Inger— 
ſoll unzurechnungsfähig iſt, glaubt 
Miß Ferris nicht. Sie nimmt im Ge— 
gentheil an, daß es der Alten lediglich 
darum zu thun geweſen iſt, von den 
Eltern des geſtoblenen Kindes ein Lö— 
feaeld zu erpreffen und fo den finanziels 
len Verlegenheiten ein Ende zu mas 
chen, in welchen fie fich befand. 


in Betrieb. Das angelegte Kapital be= 
ziffert fih auf $55,000,000. 

* Die vom jchulräthlichen Komite 
für Berwaltungs-Angelegenheiten em= 
pfohlene Entlafjung des Hilfs-Super- 
intendenten Yane mird in ber Erzie- 
hungsbehörde jelber morgen boraus= 
fihtlih auf heftigen Widerjtand fto- 
ben. Dr. Andrews hat übrigens bie 
Entlaffung Lane nit verlangt — 
im Gegentheil. 

* Vor Richter Burke ift Heute mit 
der Brozeffirung des Thomas Malone 
begonnen worden, der am 31. Januar | 
feinen Bruder Michael ermordete, in= 
dem er ihm, während er jchlief, die 
Kehle durchichnitt. 


— ++ — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 2 

Chicago und Umgegend: Wahrjcheinlich gelegent- 
liche Regenichauer heute Abend und morgen; anbal- 
tend warın; jtarfe jüdöftlihe Winde. 

Juindis: Schön im öftlihen, wabriheinlih Ge: 
mwitterregen im wweitlihen heile heute Abend; mor- 
gen Regenihauer und Gewitter; ambaltend warn; 
icbhafte füdöftlihe Winde. 3 

Indiana: Schön heute Abend; morgen jhön im 
füdöftlichen, muthmaßlih Gewitterregen im nord: 
weitlihen Theile; jüpöftlihe Winde. 

Miffouri und Wisconfin: DOertlihe Regenichauer 
und Gewitter beute Abend und morgen; anhaltend 


> tüppftfi d . 
—— Bin raturftand. von ge: 


i t. — Mander Krante würde eher ge- 
In Chicago fellte ſich der T Dal ben 00. 


| nein, fönnte der Arzt Orben verord« 
nen. 


— 


Str. und Plymouth Place vier verwe-⸗ 
ı genen Straßenräubern in die Hände. | 
Einer der Kerle jchlug den Ungefallenen | 
| mit feinem Nevolverfolben zu Boden, | 


Möbelfchreiner | 


Frühe, auf dem Heimiveg begriffen, die | 


und die Jurh dürfte noch heute voll= | 


| Deutfche Zeitung 
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11. Zahrgang. No. 151 


Streif! 
Die Sachlage in Maywood. 


Die Arbeiter-Ausftände im Schlachthaus: 
bezirk. 

In der Blechbüchſen -Fabrik von 
Norton Bros. in Diaymood habeg heute 
au 50 von den 75 Mafchinijten ver 
Firma die Arbeit niedergelegt. Bon 
den anderen 25 nimmt man an, daß fie 
biejfem Beifpiele heute Abend oder mor= 
gen Folge leiften werden. Ehe die 50 

| heute an den Streit gingen, hatte Ya 
brifdireftor Ray Norton die Leute zu= 
fammenrufen laffen und ihnen erflätt, 
| baß wer zu arbeiten aufböre, au 
gleich fein Wertzeug mitnehmen könne, 
denn wieder anftellen würde die Yyirma 


| feinen Streifer, 
| Bon den 12 Sheriffs-Gehilfen, mel- 


| he zum Schuge der Fabrif nah May- 
| mood gejchicdt worden waren, find heute 
| 6. nach der Stadt zurücfgefehrt, da eine 

Gefahr für das Eigenthum der Firma 

nicht vorzuliegen fcheint. 

Ein GStreifbrecher Namens Badus 
| wurde heute auf dem Wege zur Arbeit 
| bon mehrerenYusftändigen angehalten, 
| die ihn aufforderten, fich ihnen anzu= 
ı Ichließen. Gtatt aller Antwort 30g der 

Dann einen Revolver aus der Tafche, 

Die Streifer haben ihm diefe Waffe 

abgenommen, ihn aber feinen Weg im 

Vebrigen unbehelligt fortfegen lalfen. 

An der Kreuzung von 9, Avenue und 
| den Geleifen der Northiweitern-Bahn 
| HE vom Gtreif-Komite eine Garfüche 
| eingerichtet worden. Inn derſelben wur— 
| ben heute 50 Perfonen gefpeift. 

* * * 

Im Schlachthaus-VBezirk bleibt die 
Sachlage im Weſentlichen unverändert. 
In einem Departement wird die Arbeit 
eingeftellt, um eine Lohnerhöhung 
durchzufegen, im anderen mird fie, 
nachdem Die Forderung bemilligt ift, 
wieder aufgenommen. Smmerhin mag 
die Zahl derer, welche feiern, Tich gegen= 
| wärtig auf mehr als 3,000 belaufen, 

und die Schweinefchlächterei ruht im 

den Anlagen faft allergirmen volljtän- 
| dig. E83 heißt, daß mit alleiniger Aug= 
| nahme von X. Dgden Armour, von: 
| Urmour u. Eo., alle maßgebenden Ver- 
| treter der großen Firmen geneigt find, 
I 





die Löhne zu erhöhen, der junge At= 
mour aber hat entweder von feinem in 
Curopa weilenden Vater feine fo meit- 
gehenden Vollmachten oder es geht ihm 
jelber wider den Strich, jich irgembing: 
| zu zwingen zu laffen. = 

Heute ftelten wieder einige hundert 7 

| Arbeiter von Swift & Co, Mori & 7 
| Eo. und Armour & Eo. ihre Xhätig- ° 

feit ein, und feine der Firmen hat auf 

den Viehhöfen nennenswerthe Einkäufe ? 

gemacht. Die Streiter haben fich bisher 
ı noch nicht auf ein gemeinfames Vorge- 
| ben geeiniat, und es fehlt ihnen boll= 
| ftändig an Führern. Man nimmt an, 
daß fie heute verfuchen werden, fich zu (2 
organifiren, und es mag dann bo 
noch zu einer allgemeinen Arbeits-Ein= 
| ftellung fommen. 

Die Polizei ift im Schlachthaus— 
Diftrift zur Zeit in einer Stärfe von 
200 Mann vertreten, findet aber me- 
nig zu thun. 

— 9 — 


Aufihub zweier Mord: Prozefie. 


Edmard Kelly und Daniel Driscoll 
ftanden heute unter der Anklage Des 
Mordes vor Richter Stein, melder, 

| auf den Wunfch der Angeklagten und 
ihrer Vertheidiger, die Verhandlungen 7 
bi3 zum nädhjiten Termin de Krimis 
| nalgerichtes hinausfchob. Kelly wird ° 
verdächtigt, den Poliziften Bernd. U. 
Kübler erfchoffen zu haben, al derfelbe ° 
am 10. Dftober zu vorgerüdter Abend« 
ftunde den Verfuch gemacht hatte, Kels” 
In, auf dem der Verdacht laftete, 
einem Einbruchsdiebitahl betheiligt ges 
mejen zu fein, zu verhaften und nad 
der Revierwache an der 22. ©tr. 3 
bringen. — Driscoll war in Wal = 
Halle, an Emma und Noble Gir., aß 7 
Hausmeifter angeftellt gemejen und? 
vomBejiger derjelben entlaffen worden.” 
Am Iage nach feiner Entlaffung, 87 
mar am 21. Februar, hatte er Robert” 
%. Walfh in deffen Geſchäftszimmer— 
im zweiten Stockwerk des Roanoke— 
Gebäudes, No. 148 La Salle Str— 
aufgefucht und auf denfelben fünf Res 
bolver-Schüffe abgegeben. Die. eine 
Kugel war dem Weberfallenen in Die” 
Bruft gedrungen und hatte augenblid#” 
lich deffen Tod herbeigeführt. 2 


u 
& 
eu 


£ 
Die Appellation zurüdgezogen. 
Auf Antrag von Anwalt Yohn & 
Richberg, dem Rechtävertreter der Fra 
Henrietta E. Hefing, wies Richter Zur 
bill heute die Appellation gegen jene’ 
vom Nachlaffenichafts-Gericht erlaflene? 
Anordnung ab, burch welche ber Ber 
fauf der färnmtlichen, zum Hefing’fchei 
Nahlak gehörenden Staatszeitungs- 
Aktien verfügt wird. Ob es aber no 
für rathfam erachtet werben wird, biefe 
Aktien jet auf den Markt zu werfen, 
das ift jehr fraglich. — 


14 Jahre Zuchthaus! 


Der frühere Poliziſt Patrick Fut⸗ 
long, welcher jüngfthin fchulvig befumz 
den morben war, im Febtuar $ 
während eines Gtreites den BI Iron 

Edw. C. Lead} in einer Schankwirige 
‘haft an State und 60. Str. erfchoflen: 
zu haben, murbe Heute von Rie 
Gary zu 14jähriger Zuchthaugf 
beruriheit 


| 





Zelephon:Geipräd) No. 3. 


Der — Harold X bemüht, ſich per Telephon mit ſeinem 
org zu unt 


ntel 


alten 


ung Harold’3 Bemerkungen find 
allein 


drbar.) 


„Hello, ih möchte gern mit Onfel Georg jprechen.‘ 
WERTE Georg.“ 


„Er bat feinen anderen Nameıt, 


Georg.“ 


er heißt Onkel 


„‚Er hat feine Nummer—er ift fein Sträfling. Ich will mit meinem 


Onkel —* ſprechen.“ 


„Ich dachte, Jeder kennte meinen Onkel Georg Gr iſt der feinſte 


Onfel. 
fagen. 


Sch will ihm etwad von meinem Geburtstag, nächſte Woche, 
Ich habe eine Liſte von Allem, was ich mir wünſche. 


Mama 


meint, dieſes Telephon in unſerem Hauſe ſei fein und ſagt, es koſte 
Papa nur eine Cigarre per Tag, aber ich halte nicht viel davon, wenn 


es mich nicht einmal mit meinem 
Na, denn adieu.“ 


Ein Telephon in Eurem 
Hauſe koſtet nur 


Onkel Georg ſprechen laſſen will. 


16c den Tan, 


The Chicago Telephone Co,, 
Contract Dept., 
203 Washington Street. 





Telegrapfische Nolizen 


Inland. 
— Gehr verheerende Stürme fud- 


ten mehrere Theile von Nebtasta und | 


Süd-Datota heim. 

— Mie von Pittsburg aus ange- 
fündigt wird, ift am Samftag ein 
Ausftand von 40,000 Angeftellten von 
Meipbleh-Fabriten zu erwarten. 

— In New Yort wurde Frau Gen. | 
3. Barrom wegen Betheiligung an der 
jenfationellen Entführung der kleinen 
Marion Clarke zu 12 Jahren und 10 | 
Monaten Gefängnif verurtbeilt. 

— Zn Nrcola, ZU., ift die Gattin | 
des Todtengräbers Holland infolge 
einer Schußwunde, welche ihr 15jähr. 
Sohn Harry mit einem „ungeladenen“ | 
Revolver beibrachte, dem Tode nahe. 

— Charles Schulg in Wheeler, bei | 
Balparaifo, nd., hat fich, vermuthlich 
eines forperlichen Leidens megen, ber- 
giftet. Er hinterläßt eine rau und 
jech3 Kinder. 

— Zu Clyde bei Morrifon, SI. 
brannte das Wohnhaus des Lande 
wirthes Peter Tilton nieder, und ein 
Hähriges Töchterlein fam in ben 
Flammen um, während Tilton und 
feine Frau jchiwere Brandiwunden er- 
litten. 

— Mie angekündigt, haben gejtern 
enblich die Sllinoifer Miliztruppen bie 
Stabt Pana verlaffen. Der Bürger- 
meifter befchloß, einem Abkommen mit 
dem Sheriff zufolge, 100 Spezial- 
poliäiften zu ernennen. Die Kohlen- 
Ben find vorläufig gefchloffen, und 

die Farbigen, melche dort arbeiteten, 
aber die Stadt noch nicht verlaffen 


haben, lungern auf der Straße umber | 


und ftoßen Drohungen gegen die Grus= 
benbefiger aus, meil üwiefelben ihr 
Wort gebrochen hätten. 

Ausland. 

— Neue Berfuche, den im britifchen 
Kanal geitrandeten Schnelldampfer 
„Batis“ flott zu machen, find imie- 
berum fehlgejchlagen. 

— Zu Mang-Tfu, China, wurden 
die Wohnhäufer der Zollbeamten und 
das franzöfiihe Konjulat von einem 
Bolkshaufen eingeäjchert. Die Aus— 
länder mußten froh fein, daß fie Alle 
fliehen fonnten. 

— Ir Nizza, Südfrankreich, ift der 
ttalienifhe General San Giufeppe, 
welcher am 12. Juni unter der Un 
Thulbigung der Spionage verhaftet 
worden war, zu 5. Jahren Haft und 
einer Gelditrafe von 5000 Franken 
beruttheilt worden. 

— & den jpanifchen Städten 
Saragofja und Sevilla ift es abermals 
zu tumultuarifchen Kunbgebungen 
gegen das neue Budget gefommen. |n 
"Saragoffa plünderte das Volf das 

Gebäude des Generalrathes, und es 
* der Belagerungszuftand ver⸗ 
hängt werden. 

— Die Getreide-Ernte-Ausſichten 
in Frankreich und England haben ſich 
den neueſten Vachrichten zufolge ge— 
beſſert. In Mitteleuropa iſt im All— 
gemeinen eine reichliche Durchſchnitts— 
ernte zu erwarten. Dagegen ſind die 
Berichte aus Rußland und Rumänien 
jehr entmuthigend. 
— Auch die engliſche Jacht, welche 
bei der internationalen Regatta um 
ben amertifanifchen Becher fämpfen 
fol, „Shamrod“, hatte gleich von An- 
fang an Pech; fie ftieß unmittelbar 
nah dem Stapellauf mit einer Barte 
zufammen und wurde an der Waffer- 
linie arg bejchädigt. 

— Im Befinden des franfen Kai: 
jers Franz Jojef von Defterreich, der 

8 wieder ziemlich erholt hatte, iſt ein 
üdfali eingetreten; doch hegen bie 
täte feine befondere Bejoranik, und 
wollen ihn zur Kur nach Gaftein 
iden, fobald er da3 Zimmer ver- 
dafien fann. . 

— Die deutfche Straf-Erpedition, 
welche gegen die Chinejen ausgefandt 
wurde,, die nahe Siao - Tjehou die 

nbahn zerftörten, ftieß bei Tituni 
bewaffneten Widerjtand. In dem 
mpfe wurden 10 Chinejen getödtet. 
€ Deutfchen nahmen dann Tituni, 
nb der Ort Rau-Mai ergab fich dann 

ohne Widerftand. 

2 Ein großes Ereigniß für bie 
Stadt Stettin mar der Stapellauf des 

großen Nordd. Lloyd-Dampfers 
Albert”. Die Königin Karola 

| enden, welche ven Taufaft per- 
nlich vornehmen jollte, war dur 
m jüngften Unfall daran verhin- 
jert; aber ihr Gemahl, nad welchem 
er Dampfer benannt ift, erfchien und 
mit Gepränge empfangen. Im 

en ber Königin Karola vollzog die 

n SHobenthal, die Gattin des 
iſchen Geſandten in Berlin, bie 
fstaufe mit deutihem Schaum- 


Die Mannfchaften der deutfchen 
hiffe, welche vor Kiel liegen, 
‚eine.fog. Blumen 

art bes Paifers 


deres, 
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und ſeiner Gemahlin und anderer 
fürſtlichen Perſönlichkeiten und Mini— 


ſter. Alle theilnehmenden Boote waren 
feſtlich geſchmückt. 


Unter den Fahr— 
zeugen war auch eines, welches Lohen— 
grin mit den Schwänen, und ein an— 
welches die neu erworbenen 
Karolinen-Inſeln darſtellt; eine 
rieſige ſchwimmende Boje ſtellte ein 
Nebelhorn vor und war von See— 
Ungethümen umringt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Georgic von Liverpool. 
Philadelphia: Rhynland von Liver— 
pool. 
Amſterdam: Edam von New NYork. 
Havre: La Touraine von New 
| York. 
Abgegangen. 


New York: Trave nach Bremen. 


Lokalbericht. 


Schul⸗Angelegenheiten. 


Bilfs-Superintendent Lane nicht zur Wieder— 


Anjtellung empfohlen. 


Gabriel Katzenberaer fommt um feine Ent: 
laſſung ein. 

Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Verwaltungs-Angelegenheiten beſchäf— 
tigte ſich geſtern mit der Reorganiſa— 
tion des Lehrperſonals. Von den 
5060 Klaſſenlehrern wurden alle bis 
auf 55 zur Wiederanſtellung empfoh— 
len. Von dieſen 55 werden 15 penſio— 
nirt werden, 19 werden nur auf Probe 
noch einmal angeſtellt und 21 ſind 
zwar wieder angeſtellt, haben aber noch 
leine beſtimmten Plätze zugewieſen er— 
halten. 

Der frühere Schulſuperintendent 
Albert G. Lane, welcher im letzten Jah— 
re als erſter Hilfs-Superintendent fun— 
girt hat, wird nicht zur Wiederanſtel— 
lung empfohlen. Es heißt, er habe dem 
Dr. Andrews allerlei Hinderniſſe in 
den Weg gelegt und dadurch zur Locke— 
tung der Disziplin beigetragen. 
Albert ©. Lane wurde im Jahre 1841 
in Goof County geboten. Er befuchte 
die Scammon- und fpäter die Hoch 
Thule. Im Kahre 1858, einen Monat, 
nachdem er die Hochlchule verlaflen, 
turde der erjt 18jährige Küngling zum 


Vorfteher der Franklin-Cchule auf der | 


Nordjeite ernannt. Er verblieb in die- 
fer Stellung bi3 zum Nahre 1869 und 
wurde dann zum County-Schulfuper- 
intendenten erwählt. Nach Ablauf fei= 
nes bierjährigen Amtstermins gründe- 
t2 er auf der Weſtſeite ein kleines Bank— 
und Wechjelgefchäft, das er aber auf- 
gab, al& er nach vier Jahren miener 
zum County-Schulfuperintendenten er= 
wählt wurde. Er mwurbe wieder und 
iwieber gewählt und fchied im Jahre 
1891, während feines fünften Iermti- 
nes, aus der Stellung, um bie Ober: 
leitung der jtädtifchen Schulen zu über- 
nehmen. 


Für die Neubefegung der Stellung | 


des Herrn Lane ift noch feine Empfeh- 
lung gemacht worden. Won verichiebe- 
nen Frauenflubs wird verlanat, daß 


auch diefer Plaß mit einer Frau befegt | 


wird. — Zur Nachfolgerin von Mrs. 
Ela Young, der — aus dem 


dentin, virb das Komite auf Smpfeh- 
lugn Mit M.Elizabeth Zarjon, die ge- 
genmärtige Vorfteherin der Bromn- 
Schule, in Vorfehlag bringen. — Herr 
Emanuel Boper, der im vorigen ‘ahre 
auf Wunfch des Dr. Andrews zu deijen 
perfönlihem Afftitenten ernannt wur— 
be, wird ala Vorfteher an die Hod)- 
ihule in Bullman zurüdverjet wer— 
ben. 

Herr Gabriel Katenberger, der Leis 
ter des Mufifunterrichts, fam um feine 
Entlaffung ein, weil angeblich der Vor— 
murf gegen ihn erhoben worden ilt, er 
hätte bei Anfchaffungen von Pianos 
eine beitimmte Fabrik bevorzugt. Die 
Anftimmung über Annahme oder Ab— 
lehnung des Gefuches ergab Stim— 
mengleichheit. Frau NKabenberger 
“wurde auf ein weiteres Jahr als Hilfs- 
Mufiklehrerin angeftellt, mit einem 
Sahresgebalt bon $1400. 

Mit Ellen E. WUlerander, die Vor: 
fteherin des Kindergarten-Departe- 
ments, theilte dem Komite fchriftlich 
mit, daß fie im Herbit ihre Stellung 
niederzulegen beabfichtige. 

Der Leiter des Handfertigkeits-Un— 
terrichts, Herr R. F. Beardsley, wurde 
nicht zur Wiederanſtellung empfohlen. 
Zu ſeinem Nachfolger ſoll Vorſteher 
Robert M. Smith von der John 
Worthy-Schule in der Bridewell er— 
nannt werden. 

Der Seminar-Ausſchuß wird mor— 
gen dem Schulrath empfehlen, den Se— 
minarkurſus, der jetzt nur einjährig iſt, 
in Zukunft zweijährig zu machen. 

— — — — 
88.00 nad) Cincinunati und zurück. 


Wegen des deutichen Sängerfeites verfauft 
die Monon Rouie vom 27. bis 30. Juni, 
TidetS nad Gincinnati und zurüd zum ein- 
jachen De von 88.00, giltig für die 
2 fahrt. bis ng 5. Juli. Stadt: Tider- 

— 2332 Clarf Str, Tepot: Dearborn 
—“ si 


hdpoft«, Chicago, Dienftag, 


 Stadtenlhsftkung. 


| Ein Tuunel⸗Syſtem für unte rirdi⸗ 
ſchen Bahnverkehr. 


Die „Chicago Subway, Arcade & Traction 
Co.‘ bewirbt fi) um einen 94jäh: 
rigen Sreibrief. 


Geplanter Paſſagierverkehr mit: 
tels Automobilen. 


Vach einem Gutachten des Korporationsan— 
walts hat die Stadt nicht das Recht, 
den Gaspreis feſtzuſtellen. 


Alderman Schlates neue Ziga ret⸗ 
ten⸗Ordinanz. 


Dem Gemeinderath iſt geſtern 
Abend ein höchit wichtiges Freibrief- 
Gefuch unterbreitet worden, wobei es 
fih um nichts Geringeres, als_um 
Schaffung eines unterirdifchen Tun- 
nelfpjtem3 handelt, melches das ganze 
Gejchäftszentrum der Stadt durd- 
ziehen und zur Aufnahme der Gtra- 
Benbahnen fowie des gejammten, meit- 
berziweigten Röhrennetes dienen joll. 
Allem Anfchein nach find die Straßen: 
bahnaeiellfchaften jelbjt die Hauptfür- 
derer Diejes Planes, mie Alderman 
Powers, der im Namen der „Chicago 
Submay, Arcade and Traction Co.” 
um die Gerechtfjame einfam, auch deut- 
lich durchbliden ließ, und da bejagter 
Geſellſchaft angeblich unbelchräntte 
Hilfsmittel zur Verfügung ſtehen, ſo 
wird das Projekt auch vielleicht im 
Laufe der Zeit Verwirklichung finden. 
Vorläufig wurde die Ordinanzvorlage 
dem Juſtiz-Komite zur näheren Er— 
örterung überwieſen. 

Das Freibriefgeſuch lautet gleich 
auf 94 Jahre, und gibt der „Chicago 
Subway, Arcade and Traction Co.“ 
das Recht, „ein Syſtem unterirdiſcher 
Wege, Tunnels und Arkaden unter 
allen Avenues, Straßen, Gaſſen, Hö— 
fen, öffentlichen Plätzen, Kanälen, 
Flüſſen, Werften und Docks anzu— 
legen, in welchem dann die Straßen— 
bahnen laufen und die Waſſer-, Gas-, 
Drainage-, ſowie die elektriſchen und 
pneumatiſchen Leitungsröhren unter— 
gebracht werden ſollen“. Weiterhin 
wird beſagter Geſellſchaft die Erlaub— 
niß ertheilt, ünter dem ſtädtiſchen 
Grundeigenthum, das nördlich von 
Randolph Straße, öſtlich vom Illinois 
Sentral = Bahngeleife, Tüdli von 
Monroe Straße und meitli von 
Michigan Avenue begrenzt wird, eine 
geräumige Enditation mit mehreren 
Gingängen und Fahrjtühlen zu errich- 
ten, wofür die „Subway, Vrcade and 
Iraction Co.“ der Stadt eine Jahres- 
miethe in Höhe von 5 Prozent des 
MWerthes jenes Landitrichs zu bezahlen 
hat. Als fonftige Kompenfation für 
die FFreibriefrechte bietet die Gefell- 
jhaft dem Gemeinmwefen 2 Prozent 
ihrer Brutto-Ginnabmen an. Schließ- 
lich gewährt die Drdinanz der An 
tragftellerin auch noch die Erlaubniß, 
unter dem Chicago Fluß einen befon= 
deren QTunnnel anzulegen, um Die 
Boulevard-Sphfteme der Nord», Süd: 
und Meftfeite mit einander zu verbin- 
den. 

innerhalb fünf Nahre nach Ans 
nahme der Ordinanz müflen die eriten 
ſieben Meilen des Syſtems fertig— 
geſtellt ſein, und nach Ablauf von 
dreißig Jahren ſoll die Stadt jeder— 
zeit das Recht haben, die geſammten 
Anlagen anzukaufen. Die „Subway, 
Arcade and Traction Co.“ muß einen 

Garantie-Bond in Höhe von 8250,000 
ſtellen, und ſämmtliche Pläne müſſen 
erſt vom Ober-Baukommiſſär gutge— 
heißen werden, ehe die betreffenden 

Arbeiten in Angriff genommen werden 

dürfen. 

Die „Auto Stage Co.“ 
Stadtrath geſtern ebenfalls um eine 
Freibriefvergünſtigung an. Ald. Kunz 
reichte nämlich eine Ordinanz ein, wel— 
ſche beſagter Geſellſchaft das Recht zu— 
erkennt, regelmäßige Automobilen— 
Linien für den Paſſagierverkehr einzu— 
richten. Für die Gewährung der 20— 
jährigen Gerechtſame ſichert die Ge— 
ſellſchaft der Stadt eine Kompenſation 
von ein Prozent der Bruttoeinnahme 
in den erſten zehn Jahren und von drei 
Prozent während des Reſtes der Frei— 
briefdauer zu. Außerdem will ſie eine 
Oarantie-Bürgjchaft inHöhe von $10,- 
000 ftelen. Das Fahrgeld fol von 





ging den 





5 Cents betragen. Diele Ordinanz- 
borlage murde aleichfall® vorläufig 
dem Juſtiz-Komite überwieſen. 

An denſelben Ausſchuß ging auch 
eine neue „Zigaretten-Ordinanz“, die 
von Ald. Schlake dem Plenum unter— 
breitet worden war, und laut welcher 
der Mayor allein das Recht haben ſoll, 
die nachgeſuchte Lizens zu ertheilen. 
Applikanten müſſen ſich eines durch— 
aus guten Rufes erfreuen und 
85000 Bürgſchaft ſtellen. 
retten dürfen kein Opium enthalten 
und auch nicht an minderjährige Per— 
ſonen verkauft werden. Die jährliche 
Lizensgebühr beträgt 825, und das Ge— 
ſundheitsamt iſt ermächtigt, zu jeder 
Zeit die Verkaufsſtellen einer amtlichen 
Reviſion zu unterziehen, um ausfindig 
zu machen, ob auch die einzelnen Ordi— 


gegen 


RHEUMATISMUS, 


beruehmte, 
DR. RICHTER’S 


ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts ‚Ankor.’ 


Nurecht mit Schu‘ 
®, Ad, Richter & Co, earl St.. N N 3 


— 
Fuss GOLD Drew. MEDAILL 


user. Eigene Gla: N 
u. retommandirt von 
— —* & Co.. 72 Wabaib Ane.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 188— 140 Laie 
St.; Robert eg 92 Late 


| 3 Uhr der Wrbeiter 


Str., 
ſchel und wurde ſo ſchwer verletzt, daß 
er wenige Minuten ſpäter ſtarb. Der 


zündet. 


nangbefimmungen gehau befolgt mer- 
en. 

Der Stabtrath hatte, mie erinner- 
lich, jüngſthin den Korporationsan- 
malt um ein Gutachten über die Frage 
erfucht, ob jener Körperfchaft das Recht 
zuftehe, den Preis deg Gafes zu be- 
fiimmen. ‘\n feiner Antwort, die ge- 
itern dem Plenum unterbreitet wurde, 
erflärt nun Herr MWalfer, daß feiner 
Anficht nach nur die Staatslegislatur 
ta& Recht befige, folches zu thun, daß 
aber die Geſeßgebung dieſe Präroga— 
tive auf den Stadtrath übertragen 
lönne. 

Mayor Harriſon ernannte die nach— 
genannten Herren zu Mitgliedern einer 
Kommiſſion, welche die benöthigten 
Mittel für die Tieferlegung der Tun— 
nel und die Beſeitigung der Dreh— 
brücken aufbringen ſoll: Eugene H. 
Fiſhburn, Murry Nelſon, GeorgeBirk— 
hoff, Geo.E.Adams, William A. Bond, 
Francis Beidler, W. T. Maypole, Geo. 
Merryweather, Walter J. Rahmer, C. 
W. Deering, J. T. Ruffell, 3 . %. Dune 
ham, Eugene R. Pile, L. SGoddard, 
M. Cudahy, Julius Goldzier, Henry 
A. Knott, B. M. Winſton, Henry H. 
Walter, William Kent, George J. 
Baine, W. C. Brown, Hiram R. Me— 
Cullough, James B. Galloway und T. 
T. Morford. 

Durch Annahme einer von Alderman 
Jackſon eingereichten Reſolution er— 
mächtigte das Plenum den Mayor, ei— 
nen ſtadträthlichen Neuner-Ausſchuß 
zu ernennen, der die Frage genau er— 
oͤrtern ſoll, wie ſich das Gemeinweſen 
am beſten die Kontrolle über die Waf- 
ſerkraft des Drainagekanals verſchaf— 
fen kann. In der Reſolution heißt es, 
daß der Sanitäts-Diſtrikt und die 
Stadt Chicago ſozuſagen identiſch mit— 
einander ſeien; daß die Hauptkoſten des 
Drainagekanals von denSteuerzaählern 
der Metropole gedeckt worden ſeien, 
und daß es daher nur recht und billig 
ſei, wenn die Stadt, und nicht Privat— 
perſonen die etwaigen Vortheile aus 
der Verwendung der Waſſerkraft zö— 
gen. 

An das Komite für Schulangelegen— 
heiten wurde einGeſuch des Schulraths 
um eine Extra-Verwilligung von $25,= 
000 für die Fertigſtellung der George 
Dewey-Schule verwieſen. 

Nach längerer Debatte wurde die 
Empfehlung des Komites für Straßen 
und Gaſſen der Südſeite mit 48 gegen 
9 Stimmen autgeheißen, wonach der 
Firma Reid, Murvoh&Co. das Recht 
erteilt wird, auf dem Bürgerftcig, por 
ihrem Waarenlager, an Marlei und 
Late Str., einen hölgernenBerladeplaß 
(bulkhead) zu errichten. Ald.Dubdole= 
ſton gab fich alle erdenkliche Mühe, dies 
zu verhindern, Doch wurde die Drdi- 
nanz fcohlteßlih mit dem Gunther’fchen 
Umendement paflirt, welch’ leßteres be- 
jtimmt, daß der Mahor und der Ston= 
trolfer fejtitellen follen, welche Entichä- 
digung die Firma für das ihr gewährte 
Privilegium an die Stadt zu entrichten 
bat. 

Angenommen wurde aud) eine Em= 
pfehlung des Finanz-Ausſchuſſes, laut 
welcher in der 33. Wards neue Waſſer— 
leitungsröhren gelegt und der hierfür 
benöthigte Betrag von 889,000 aus 
dem Waſſer-Fonds gedeckt werden 
ſoll. 

Die nächſte regelmäßige Sitzung des 
Stadtraths findet des Unabhängig— 
leitsfeſtes wegen erſt am 6. Juli ſtatt. 
Dann geht er in die Ferien bis zum 
18. September. 


— — — 


Alle, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Me— 
zept Nr. 2851 probiren, Gale & Blodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Waihington Str., Agenten. 

—ñ — 


Fiel in die Sichel und ſtarb. 


Am Jackſon Boulevard, nahe Wood 
Str., wurde geſtern Nachmittag um 
Bernard Dolan, 
welcher eine Raſen-Mähmaſchine, auf 
der er eine Sichel befeſtigt hatte, vor 
ſich herſchob, von einem Tandem um— 


gerannt, auf dem ſich Joſiah H. Fahr— 
ney, von der Patent-Medizinen-Firma 


Peter M. Fahrney & Sons, und Miß 
Jennie Horemski, von No. 647 W. 14. 
befanden. Dolan fiel in die Si— 


junge Fahrney und Miß Horemski 


wurden von der Polizei des Lake Str.⸗ 
der einen Gndftation bi® zur anderen | mon Polizei afe Str 


Mepiers in Haft genommen, am Abend 


| jedodh vom Coroner, gegen Bürgfchaft, 


welche Herr Emil Schäfer für fie ftellte, 
auf freien Fuß gelegt. Der verun- 
glüdte Dolan mohnte No. 929 Weft 
Madifon Straße. 
— — 
Erlitt tödtlihe Brandwunden. 


Die vierjüährige Lillie Kalff 
hatte fich geitern aus ihrer elterlichen 


| Mohnung, Nr. 2568 Bernard Straße, 
Die Ziga= | 


Streichhölzer zu verjchaffen gemußt 
und in der Nähe, in Gemeinfchaft mit 
Gejpielinnen, ein Freudenfeuer ange- 
Dabei war die Kleine den 
Flammen zu nahe gefommen, fodaß 
ihre Kleider Feuer fingen. Das Kind 


| fiel, vor Schred ohnmächtigq aeworden, 


mit dem Oberförper in da& lodernde 
Feuer, und erlitt Brandmwunden, bie 
bald darauf den Tod herbeiführten. 
— 
Trug zu viel Schmuck. 


Ein junger Burſche, Namens Joſeph 
O'Brien, benahm ſich geſtern an der 
Halſted Str. ſo ungebührlich, daß er 
verhaftet wurde. Auf dem Polizeiamt 
entdeckte man in ſeinem Beſitz eine koſt— 
bare goldene Damenuhr und zahlreiche 
werthvolle Schmuckgegenſtände, über 
deren Beſitz er ſich nicht auszuweiſen 
vermochte. Die Polizei will die Her— 
kunft dieſer Dinge zu erforſchen ſu⸗ 
chen. O'Brien wird ſie vorläufig in 
Haft behalten. 

ee ee 

* rau Caroline Beder, 7609 Cot- 
tage Grove Ude. wohnhaft, fam geftern 
Mittag an der Kreuzung vonfandolph 
Str. und ‚Michigan Ave. beim Abftei- 
gen bon einem Kabelzuge der Wabafh 
Aoe.-Linie zu Fall und erlitt fehmerz- 
bafte, aber zum Glüd — — 
Verletzungen. 


Ss EIPP 
ae: Pale 
u Beer 


bei Euren Mahlzei— 
ten wird Euren Ap: 
petit noch mehr an: 
regen. 3 ift ein 
vollfonımenes Tiich: 
getränf, abiolut rein 
und gejund, und ver- 
trägt jich mit dem 
ſchwächſten Magen. 
Puünktlich direkt von der 
Brauerei abgeliefert 
auf Beſtellung ver 
Voſt oder Telephon. 
In den meiſten 
Buffets erſter 
Klaſſe ſervirt. 
Conrad Seipp Br’g Co., 
Tel, South 869 Chicage- 
TER TEEN TER 





Abfahrt Der Sänger. 


Sehshundert Tiederfefte Chicagoer 
Sänger treten heute die Reife nad 
Cicinnati, zur Betheiligung am gol- 
nifchen 


Sängerbundes, an. Achtzehn 


Deutihthum vertreten. Im Ganzen 
Sängern, angemeldet. Mit nur 118 
Mitgliedern und fünf Vereinen ijt der 
Sängerbund vor fünfzig Jahren, 
Anfangs Juni 1849, in Cincinnati 
ing Leben getreten. — Von den Ehi- 


cagoer Vereinen betheiligen fih an dem | 
Vorwärts, | 
Germania | 


Liedertafel 
Gefangverein Frohſinn, 
Männerchor, Senefelder Liederfranz, 
reier Süngerbund, Orpheus Män- 
neror, Schiller Liedertafel, 
nia Männerchor, Junger Männerchor, 
Schweizer Männerhor, Concordia 
Männerchor, Nord-Chicago Lieder: 


Subelfefte: 


Galumet 
Männerchor, 


bund, Gejangperein 
Süd-Chicago, Arion 


Gefangverein Bolydymnia. Der Ger- 
mania Männerchor befindet fich jchon 


auf der Fahrt zur Feltitabt. ES waren | 
einfchließlich | 
welche heute | 
Nachmittag um 1 Uhr mit dem reaus | 
lären Zug der „Big Four“-Bahn von | 
bier abfuhren. Der „junger Männer: | 
Abend - Zug der | 


etwa fünfzig Sänger, 
einiger „Feltbummler”, 


chor“ benutzt den 
nämlichen Bahn. Die anderen Ver— 
eine — ſechzehn an Zahl — begeben 
ſich heute Abend, vom Union-Bahnhof 
aus, mittels Extra-Zuges, zur Feſt— 
ſtadt. Franz Amberg, Vorſitzender 
des Transport-Komites, 
ſtehenden „General-Befehl“ 
geben: 

„Alle Sänger, 
Cincinnatier Feſt betheiligen, 
ſich heute, Dienſtag, 
Uhr, auf dem Union-Bahnhof (Ecke 
Canal und Adams Str.) einfinden. 


Der in zwei Sektionen getheilte Zug 
Ankunft in 
Mittwoch, 8 Uhr Mor- 


fährt punft 310 Uhr ab. 
Cincinnati: 


gend. Das Broviant-Departement 


beider Geftionen des Sänger-Zuges | 


ift dem bewährten Col. Xofef Hart 
mann, pom Yuditorium-Hotel, anver= 


beiten Händen“. 


— — 9. —ñ— 


Gegen die Verſchleppungs-Taktik. 
Philipp Green erwirkte im Mai von 


einer Jury in Richter Chetlains Ab-⸗ 
ein 


theilung des Superior-Gerichtes 
auf 810,000 lautendes Zahlungsur— 
theil gegen die Weſtſeite-Straßenbahn— 
Geſellſchaft. Der genannte Richter hat 
der Geſellſchaft ein neues Prozeßver— 
fahren bewilligt. Geſitern wurde der 
Fall vor Richter Chytraus zur Ver— 
handlung aufgerufen. Dieſer lehnte es 
ab, den Prozeß „an den Fuß der Liſte“ 


2 


zu Stellen, was einer Verzögerung des | 


Derfahrens um Jahre gleich gefommen 
märe. Der Anwalt der SKorporation 
fuchte darauf um Verlegung des Ver— 
fahrens vor einen anderen NWichter 
nach, „da Richter Chytraus parteiiſch 
zu jein fcheine*. Der Richter bewilligte 
das Geluch, erklärte aber, er würde da- 
für forgen, daß auch vor dem anderen 
Richter der Fall fchon in den nächjten 
Tagen zur Verhandlung fomme. 


Gludiih gerettet. 


Aus Manitomwoc, Wis., traf heute 


-bier die Nachricht ein, daß der Schlepp- 


dampfer „Satisfaction“ auf feiner 


Fahrt nach Buffalo, etwa zmwölfMeilen | 


füdöftlih von Manitomec, in Brand 
gerathen und gefunten ift. Die Mann- 
Ihaft, Kapitän James Cramford und 
fehs Matrojen, find gerettet morben. 
Der Dampfer, feit Kurzem Eigenthum 
bon Kapitän John Madden aus Tona- 
mwanda, war am legten Samftag, mit 
der Barfe „Irach %. Bronfon“ im 
Schlepptau, von hier abgegangen. 


Kurz und Neu, 


* Die Weſtern Granite Company 
berfuht auf einen Anfpruch von 
$1070.10 Beichlag zu legen, melchen 
der Bflafterungs » Kontraftor Sohn 
Sargent an die Parfbehörde der Weit- 
feite hat. Die Oranite Eo. hat für ge— 
liefertes Material von Sargent no 
gegen $1000 zu fordern und fürchtet, 
ihr Geld zu verlieren, da der Kontrak— 
tor fich für zahlungsunfähig erklärt 
babe. 

* Dem Abpofaten John W. Ela ift 
geftern Nachmittag auf einem Kabel- 
zuge der W. Madijon Straße-Linie 
bon einem Jajchendiebe feine Brief- 
tafche entiwendet worden. Die Zajche 
enthielt außer $18 in Baar $3000 in 
Bankanweiſungen und verſchie dene 
wichti Dokumente. Der ——— 


der ngen ift bon 
naiter J ar 


| feßt; der 


find 127 Vereine, mit zufammen 4000 | Pen 


Teutos | re 
ı nen Zuder zum Kaffee? 


ANNUAL STATEMEN 


franz, Sclesmwiq-Holiteiner Sänger: | 
bon 


| the Insurance Superintendent of the State of Di- 
| nois, pursuant to Law 


MWalhalla, Harmonie-Männerchor und | 


hat nach: | 
ausge⸗ 
| Losses resisted .... 
welche fih an dem 
wollen | 
Abends punft 9 | 





ı ANNUAL STATEMENT 


BR 


——— 


Feier im — en Sofpital. 


Die Schlußfenr de der Pflegerinnen- 
Schule wird am nächflen. Donnerftag 
in der neuen St. Pauls Kirche, Ede 
Orhard Str. und Kemper Place, ab- 
gehalten werden. Den Befuchern diejes 
Teites jteht ein genußrteicher Abend in 
Ausficht. Mehrere namhafte Kräfte ha- 
ben ihre Mitwirkung zugelagt. Herr 
Karl Weiß, der Organijt der Kirche, 
wird der großen Orgel ihre jchönjten 
Töne entloden. Diefe Orgel ift eine der 
größten der Stadt. Richter Iheodor 
Brentano, Mitglied des Hojpital- 
Direftoriums, wird die Feſtrede hal— 
ten. Dr. Albert Goldfpohn, Präfident 
de3 ärztlichen Stabes, hält eine kurze 
Anſprache an die graduirenden Pfle- 
gerinnen. Der Präfivent des Hofpitals 
wird dann die Diplome vertheilen, und 
der Sefretär der Anjialt mird einen 
furzaefaßten Bericht über das Wirken 
derjelben im legten Nahre verlefen. Die 
Reiter des Hofpitals find äußerſt forg- 
faltig bei der Wahl der Mädchen, mel- 


| he die Krankenpflege erlernen mollen, 
weshalb die Abiturienten diefer Schu- 


le von den beiten Werzten als Pflegerin- 
nen empfohlen werden. Der Kurfus 
der Schule ift auf zwei Jahre feftge- 
Interricht wird durch Die 
Aerzte des Stabes ertheilt, welche zu 


ı den beiten der Stadt gerechnet werden 
denen Jubiläum des Nordamerifa- | Dürfen, fern En 
ı Hofpitale jelbft. — Nach der Feier qibt 


Vereine werden dort das Chicagoer | der Näh- und Hilfeverein des Hofpis 


ferner durch den Dienit im 


tals in dem Speife-Saal der Anftalt 
araduirenden Pflegerinnen ein 
Teltellen. — Das Direktorium befteht 
aus den Herren: Kohn Miller, Edivard 
G. Uihlein, Otto E. 
Paepke, Richter Theodor Brentano, 
Georg Schneider, Chas. Emmerich, 
John C. Burmeiſter, Louis Lutz und 
Erich Gerſtenberg. 
—ö— — 
— Die praktiſche Hausfrau. — Ach, 


Mama, ich habe fo ſüß geträumt. — 


So? Nun, dann braucht du wohl kei- 


(Official Publication.) 


INSURANCE 
COMPANY of New York, in the State of New 
York, on the 3lst day of December, 1898; made to 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cas 500,000.00 


LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate owned by the 
company. * 
Book valne of bonds a ind stoc ks 
Cash on hand and in bank 
Bills ER 


3,494,551.54 
114,602.77 


ote ıl. 
Deduct led * liabilities.. 2.638,81 


Total net ledger assets.... 4,328,494.68 | 


NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued... $ 
Net amount af uncollected premiuıns, 
All other assets 
Gross assers 
Less special deposits to secnre liabili 
ties in Canada, Orrgon, Virginia and 
Nebraska. ee . 
Total admitted a, assets 
LIABILITIES, 
Loss: s, adjusted and unpaid $ 57,680.83 
l.osses, in process —2 t- 
ment, or in sus MINDER: 


217,335.41 
BE... 
81,59,170.7 


$, 189,996.77 


91,467.49 
37 ‚12 > 45 > 
Total amount of lalma — 
for losses..... 

Deuuct re-ins urance due 

or accrued 
Net amount of unpaid losses.... ...... ... 8. 178,741.00 
Total unearned premiums........... 1,532,729.03 

Due for salaries, rents, interest, bille, 
39,697.83 


CO uses nenne anne re 
Return and re-insurance premiums.... 18,333.96 


Total HAbiiiieß. uusuc.csense ar 400 $1,769,501.81 
Less liab!lities secured by speeial de- 
posits !n Canada, Oregon, Virginia 
SNU NERIBEER: un anne zäh are 
Balance 
INCOME. 
Premiums received during ıhe year ..$1,868,918.73 
Interest, rents and dividends received 
during the year. 


.8186,250.77 


276,4196.87 
$1,493,004.94 


160,403.28 


| Protlts from sale or maturity of ledg ger 


traut und befindet jich bei ihm in den | 


1,562.50 
. 32,030,884.51 


assets over book value 
Total income 


EXPENDITURES, 
Losses paid during tlıe year. 
Dividends paid during the year.. 
Commissions aud »aiariee paid during 
the year 
Rents paid during the year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance Departments) 
Loss on sales, or maturity of ledger 
assets.. * 7. 330. 8 
Amount of all other e xpe nditures. 113,354.62 
Total expenditures.... 2... cr... 0... 81,889, 791.05 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the yearin 
VEINDEN:  Auaca sauer ee Dee & 10.783,077.00 


Total premiums received during the 
year in Illinois 8* 


..81,090,573.09 


496, 900.07 
18,122.35 


58,450.70 


123 28, ‚493. ‚93 
Total losses incurred during the year * er 
$ 


109.065.60 


Total amount of risks outstandinz. .236,963,211.0 
Jas. A. MAcDoNALD, Pıesident. 
G. W. BuURCHELL, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th 
day of January, 1899. 
T. Livineston&e KENNEDY, 


[sEaL.] Notary Public, 
4 


(Official Publication.) 

ofthe READ- 

ING FIRE 
INSURANCE COMPANY of Reading, in tbe State 

of Pennsylvania on the 31st day of December, 1898; 


| made to be Insurance Superintendent of the State 
| of Illinois, pursuant to Law: 


CAPITAL. 


| Amouut of capital stock paid-up in 


$ 250,000.00 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by the 
company 

Mortgage loans on real estate 
Loans on collateral security.. 
Book value of bonds and atocks.. 
Cash on band and in bank 

Total ledger assets..... * 

NON-LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of bonds und stocks over 
„book value 

Net amount of uncollected premiums.. 


Gross Assets. FR: RR 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Depreciation from book values 
of real estate ... 
Other unadmitted assets.. 


+88. isl. 12 


$ 814,053.82 
LIABILITIES. 

Losses, adjusted and unpaid..$ 9,077.25 
Losses, in process of adjust- 

ment, or in suspense. s 21.323.02 
Losses resisted 53.76 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiuıns. 
Amount reciaim»d on perpetual policies 
Due for unpaid dividends 
Due for commissions And EDER 

salaries, rents, interest, bills, etc.. 
Return premiums 


Total liabilities 


12,869.17 


Premiums received duri ng the year. 

Deposit premiums received on per- 
petual rısks 

Interest, rents and dividends received 
during the year 

Amount received from all otber sourc« 8 


Total income 


‚054. 
931.61 


239.0 
EXPENDITURBES. 

Losses paid during the year.. - $ 190,212.34 
Dividends paid during the year 22, 500.00 
Commissions and —* paid during 

the year 76.433.70 
Rents paid durine the year 900.00 
Taxes paid during the year (includin 

fees, etc., of Insurance Depaftinents 
Loss on sales, or maturity of ledser 

assets 


5,619.84 


MISCELLANEOUS, 
Total risks era — I Be: in 


Dllindis ...... .: 81,276,6 276,654.00 m 


Total premium received a due theyear 
in Illinois 15,670.92 


Total loss — — * vi in 
Illinois . R - __. 1,451.45 


Total amount ot Lontetgnding, — — — — 


ee ar 


| Loesee paid during the year ..... 


X 
Bub, Hermann | 
| Renis paid during the year.... 

| Taxes paıd during the year (including 


Total risks taken during 
Total premiums received during * 


Total losses incurred during tbe year 


ofthe QUEEN | 





228.50 | 
.. #.331.133.49 | 


| Mortg 
47,642.98 | 
| Cash on hand and in bank. ....cccceee 


Deduct agents’ ere dit balances. 


403,480. 00 | 


| Market value 


| Net amount of uncollected premiums, 


Losses in process of adjustme * or in 
* vn 


| Totai losses incurred during the year 


(Öffeiai Publication.) 
ANNUAL STATEMENT {5}: FE0EN- 


ANCE COMPANY of Hartford, in the State of 
Connecticut, on the 31st day of December, 1838; 
made t6 the Insufance Superimtendent ol the Stäte 
of Illihois, purstiant to Law; 


CAPITAL. 
Amonnt of capıtal stock paid up in 
cash rn 


LEDGER ASSET®. 
Book value of real estate a iR 
the company. 8 
Mörtgäge loans on real estäte. 
Loaus oh voläteral 8ecurity..... 
Book value of bonds and ziocks, 
Cash on hand and iu De 
Agents’ debit balance. s. 218,007.04 
Baisln..... 34.473,611.03 
Deduct agente' eredit balances 191.23 
Total net ledger assete.... $4,473,419.80 
NON-LEDGER Assets, 
Interests and rents du» and acerued.. $ 
Market value of bonds and stocks over 
book valne...... 
Net amount “of uncollected prem: ums. 207.296.75 


Gross assets . - 35,564,442.77 
DEDUCT ASSETS NOT —— 
Depreeiation from book values of r«al 
estate 18, 700.00 
Other unadmitted assets... 34.335,06 
Special deposits to secure 
liabiliti es in Oregon and 
272,295.00 
* 325,330.06 
%,239, 112, ‚aa 


530.007.14 
124.277.60 
20,2:0.'0 
3,247,693.17 
333,426.08 


36,346.39 
847.379.83 


LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid $ 51,343.0 
Losses, in process of — 
ment, or in suspense.. 
Losses resisted 
Total amount f dam — 
for losses...... 8331,827.18 
Deduct re insurance due 
13,123.21 


E 
Net amount of unpaid losses.. . $_318.703 92 
2,008,945.91 


Total unearned premiums 
Total liabilities.. 82,327,649.83 
Less liabilities secured bv s jecial F 
posits iun Otégon and Canada.. 
INCOME. 
Premiums received durinz the year. 
Interest, rents ‚and dividends received 


249,981.85 
30,501. 


122,903 36 
82,204,746.47 


$2,713,408.00 


Protits f.,om a or maturity of ledger 
assets over hook value 


Total IUcoME „uunncnan ann 
EXPENDITURES, 


__1.298. 88 
82,931,501.19 


. 81,724,739.95 
Dividends paıd during the year. ...... 280,000.00 
Sommissions and salaries paid during 
the year 673,227.25 
16, 706.56 
75,384.04 
8,142.97 
821,272.89 


$3,099,473.07 


fees, etc., of InsuranceDepartiments) 
Loss a. sales, or maturity of ledger 


— of all other expenditures. .... 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 


s the —— in 
. 8 15.499,825 00 


Illinois. 
year in lilinois.......... 162.226.53 


FREIE aa Seesen _111,057.46 


| Total amount of risks outstanding.. 5365.317.050.0 


D. W. C. Skırros, President. 
Epw, MiILLIGAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this fifth day 
of January 1899. Epvpwarp B. Cook, 
[SEAL] Notary Public, 
2 


(Offcial Publication.) 


ı ANNUAL STATEMENT {xt FIOES- 
' ANCE COMPANY of Brooklyn, in the State of 
| New York, 


on the 31st day December, 1898; made 


' to the Insurance Superintendent of the State of 
. $ 721.770.68 | 


lllinois, pursuant jo Law: 
CAPITAL. 


Amount of —— stock er nd in 


cash. + 81,000,000.00 


LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned by the 
company. u... 8 401,404.39 
6 600 0) 
3.84. 563. 65 
594. 280 54 


rare loans on re al est ate 
Book value of bonds and stocks...... 


Agents' debit balances .... .. ......... 
Total. 
Total net ledger assets.... 85,344,277.26 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents acerued 
of real estate and bonds 


änd stocks over book value 304,748,96 


12.220.67 


Gross assets ...... ........ 85,675,992.60 


| Less special deposits to secure liabili 


195.900.00 
30,480, 992.60 


ties In Virginia aud Canada 
Total Admitted Assets.... 
LIABILITIES. 


945.83 
1135.00 


susponse. — 
Losses resisted....... 
. $ 212,020.83 


Net amount of unpai dlosses...... 
2,940,130.99 


Total unearned premiums ....cucceeee 
Due for salaries, rents, interest, 
bille, etc....... 
Return and re-insurance sremiums” — 
Total liabilıties..... 
Less liabilities secured by special de 
posits in Virginia aud Canada ssseee 


Balance 


2.083.314 
1.048.093 


$3,155,284.09 
80,639.67 
83,074,644.42 
INCOME,. 
Premiurms received during the 
Insterest, rents and dividends 
tbe year. 
Profits fram sale or maturi ty of ledger 
assets over book value 
Total income...... 
EXPENDITURES, 
Losses pa:d duringthe year 
Dividends paid during the year 
Commissions and salaries paid during 
tbe year. 
Rents paid during the year 
Taxee paid during the year (including 
fees,ete., of Insurance Departments) 
Loss on sales, or mat urity of ledger 


82,921,504.20 
202,667.84 


ear.. 
uring 


« $3,150,943.18 


81,721,649.37 
100,090.00 


81,717.46 


64,.487.03 
315.303.32 
Total expenditures....... $3,198,590.57 
MISCELLANEOUS, 
Total rieks taken during the year in 
lllinois 233,365,504.00 


Total premiums re :ceived during te 
VEREIN EIERBOM. sonen sese nun _493.432.14 


DO FEB 4 eaıaa aaa. dar ei _207,961.53 
Total amount of outstanding risks.. 8512,423,286.00 
GEORGE INGRAHAM, Vice-President. 
W». A. WRIGHT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 9th day 
of February, 1899. Joan H. Daucnertv, 
[SEAL] Notary Public. 
1 


(Official Publication.) 
of the PRO- 


ANNUAL STATEMENT 2% 


WASHINGTON INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island, ou the 
31st day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to Law; 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid-up in 
8 500,000.00 

LEDGER ASSETS. en 
Book value of bonds and stocks 
Cash on band and in ban 
Bill receivable and Agents’ debts ba- 


$1,254,700.00 
91,256.55 


nn 
Deduct agents’ credit balance. .... ... 
Total net ledger assets.. 
NON-LEDGER ASSETS. 


Interest acerned 
Market value of real estäte and bonds 
and stocks over book value 
Gross ussets........ 
Vite 
Total Admitted Assets.... 
LIABILITIES. 


Losses, adjusted and unpaid $ 21,243,62 
Losses, in process of udjust- 

ment, or in auspence: 
Losses resisted 


Total amount of claims for 
losses 

Deduct re-insurance due or 
äccrue 


Net amount of unpaid lösses..... 
Total unearned premiums 
Total liabilities........... 000. 
INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Inierest and dividenas during the year 
Profits from sale or maturity of a 
assets over book valua 


Total income ....... 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year 
Divideuds paids daring the year 
Commissions and salaries paid, —— 
the year.. 373,69.89 
Rents paid during the year 6.980.859 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc. ofInsurance Department)... 35,698.15 
Loss on sales, or maturity of ledger 
asseis 
Amount of allother expenditures 
Total expenditures 
kai LE a MISCELLANEOUS. 
'otal risks taken duriug the year in 
lilinois 5 6,789,853.00 


Total premiums m —— * — 
year in lllinois.. 8 69,562.33 


Tel zu ———— hie the year 


. 81,583, 563, 705. 97 


516,580.00 


.. 3,87,513.08 
1,203.42 


82,086, 309.66 


.... $ 216,W2.78 
857,451 98 


. $1,073,814.74 


. $1,346,794.93 
70,128,81 


7,900.00 
sonee: 91,424,423.74 


in Illin s; 0505 


Total amount of — risks. ..0148,109,509.0 
2 Bus President. 
Secretary. 
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Abrüſtung, Schiedsgericht und 
Seeraub. 


„Mit überwältigender Offenheit“, 
wie ſelbſt ein Londoner Blatt bewun— 
dernd zugeſteht, hat der deutſche Dele— 
gat Schwarzhoff auf der internationa— 
len Friedenskonferenz dargethan, aus 
welchen Grünten Deutichland die ruf- 
ſiſchen Abrüftungsvorfcläge für uns 
zwedmäßig halt. Er mies überzeugend 
nad, daß die „Dffenfiogewalt“ eines 
Landes feineswegs nur von der Anzahl 
feiner Soldaten und Ariegsichiffe ab- 
bänat. Auch der Laie jieht leicht ein, 
daß viel auf die Gefchidlichfeit und 
Schnelligfeit im Mobilifiren, auf bie 
Mannszucht und Führung der Trup⸗ 
pen, auf ihre Fähigkeit im Gebrauch 
der höheren Waffengattungen, auf den 
Verpflegungsdienſt und die Entwicke— 
lung des Transportweſens ankommt. 

Wenn zwei Länder je 2,000,000 
Mann in's Feld ſtellen können, ſo 
brauchen ſie noch lange nicht gleich ſtark 
zu ſein. Denn nicht nur haben von 
Haufe aus die verſchiedenen Völker— 
ſchaften nicht die gleiche Neigung und 
Begabung für den Kriegsdienſt, ſon— 
de n es läht fich auch Durch rein mecha= 
n bes Drillen aus dem einen Wien: 
füen nicht ein ebenfo auter Soldat 
machen, wie au8 dem anderen. China 
hat bie theuerjten Panzerichiffe und 
Kanonen in Europa gekauft, fein Heer 
mit ‘den beiten Mag zazingewehren en 
mwaffnet und hat doch im Srnitfalle 
nen gerabez v jänmerlichen Ein end 
gemacht. Die Amerifaner haben fich in 
Santjago außerordentlich aut geſchla⸗ 
gen, wären aber von einem einigerma— 
hen ebenbürtigen 1. doch beſiegt 
worden, weil ſie in Folge einer durch— 
aus unzureichenden Verpfleaung ganz 
beruntergefommen tvaren. Aus dieſen 
beiden Veiſpielen, denen ſich noch hun— 
derte beifügen ließen, ergibt ſich die 
Richtigteit der Behauptung, daß der 
Friede nicht dur ein Ablommen ge 
fichert werden mürde, demzufolge jedes 
Land über ſeine jetzige Heeres- und 
Flottenſtärle nicht hinausgehen dürfte. 
So lange aber Kriege überhaupt zu be— 
fürchten ſind, muß es offenbar jedem 
Lande geſtattet ſein, ſich mit — 
aller ſeiner Hilfsquellen zur Abwehr zu 
rüſten. ıD 
Schwarzhoff aus naheliegenden Grün 


ven betonte, durch jeinen Wilitarisinus | 


feineswegs erfchöprt, jonvern es ift im 
Gegentheil heute mejentlid, reicher 
und leijiungsfähiger, al bor Drei- 
Big Jahren. Den Vortheil, den ihm 
jeın unvergleichlicher wirthichafilicher 
Aufſchwung verleiht, will es 
— as der deutjche Delegat allerdings 
nicht jagte — nicht blos Deshalu eu: 
geben laffen, meil Rußland 
Frankreich 
ihres militäriſchen Könnens angelangt 
find. Da es feiner geograpdifchen Yage 
wegen allezeit auf einen Krieg mig 
zwei oder noch mehr Fronten gefaßt 
fein muß, ſo muß es auch dementſpre— 
chend ſeine Kräfte anſpannen. 

Deſſenungeachtet wird es nicht 
Deutſchlands Schuld ſein, wenn die 
Konferenz zu keinen Ergebniſſen führt. 
Denn obwohl es nicht willens iſt, ſeine 
Vertheidigungskraft ſchwächen zu laſ— 
ien, fo ilt e& andererfeits feinesmegs 

auf Angriffsfriege verfejlen. Deshalb 
* ıd es — allen gegentheiligen Mel— 
dungen der gehäſſigen britiſchen Preſſe 
zum Trotze —rundſätzlich ſeine Zuſtim— 
mung zu der Einſetzung eines ſtändi— 
gen Schiedsgerichtes geben. Wenn es 
alſo auch den urſprünglichen ruſſi— 
ſchen Plan nicht billigt, deſſen Aus— 
führbarkeit von vornherein Niemand 
für möglich gehalten hat, ſo wird es 
dafür einen Vorſchlag unterſtützen, der 
zur Erhaltung des Friedens augen— 
ſcheinlich viel mehr geeignet iſt, als die 
ſogenannte Abrüſtung. 

Dagegen iſt bis jetzt wenig Ausſicht 
vorhanden, daß auch Großbritannien 
einen aufrichtigen Beweis ſeiner Frie— 
densliebe geben wird. Denn es hat ſich 
noch nicht bereit erklärt, dem Antrage 
der Ver. Staaten beizutreten, daß das 
Privateigenthum auf der See im 
Kriege ebenſo unantaſtbar ſein ſoll, 
wie auf dem Lande. Auf ſeine ſtarke 
Kriegs otte pochend, glaubt England, 
daß es ſeinen eigenen Handel im 
Kriegsfalle genügend ſchützen und den 
des Feindes zerſtören könnte. Daher 
will es wohl den ſchwächeren Nätionen 
verbieten, Kaperbriefe an Freibeuter— 
ſchiffe auszuſtellen, aber es will nicht 
auf das Recht verzichten, durch regel— 
rechte Kriegsſchiffe auf die Kauf— 
fahrteiflotte des Feindes Jagd machen 
zu laſſen. 

Es iſt nicht einzuſehen, warum es 
für barbariſch gilt, wenn die Land— 
truppen eines Kulturvolkes im feind— 
lichen Lande plündern, während den 
Seeſoldaten Priſengelder für jedes 
Handelsſchiff zugebilligt werden, wel⸗ 
ches ſie ſeinem Eigenthümer geraubt 
haben Wird zu Lande der Krieg nur 
ges . »en feindlichen Staat, und nicht 
geg. jeine einzelnen Bürger geführt, 
ſo ollte es auch zur See ſo gehalten 

.n. Die Ver. Staaten find auch 
‘her für dieſen Grundſatz einge⸗ 
treten und verfechten ihn jeht wieder 
Ernie wine Inn geſchickt. fe Hit 
en it enigen — ch 
gen. haben Feinde 
„Ro 


Deutjchland ift, wie Herr von | 


jich | 


und | 
an der äußerjten Grenze | 


{ich ihren Privatgefchäften nachgeben. 
Die Heuchelländer aber, die alle Sitt- 
lichkeit und Religion in Pacht genom- 
men haben, mollen von dem echt 
menfhlichen Vorfchlage ihrer „Blut3- 
beitern“ nichts wiſſen, weil ſie ſich im 
Kriege ſelbſt den Vortheil der See— 
räuberei nicht entgehen laſſen wollen. 
Man ſoll ſie immer nur nach ihren 
Worten beurtheilen, und niemals nach 
ihren Werken. 


Luftſchlöſſer. 


Die durch den MeKinley'ſchen Rück— 
ſchritt im Zivildienſtweſen in hohem 
Grade ermuthigten Aemterjäger er— 
gehen ſich in allerhand ſchönen Träu— 
men und zählen die Küchlein lange, 
ehe fie ausgebrütet find. Für dieſeKrei⸗ 
je und für die „Adminiſtrations“⸗ 
SKreife (vielleicht deden fich Die Begrif- 
fe) gilt eg nad) den jüngjien Nachrich- 
ten aus Wajhington für ausgemadt, 
daß ein befonderes Departement für 
die „Kolonien“ gejehaffen werden muß, 
und nicht nur das, man meiß bereits, 
wem die Ehre, der erjte Kolonialjefre- 
tär zu werben, zu Theil werben fol. 
Herr R. PB. Porter, der früheregenjus- 
Direktor, ift der Yusgemählte! 

Zur Begründung de3 Verlangen 

nah einem SKolonial-Departement 
wird gejagt, daß Cuba, Portorifo, 
Guam und die BhHilippinen-njeln 
nicht ewig unter ber liebevollen Obhut 
bon Armee- Dfifizieren und dem 
Kriegs-Departement bleiben fünnen, 
daß das lehtere ohne dem fchon über: 

bürbdet ift und daß allein die finanzielle 
Verwaltung der Änjeln die ganze Zeit 
eines neuen Kabinetsmitgliedes in An- 
ipruch nehmen würde. 

Da3 ift ganz richtig. Die den 
Spariern abgenommenen SYnfeln fün- 
nen nicht immer unter militärijcher 
Verwaltung ber Ber. Staaten bleiben. 
Das ilt aber auch gar nicht notämen=- 
big. Für Guba wird die Union, wenn 
die militärtiche Befegung und Vermal- 
tung nicht mehr nothmendig tjt, über- 

- | haupt feine Verwaltung zu beichaffen 
brauchen, denn laut feierlich gegebe= 
nem Berjprechen muß fie, jobald Wu- 
be und Ordnung auf der nel herr= 
jchen, den Gubanern die Gelbitre- 
gierung zugeftehen, welche fie verlan- 

gen. Für Portorico fceheint eine Mili- 

tär-Vermwaltung jebt fchon nicht mehr 

nöthig, damit ijt aber noch lange nicht 
| gefagt, daß die Jnfel, wenn jene auf- 
hört, eine — — — zu be 
fommen hat. Darüber wird ver Kon- 
areß erſt ent tſcheiden müſſen. Guam 
foll weiter nichts ſein als ein Wactt- 
poften, als eine Flotten ſtation im Stil— 
len Ozean und wäre am beſten wohl 
dem Marine-Departement unterzuſtel— 
len, und was die Philippinen anbe— 
trifft, ſo ſind die Eier noch nicht einmal 
gelegt, auf welche die ſchönen 
Hoffnungsträume der Beute- und 
| Hemterjäger fich jtügen. Ein Kolonial- 
fefretär würde vorläufig gemaltiq me- 
nig zu verwalten haben auf jenen |n- 
| fein, denn wir haben jie befanntlich 
| ne noch gar mi iht. Wir meinten, von den 

Spaniern eine Gans zu faufen, welche 
ung goldene Eier legen Jollte, aber nach 
dem zu urtbeilen, mas uns bi8 jebt von 
der vermeintlichen goldjpendenden 
Gans wurde, fcheint das Ihier ein 
Aasagier zu fein oder ein Mdler, der 
fih von dem großen amerifanilchen 
Vetter nicht unterfriegen laflen will. 

Kurz, Suba ala Kolonie zu betrach- 
ten, verbietet ung das Wort des Kon— 
areffes, die Philippinen müflen erit er- 
obert werden, und dort ift auf abjeh- 
bare Reit feine andere „Verwaltung“ 
möglich, als eine militärifche, Guam tft 
zu unbedeutend, um ein bejonderes 
Kolonialamt nöthiq zu machen, und 
Rortorico darf beanfpruchen, zu einem 
Ierritorium der Ver. Staaten gemadht 
zu werden, und nicht zu einer Kolonie. 
Fine Kolonie ift ein unterworfenes, ab- 
bängiges Land, das vom „Mutterlan- 
de“ au durch deffen Vertreter — 
Vizefönige, Gouperneure, Profonfuln 
und wie die Benennung lauten mag, 
nach dem Willen de8 Mutterlandes 
regiert wird. Ein Territorium iſt 
ein Gebiet, das fich zum beften Theile 
felbjt regiert und die Ausficht hat, über 
furz oder lang ein Theil des Mutter- 
lande3 felbft zu werden und nach Maß- 
gabe feiner Bevölterungszahl eine 
Stimme zu erhalten in der Regierung 
beifelben. Der Kongreß muß entjchei- 
ben, welche der beiden NRegierungsfor- 
men ®Bortorico erhalten fol. Daß die 
Entſcheidung anders ausfallen fünnte, 
ala zuguniten der Territorialregie- 
rung, ift angefichts der Thatfache, daß 
Nem Merico und Mlasfa die Ehre ha- 
ben, Zerritorien zu fein, faum benf- 
bar, denn Portorico hat mehr al3 800,- 
000 Einwohner, die im Durdhfchnitt 
mwahrfcheinlich vollflommen auf der Hö- 
be der Bevölferung von Nem Merico 
und Mlasfa ftehen. Uber wenn das 
Gegentheil doch eintreten follte, jo 
fönnte erjt dann von einer Veranlaf- 
fung, ein Kolonial-Departement zu 
Ichaffen, die Rede fein. Heute ha 
ben mir noch feine Kolonien. 

Die Hoffnung der Wemterjäger auf 
ein neue „liberal“ vermaltetes 
Departement find entfchieben berfrüht. 





Die geflühhteten Armenier. 


Als im Herbit 1895 zahlreiche Ar— 
menierfhmärme über bie ruflifche 
Grenze flüchteten, um den Kugeln und 
den Mefjern der Kurden zu entgehen, 
wurden die Flüchtlinge in Rußland 
mohl aufgenommen, e3 murde ihnen 
aber auch eröffnet, daß ihre dauernde 
Niederlaffung in Rußland nicht er- 
laubt werden fünne. Eine mohlüberleg- 
te Bevölterungspolitif für das ſüdkau⸗ 
tafifche Gebiet gibt es in Rußland 
noch nicht; bakd führt man gemaltfam 
Seftirer ein, bald. ärgert man fie hin- 


aus und lä — | 
ben: Balb fr de u eine Se D0 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Dienftag, den 27. uni 1899. 


Roloniften, Tataren, Srufinern, Ab⸗ 
chaſen u. ſ. w. 

Den Juden iſt der Aufenthalt im 
Kaukaſus überhaupt verboten; dennoch 
lebte ein zahlreiches Volk Iſrael in 
Baku und trieb Petroleumgeſchäfte. 
Eines Tages wurde der Polizeimeiſter 
gewechſelt, und tags darauf befahl er 
ſämmtlichem Volk Iſrael, in 24 Stun— 
den zu verſchwinden —und das Haupt— 
wunder iſt, daß diesmal die Juden ſich 
nicht auf Umwegen loskaufen konnten, 
ſondern wohlbepackt von dannen zogen. 
Das war eine große Freude für die 
Armenier! Der Ruſſe fühlt ſich unter 
den vier ſchachernden Völkern Vorder— 
aſiens, den Juden, Armeniern, Per— 
ſern und Iataren, jehr ungemüthlich, 
und darin hat er Recht. Er muß blu- 
ten, und dafür rächt er fich gelegentlich 
durch adminiftrative Grobheit und ei- 
nen Griff in die Tafche. In Rußland 
find die Armenier vielleicht noch weni- 
ger beliebt, als die Juden, die wenig- 
itens feine PBolitif treiben und auf ihr 
Reich noch warten tönnen; die Arme- 
nier aber betrachten Tiflis als ihre 
Hauptitadt, träumen phantaftiiche 
Grenzen, lernen ungemein eifrig im 
Auslande und find zu Allem fähig; 
warum ihre Zahl vermehren helfen, da 
fie doch, gleich Finläandern, Kournali- 
ten, Studenten und Deutfchen, Feinde 
des Vaterlandes find! Die geflüchteten 
Armenier hatten fich danf der opferbe- 
reiten Hilfe reicher Yandsleute bereits 
ziemlich heimisch in Rußland gemadıt, 
während ihre Ländereien und ihre Ge- 
Ichäfte in der Türfei furdifche und per— 
fiiche Liebhaber gefunden hatten. Jett 
ftreiten jih Rußland und die Türkei 
um die Ehre, fie nicht zu befigen. Die 
Sohl der jet noch im Gebiete des Kau- 
ofus meilenden Flüchtlinge der 
Schredenzzeit ift mit 11,000 viel zu 
niedrig angegeben. Man fann bedaut- 
ern, daß für die Unglüdlichen, die 
mohl genug gelitten haben, jich nicht 
freiwillig irgend ein Land öffnet, in 
dem ihre Ausdauer, Gefchielichkeit 
und hohe geiftige Entwidlungsfähig- 
feit ein jicheres Arbeitsgebiet finden. 


"Was Portorifo werth ift. 


Die Monatsjchrift „Forum“ bringt 
einen Urtifel des Geologen Robert D. 
Hl (vom „U. ©. Geological Sur- 
vey“=Bureau), über den wirthichaftli- 
chen Werth der niel Bortorifo für die 
Der. Staaten, dem Trolgendes entnom- 
men it: 


Ueber die „Hilfsquellen“ der kleinen 
Inſel tft von enthuftastifchen Leuten 
piel gefchrieben worden, welche bei fur= 
zem Aufenthalte dafelbjt von den Sze- 
nerien mit Recht fehr entzüdt waren, 
fonjt aber von MWeftindien wenig oder 
gar nichts milfen. 

Portorifo ijt eine „unbezahlbare 
Perle“ genannt worden, ein Ländehen 
bon „unbegrenzten Reffourcen, voll 
bon mineralifhen und landmwirth- 
Ihaftlichen Ergiebigfeits - Möglichter- 
ten.“ 

Hiergegen weiß Herr Hill Folgendes 
anzuführen: 

1) Bortorifo hat nur 1/12 von Eu: 
ba’3 Größe. Obmohl 9/10 davon 
dur jeine Steil-Gebirgigfeit unbe- 
mwohnbar erfcheint, find die eingebore- 
nen Gibaros, infolge anatomijcherin- 
paflung im Laufe von Generationen, 
im Stande, diefe Höhen hinanzuflim- 
men und den Boden zu bebauen. Une 
dere fönnen’s nicht, aber die Füße der 
Gibaros find der Situation anaepaßt, 
wie die des Kameel3 zum Treten des 
MWiltenfandes. Xene Berge eignen fich 
infolge einer diden Reaolith-Lage an 
der Oberfläche zur Kultur tropifcher 
Produfte, insbefondere Kaffee undTa- 
baf, jomie der „Minores“ (Kleinge- 
mächle): Süßfartoffeln, Orangen etc. 

2) Portorifo ift na — aud in der 
fogenannten trodenen Saifon und auf 
der jogenannten trodenen Seite. Am 
Diten beträgt der Regenfall 120 Zoll 
das Jahr. Mbendliche Nebelfchauer 
gehören zur Regel; die Atmoiphäre ilt 
gewöhnlich feudht. „Die Sonne weint 
und der Sterne Zähren fallen auf 
PVortorifo nieder.“ Die Südfeite der 
Sinfel heißt die „trocdene“; aber aud 
da regnet’S ungeheuer viel — fo dah 
die Mege für zwei Drittel des Jahres 
Ihlammig find. mar ift die Tempe- 
ratur nicht unangenehm, aber jo 
feuchte Wärme fördert die Tuberfulofe 
und Snfetions = Krankheiten, von de= 
nen die Bortorifaner jehr ftart heim- 
gefucht find. 

3) Die Infel tft zur Genüge bevöl- 
tert; eö fommen 230 Seelen auf die 
Duadratmeile. Uber 500,000 der 
850,000 Einmohner fönnen weder le- 
fen noch fchreiben, find alfo nur für die 
gröbjten Arbeiten zu gebrauchen. Für 
wiflenfchaftlih ausgebildete amerita- 
nifhe Obit- und Gemüfe - Farmer, 
melche billige Arbeitäfraft in arofer 
Menge ausbeuten und das Produft 
für den Erport verbeflern wollen, bie- 
tet fich ein lohnendes Feld, nicht aber 
für Handmerter; vorläufig. 

Gleihmohl gibt e8 auch in der Hor- 
tifultur eine Grenze für den Profit. 
Die Drangen= und Bananen-Pflan- 
zungen 3. B. laffen fi), angefichts der 
cubantfchen Konkurrenz, um allenfalls 
5 Millionen Dollars Yahresproduft 
vermehren, aber nicht viel höher. Sn 
den 3 Stapel-Xrtiteln Zuder, Kaffee 
und Tabat mird der amerifanifche 
Farmer Inländern fchmerlich gg 
ertheilen können. 

4) Außer den agrifulturellen aibı 
e3 wenig Hilfsquellen dort; feine Mi- 
nen von Bedeutung und fein Mineral 
außer etwas Eijenerz. Was an Pho3- 
phat und Guano fi vorfindet, wird 
auf der njel verbraucht; zum Erport 
reicht es nicht. Die einjtmals berühm- 
ten Wälder find greulich zerftört. Was 
a nehmen war, haben die Spanier 
ängft genommen. 

5) Die Ver. Staaten haben 1 Meile 
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dampfern und daher unter einander 
ichlechtere Verbindung alö mit der Au- 
Renmelt. Die zahlreichen Städte find 
bon einander unabhängige Munizipa- 
litäten von eigener fleiner Gejchäfts- 
Ipbäre. 

6) Für fapitaliftifche Entfaltung 
bietet die Xnjel wenig Gelegenheiten. 
Hübfche üffentliche Gebäude befigen 
alle fleine Ortichaften, mehr als ame- 
rifanifche Kleinitädte: die meilten ha- 
ben Ga3 oder eleftrifches Licht; viele 
find gut gepflaltert oder mafabami- 
fir. An Wafler- und Semwer-Xer- 
fen fehlt es allerdings; aber hierzu 
braucht man amerifanifches Kapital 
nit; viele Munizipalitäten haben 
die nöthigen Fonds an Hand. 

Eifenbahnen mären zmar aud 
mwünfchenämwerth, vielmehr ponnöthen; 
aber das Feld ijt klein. Cine franzo- 
fifche Kompagnie hatte, als die \nfel 
von den Ver. Staaten anneftirt wurde, 
den vierten Theil ihrer von Spanien 
fonzeffionirten Anfel - Rinabahn ge- 
baut und wird mahricheinlich jtatt des 
Dampfes Elektrizität benußen, welche 
aus reißenden Strömen fih gewinnen 
läßt. Dies würde auch den ermarte- 
ten amerifanifchen Kohlen |mport er= 
heblich beichränten. 

Für alle diefe Anzeichen bon Ge— 
ringqmwerthigfett hat der Verfaffer nur 
folgenden Troft zu bieten: 

„Uber eine tropiiche NRiptera haben 
mir gewonnen, welche im Winter Vie- 
fen von uns Erholung und Grfri- 
Ihung gemähren mird. Und land: 
wirthichaftliche Erperimentatoren ba- 
ben ein aroßes Feld dort vor ft, um 
mit Hilfe von Chemie, Drainage und 
fünftlicher Bemwäfleruna (denn aemwiffe 
tropifche Erzeugniffe bedürfen jteti- 
ger Bemäljerung) dem vielfach auäge- 
fogenen Boden und den entwaldeten 
Bergen mwiederzuaeben, was bor Jahr— 
hunderten ihr Beites mar. 


Und die Hnaiene vor Allem follte 
den Gemeinden moderne Semwerd nad 
dem Meere verichaffen. 
Ingenieure müflen hingehen oder hin- 
geichift werden, um dieſe Humani- 
täts-Miffion im Namen der er. 
Staaten dort zu erfüllen.” 

(Weitl. Bolt.) 


Kongrefife über Nongreile. 


Ein trefiendeg Wort über die er- 
Schredende Zunahme von Konagreflen, 
Verbandstagen und ähnlichen !deran= 
ftaltungen jin den mir in der „Wejer 
Zeitung“. Sie ichreibt: „Ein großer 
Unterſchied zwiſ * der Neu zeit und 
dem borberaeh enden Abſchnitte der Ge— 
ſchichte, ſagen wir: vem Leben vor dem 
Sabre 1830, bejteht in der Menge ber 
Berfammlungen, die feit jener Epoche, 
vornehmlich aber während des lebten 
Menjchenalterd, adgebalten morden 
find, in der alljährlich immer noch an- 
ichmellenden Fülle von Kongreſſen, 
Verbandstagen, Generalverſammlun— 
gen und wie dieſe Veranſlaltr ingen 
ſonſt noch heißen, die eine jede im 
Durchſchnitt mehrere Hunderte von 
Menſchen aus verſchiedenen Städten an 
irgend einen wechſelnden oder feſten 
Mittelpunkt zuſammenſührt, jede eine 
gewiſſe Anzahl von Reden, Referaten 
und Reſolutionen über irgend eine wich— 
tige oder auch unwichtige Angelegenheit 
zutage fördert und nicht ſelten noch 
einen gedruckten — sbericht 
oder eine ſtenographiſche Auſzeichnung 
der Debatten als Denkmal ihres ephe 
meren Daſeins hinterläßt. Etwas an— 
nähernd Aehnliches haben unſere 
Großväter nicht gekannt, auch nicht in 
den belebteſten und angeregteſten 
Tagen, ſchon deswegen nicht, weil 
ihnen die Vorbedingung der ganzen 
Erſcheinung, die ſchnelle und wohlfeile 
Veſörderung der Reiſenden, fſehlte. 
ßenn man nun fragt, ob dem Auf— 
wande von Zeit, Geld und Arbeit, den 
dieſe maſſenhafte Vewegung voraus— 
ſetzt, der Ertrag an Früchten entſpreche, 
jo wird man, glauben wir, nicht leicht 
mit einem Ja antworten. Schon die 
Dichtigkeit der Saat hindert ein ge 
deihliches Wachsſthum der Ernte; aud 
das empfänglichiteBublitum titnichtim 
Stande, den bon allen Seiten erichal 
lenden Redeitrömen jeine * 
keit zu bewahren; vor der verwirren— 
den Mannigfaltigkeit der Erſcheinun— 
gen erlahmt das Intereſſe, und auch die 
größten Zeitur igen ſind ſchließlich nicht 
mehr im Stande, von dem, was vor— 
geht, mehr als ganz ſummariſche eB— 
richte zu geben. Abgeſehen daher von 
einigen wenigen Ausnahmen, die ſich 
durch einen Gegenſtand von außerge— 
wöhnlichem, aktuellem Intereſſe oder 
durch hervorragende Wortführer qus— 
zeichnen, laſſen dieſe Zuſammenkünfte 
keinen anderen Nach- und Widerhall 
zurück, als in dem relativ engen Kreiſe 
Derer, die perſönlich anweſend gewe— 
ſen ſind, und ſelbſt bei dieſen wird oft 
genug die Erinnerung mehr an den üb— 
lichen Feſtmahlzeiten, Ausflügen und 
„gemüthlichen Beiſammenſeinsſtun— 
den“ haften, als an den Worten der 
Weisheit, die ſie vernommen haben. 
Und was nun dieſe Worte der Weis— 
heit betrifſt, ſind ſie, wiederum von 
einzelnen Ausnahmen abgeſehen, 
werth, mit ſo vielen Umſtänden, 
mit dieſem Aufgebot äußerlicher Zu— 
rüſtungen, dem Publikum dargeboten 
zu werden? Wir haben faſt immer 
gefunden, daß die beſten Vorträge 
ebenſo gut oder beſſer als Broſchüre 
oder Artikel einer Zeitſchrift der 
Oeffentlichkeit hätten übergeben werden 
können, und in dieſer Form wahr— 
ſcheinlich mehr gewirkt hätten. Oder 
auch, daß jeldjt begabtefte und ‚Fennt- 
nißreichite Männer in diefer unmittel- 
baren Berührung mit einem unaußge- 
wählten Bublitum fich verführen Laffen, 
Irivialitäten rbetoriih aufzupugen, 
oder umgefehrt Themata von vielfeitig- 
ftem Inhalt, die eine gründliche Be- 
handlung erfordern, in elegantes 

zufammenzupreffen. 


Taſchenformat 
— dieſer rin bat und ganz 


*— eban⸗ 


etwas geleiſtet und könnten ſich nun 


Geſcheidte 





Meinung, e er] fülllen Männern ih an 
dem vebmettichen Spiel mit den jhmie- 
rigjten Problemen in überjlüfligen fo- 
genannten Leitjägen und in, bei Lichte 
bejehen, nicht3 fördernden Reden erbaut 
haben. Was joll man vom dürren 
Holze erwarten, wenn ein jo bedeuten 
der Gelehrter und Denker wie Baulfen 
Reitfäge verarbeitet mie diefen: „Die 
joziale Frage ift, vom Gelicht3punfte 
ber GSelbiterbaltung der Nation ge— 
fehen, gleichbedeutend mit der Frage: 
mie it, unter den mehr und mehr jih 
verändernden Lebensbedingungen bes 
Voltes, der Familie die Fähigkeit zur 
Erhaltung eines tüchtigen Nahmuchjes 
zu erhalten und mie it der unpermeid- 
lihe Ausjall durch geſteigerte Thätig— 
feit des Staates und der Geſellſchaft zu 
erſetzen?“ Fühlt irgend Jemand ſich 
aufgeklärt durch dieſe Formel? Oper 
iſt irgend etwas damit genützt, wenn 
derſelbe Redner die Forderung ver— 
tritt, daß die höchſte Bildung Gemein— 
gut des ganzen Volkes werden müſſe? 
Angenommen, es wäre richtig ſo, was 
hilft die Forderung, wenn kein Menſch 
ahnt, wie ſie verwirklicht werden 
könnte? Jedem Bauer ein Huhn in 
den Topf zu wünſchen, iſt kinderleicht, 
die Schwierigfeit ift, Die erjorderlichen 
Hübner zu finden. Wit erkennen gern 
an, daß die Kongrefje auch ibre quten 
Seiten baden; mir beantragen nicht 
ihre Abſchaffung. Aber eine gewiſſe 
Beſchränkung ſcheint uns ſehr wün— 
ſchenswerth, eine quantitative und eine 
qualitative, womit wir meinen, daß fie 
ih nicht für mehr ausgeben, als fie 
jind. Darin find fie geradezu jchäd- 
lic), daß fie bei ihren Iheilnehmern 
da3 Gejühl ermeden, fie bätten wirklich 
n bis 
zum nächjten gemütlichen Zufammen- 
jein, jrob ihrer Leitjäße, die Arbeit er- 
Iparen. 


Die Bevölkerung Tirols, 


Wenig Gegenden gibt es, mo fo viele 
verſchiedene Volksſchichten zeitlich 
übereinander lagern wie in Tirol. Die 
liguriſchen, rhätiſch-etruskiſchen, illy— 


riſchen und keltiſchen Miſchſtämme aus 


vorrömiſcher Zeit ſind nach der Erobe— 
rung dieſer Alpengegenden durch Dru— 
ſus und Tiberius (15 n. Chr.) raſch 
romaniſirt und dann nach dem Ein— 
bruch der Bajuvaren bis weit über den 
Gipfelkamm der Zentralalpen hinaus 
germaniſirt worden. Eine noch offene 
Streitfrage iſt es, ob auch Gothen (auf 


die man aus dem Ortsnamen Goſſen— 
ſaß ſchließen will) 


und andere hier 
durchgezogene GermanenſtämmeVolks— 
ſplitter zurückgelaſſen haben. Wäh— 
rend die von Baiern beſiedelten nord— 
und mitteltiroliſchen Gebietstheile ihr 
Deutſchthum zäh feſtgehalten haben, 
wird in der ehemals langobardiſchen 
Graſſchaft Trient bekanntlich blos ita— 
lieniſch geſprochen. An der Brenner— 
ſtraße gilt das 25 Kilom. nördlich von 
Trient gelegene Salurn, ehedem eine 
Grenzfeſte zwiſchen Langobarden und 
Bajudaren, als der letzte deutſchredende 
Ort. Im allgemeinen iſt, obwohl ei— 
nige Rückſchritte des Deutſchthums 
nicht geleugnet werden können, die 
Sprachgrenze ſeit dem Ausgang des 
Mittelalters unverändert geblieben. 
Smar madt fi ja auch in Tirol ein 
politifher Nationalitätenftreit bemerf: 
bar, aber weniger ausgeprägt und bef: 
tig als in Böhmen. Deutich wird al- 
fein jchon um des regen Fremdenver— 
fehr3 aus Deutfchlard willen in der 
italienifch redenden fleineren Sübhälf 
te Tirols weit häufiger verfianden, als 
das Italieniſche in der deutſch ſpre— 
chenden größern Nordhälfte. Die weſt— 
lichen Theile des Landes ſind von 
Schwaben und von der Schweiz her bis 
faſt nach Meran hin ſtark mit aleman— 
niſchem Blut durchſetzt, während die 
dur das Puſterthal (deſſen aus dem 
Slaviſchen ſtammender Name „Wild 
niß“ bedeutet) eingedrungenen Slaven 
faſt völlig theils germaniſirt, theils ro— 
maniſirt ſind. Wer von München 
durch's Ampezzotha! und die Dolomi 
ten nach Venedig fährt, durchſchneidet 
ladiniſches Gebiet, wo die Mundart 
der romaniſirten Urbewohner ſich zum 
heutigenJItalieniſch ähnlich verhält, wie 
das Walloniſche zum Franzöſiſchen. 
Während die Gebildeten unter den mit 
den Ladinern ſtammberwandten Be— 
wohnern des ſchweizeriſchen Engadin 
(beziehentlich des obern Innthals) 
durchweg Deutſch verſiehen, nimmt 
unter den Ladinern das Italieniſche 
dieſelbe Stellung ein. Mit den niede— 
ren Volksſchichten vermag man ſich da— 
gegen in Italieniſch nicht immer gut 
zu verſtändigen. Den Bewohnern des 
oberbairiſchen Nachbarlandes gleicht 
die Bevölkerung Tirols auch inſofern, 
daß ſie ſich, obwohl ziemlich dünn über 
ein weites Cebiet verſtreut, doch nur 
ſehr langſam vermehrt und daß es ſeit 
der in der zweiten Hälfte des 16. Jahr— 
hunderts erfolgten Ausrottung des 
Proteſtantismus in dieſem Hort der 
ſirengſten Katholizität außer den 
Fremdenbeſuchern ſo gut wie gar keine 
Andersgläubigen gibt. 
De anne 

— Mißverſtändniß. Standes— 
beamter: „Was denken der Herr Leut— 
nanit über die Ziviltrauung?“ — Leut— 
nant: „Nicht mein Fall, äh, würde mich 
nur in Uniform trauen laſſen!“ 


e8 ootalbericht. 


Ein Blatternfall. 


Das Geſundheitsamt veranlaßte ge— 
ſtern die Ueberführung des 6jährigen 
Hallis Lindberg nach dem Iſolir— 
Hoſpital. Der Knabe, deſſen Eltern in 
Stromberg, Nebr., anſäſſig ſind, weil— 
te hier bei Verwandten in dem Mieths⸗ 
hauſe Nr. 38123814 Indiana Ave. 
zum Beſuch. Er iſt an den Blattern er— 
krankt, und man muthmaßt, daß ihm 
die Krantheitäteime auf der Reife hier- 
ber zugeflogen find. Se bem begeichne- 
ten Haufe find von der Gefundt Be 

alle € —— 


chen . 


Sinnlofe Ainafl. 


Sie foftet der frau Minnie Johnfon das 
geben! 


rau Minnie Kohnfon war geftern 
Abend in ihrer Wohnung, im bierten 
Stodmwerf des Gebäudes No. 339 In— 
diana Str., mit der Zubereitung de3 
Abendeſſens beſchäftigt. Ihr ſechsjäh— 
riges Töchterchen Grace war ihr dabei 
nach Kräften behilflich. Es zeigte ſich, 
daß der Gaſolinofen einer Auffüllung 
benöthigte. Während Frau Johnſon 
dieſe vornahm, hieß ſie das Kind, die 
Flammen abdrehen. Ehe die Kleine 
aber damit fertig wurde, erfolgte eine 
Exploſion. Frau Johnſon, auf den Tod 
erſchreckt, ergriff das Kind beim Arme 
und ſprang mit demſelben, anſtatt zur 
Thür hinaus und die Treppe hinunter 
zu eilen, zum Fenſter hinaus auf den 
Hof hinunter. Die Mutter er— 
litt dabei tödtliche Verletzungen 
und iſt einige Stunden ſpäter im 
Paſſavant Hoſpital, geſtorben, das 
Kind entkam faſt unbeſchädigt. 
Die Flammen in der Wohnung 
der Johnſons ſind von der Feuerwehr 
mit geringer Mühe gelöſcht worden. 
Der Gatte der Verunglückten iſt in La 
Grange beſchäftigt und erfuhr erſt bei 
ſeiner Heimkehr von dem ſchweren 
Schickſalsſchlage, der ihn betroffen. 

ne » 
Aus dem Rathhaus. 


Smifchen Manor Harrifon und dem 
Prälidenten Lindblom, von der jtädti- 
ſchen Zivildienftbehörde, beiteht jchen 
jeit einiger Zeit fein allau freundfchaft- 
liches VBerhältniß, und es heiht jeßt, 
daß Lindblom noch im Laufe diefer 
Woche „gezwungen“ werden würde, 
troßdem er perfönlich dazu feine Luft 
habe, jeinUmt niederzulegen. Wie man 
willen will, hat e&8 den Bürgermeifter 
bor Allem verfchnupft, daß Lindblom 
jo ehr darauf beftand, feine Auslagen 
bor dem Barter-Romite zu machen, 
doch Toll verfelbe auch noch aus ande- 
ren Urfachen feine persona grata 
mehr im Rathhaufe fein. 

Dber-Baufommiffäar McGann hat 
jämmtliche eingelaufenen Kontrakt— 
angebote für den Oberbau der neuen 
Lake View-,Crib“ als zu hoch bemeſ— 
ſen zurückweiſen müſſen. Es hatten 
Offerten eingereicht: Schailer «e 
Schniglau Co.; Louis Biegler & 
Co.; Lyden & Drews Co.; Fikjim- 
mon? & Gonnnel Co; Byrne & 
Ryan; Kahn Bros. & Merk; €. ©. 
MeDdonald; R. Gordon, Maguire & 
Bradley Co; P. Macen Co.; Henne 
& Co; Wm. Edwards & Wards. 
Der für die Arbeit ausgejebte Betrag 
beziffert fich auf $45,000, während die 
Offerten, wie gejagt, fjammt und fon- 
ders höher lauteten. 

eine re 

Beim Abipringen verunglüdt. 


Der 13 Jahre alte Fred. Brosbois, 
beifen Eltern Nr. 922 Berry Straße 
mohnen, glitt geitern Abend bei dem 
Verfuche, an der Mddifon Straße von 
einem nocd) in Bewequng befindlichen 
Perfonenzuga der Milmaufe & St. 
PBaul-Bahn abzufpringen, aus und fiel 
jo unglüdlich, daß feine beiven Beine 
unter die Räder der nachfolgenden 
Wagen geriethen und fürchterlich ver- 
ftümmelt wurden. Der Snabe, mel: 
her nur geringe Aussicht hat, mit dem 
Leben daponzufommen, mwurde nad 
dem Mlertaner-Hofpital geichafft. 

— — 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Der 51 Jahre alte Thomas P. Wil— 
liams verſchluckte geſtern —* in * 
ner Wol nung, Nr. 115 ©. Desplaine 
Straße, in jelbitmörderifcher Abficht 
eine Dofis Karbolfäure und beaab ich 
dann, an fürchterlichen Schmerzen lei- 
dend, zu jeinem Freunde Xoe Cahill, 
Nr. 123 VW. Monroe Straße. Der- 
jelbe forate für die Ueberführung des 
Unglüdlichen nad) dem County-Ho- 
jpital. Kurze Zeit nachdem er dort 
eingeliefert mworven tar, that der Le- 
bensmide feinen legten Athemzug. 


* Rauch’3 Möbelfabrif, Nr. 83—87 
MW. Chicago Ave., wurde geftern durch 
Feuer und Wafler zum Betrage von 
etwa 8800 gejchädigt. Die Straßen: 
bahnzüge der W. Chicago Ape.-Linie 
murden längere Zeit vor dem brennen- 
den Yaden aufgehalten, ehe fie den Ver- 
fehr wieder aufnehmen konnten. 

* Yus Anaconda, Mont., traf heute 
die Nachricht hier ein, daß im Nellow⸗ 
ſtone-Fluß ein Boot gekentert iſt, in 
welchem ſich auch der Chicagoer W. H. 
Sullivan befunden hat, der ertrunken 
iſt. Die Liſte der Geretteten weiſt un— 
ter anderen die Namen Rem Sherman 
und J. W. Dickerſon aus Centralia, 
Ill., auf. 

* Der ſiebenjährige Raymond Taley 
fiel gefiern Abend an der Clark-, nahe 
Obio Str., von einem Expreßwagen 
herab und gerieth dabei unter die Rä- 
der, die über jeinen Unterleib hinweg» 
gingen. Eine Ambulanz brachte den 
Verunglüdten, deifen Zujtand nicht 
unbedingt lebensgefährlich ift, nach der 
elterlichen Wohnung, No. 223 Ohio 
Str. 

* rau Robert Spengler liegt mit 
fhmeren PBrandwunden im Ge 
ficht, wie an Armen und Händen, in 
ihrer Wohnung Nr. 31TO N. Baulina 
Straße jchmerfrant darnieder. Ahr 
Petroleum - Ofen war geitern in der 
Küche erplodirt und bei dem Werfuche, 
die lammen zu löjchen, hatte fie 
Ihlimme Wunden erlitten. Der 
Feuerichaden am Haufe wird auf $800 
beranjchlagt. 

* Frank Connelly, der im Frühjahr 
1898 ald Schagmeifter dea Gaſtſpiel⸗ 
unternehmens des namhaften, inzwi— 
ſchen verſtorbenen Tragöden Thomas 
W. Keene im biefigen MeBiders- 
Theater $2000 fi angeeignet haben 
fol und damit fpurlos verſchwand, iſt 
geftern in St. Louis ermittelt worden. 


fih als u Opfer | 


Der Gountprath. 


Der Countyrath hat in feiner geftris 
gen Geihäftsfigung die einjchlägige 
Empfehlung des Plenar-Ausjchuffes 
angenommen und den Kontraft für 
die Kohlenlieferung an die Firma 
D’Gara, King & Co. vergeben. — Die 
Angebote, meldhe auf ven Bau eines 
Schlaffaales und einer Küche für das 
Schmindfuhts-Hofpital in Dunning 
eingelaufen find, wurden dem Plenar- 
Ausfhuß zur Prüfung überwiefen. 
Die Baufoften werben fih auf etwa 
$12,000 ftelen. — Der County⸗Archi⸗ 
teft wurde angewiejen, Pläne für die 
Veränderungen auszuarbeiten, melche 
im 6. Stodmwert des Kriminalgericht3= 
Gebäudes vorgenommen merden müf- 
jen, damit das Naclaffenichafts-Ge- 
richt dort untergeoracht werden fann. 

— Aſſeſſor Walcott vom Iomnfhip 
Won reichte für die von ihm und 
feinen Gehilfen beforgte Steuer- 
Einſchätzung eine Rechnung im 
Betrage von $1,400 ein. Diefelbe 
wurde den  zinanz = Ausschuß 
übermiefen. Geprüfte Rechnuns 
gen im Betrage von $7836.54 und die 
Gehaltslijie für den Monat Yuni 
($186,386.32) wurden zur Zahlung 
angemiejen. Von den Gehaltsfummen 
entfallen $40,697.77, oder nahezu 
25 Prozent auf die Steusrbehörde. 

Sheriff Magerjtadt berichtete für 
das berfloffene Halbjahr über Einnah- 
men im Betrage pon $25,470.30 und 
Ausgaben im Betrage von $6,720.46. 
Urfunden- Regiftrator Simons halb» 
jährlicher Finanz-Ausweis zeigte Ein— 

nahmen im Betrage bon $71,389.25 
und Ausgaben in der Höhe von $71,» 
305.71. 


Antec 
— die Sounutagpoſt«. 
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Speziell. 
IM Baar Garpet Tamen Slippers, 
Größen 58, für 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

daß unjer geliebter Gatte und Vater 
Gar! Blodhan 

im Alter von 71 Jahren und 9 Monaten am Mon: 
tag, den %. NAuni um 8 Uhr Abends jelig im Herrn 
entichlafen it. Begräbuik vom Trauerbaufe, 148 
Davton Etr., um ] Uhr Nachmittags nah Wald: 
beim. Am ftilles Betleid bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 

tederide Blodhan, Gattin. 

Üharles. Annie, Senrn, Zouis 

und Minnie, Kinder. 
QYuguit2. Schubert, 


di,mi Schwiegeriohn. 


CharlesBurmeister 
veichenbeſtatter. 


301 und 303 Larrabee S$tr. 
Tel.: North 185. nopl,döibie 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Weſt Shore Eiſenbahn. 


Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 


n. St. Louis nad New York und Bofton, via Wabaib» 

Eijenbahn und Nicel-Piate-Bahn mit etegahten Eh- 

und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenmwechfel. 
Züge gchen ab von Chicago wie folgt: 


Bia Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ankunft in New York 330 Nachm. 
„ Boiton 7:00 Abos, 
Abfahrt 11:30 Mtg3. > „ New York 7:50 Mrg3. 
. = „ Boftou 10:20 Abds. 
Dia Nidel Plate. 
LIof. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. 
a „ 2ofton 4:50 Nayın. 
Abf. 10:15 Abd3. . „ R:w York 7:50 Mras, 
om = Bofton 10:20 Borım. 
Bia Wabaih. 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nadın. 
Boſton 7:09 Abds, 
Nbf. 8:40 AbdE. „ New York 7:50 Mrgs. 
. „ Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen« 
Plaß u. j. m. jprecht vor oder jhhreibt an 
6. E. Lambert, General:Paffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vorf. 
J. J. MeCarthy. Sen. Weitern-Raflagier-Agent, 
205 ©. Cart Str. Chicago, Ili. 
John W. Goot, Ticket-Agent, Wo S. Clark Str., 
Chicago, Ill. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 

Süden fönnen mt Ausnahme des RW. Q. Roitzuges) 

ebenfails an der 22. Str.=, 39. Str. Hhde Parks 

und #3. Strape-Station_bejtiegen werden. Stadts 

Tirfet:Office, 99 Adams Str. und Auditorium=Hotel. 

2m: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * F5N "11.58 
Monticelto. :ju.. und Decatur. ...." 55N "1.158 
Er. Youis Diamond Spezial »910N * 7.358 
©t. Youis Daylight Spezial "11.0 B 3308 
Spiinafielb & Decatur..nerennee.. "11.208 °RTON 
N ns neranenen 18.5B 1TON 
Sprinafield & Decatur..acunenee..? LION "TBB 
New Orleans Poitzug 250 B 12158 
Bloomınaton & Chatsworth ....... 3.4NR IILIRV 
Chicago. x, Catro Expreß ...... ...*“ 840R 
Gilman Kankakee. .P......... 305R 
Doctford. Dubuque. Sioux Eity & 

Siour Falls Schnellzug 3. 30 N 
Rockford. Dubuque & Sidux Eity.n alu.a450 N 
Rockford Paſſagierzug 222 
Rockford. Dubüque und Lyle ... .. .. 10.10 8B 1 7.20N 
Rockford & Freeport Erpreß. .. .... 6.30 R 
Dubugne & jereenort Kırure 1 1.39N 

aSamfteq Nacht nur his Dubugue. "Täglich. Tags 
lid, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abeıds. 


*10.108 
"6.508 
"10.108 





Burlington:Linte. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Zel. 
No. 3331 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Glarf Str., und Union-Bahıhof, Kanal und Adams, 

Zitge Abfahrt Ankunft 

&ofal nat) Galesburg +8308 +E.1I0NR 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 8309 7610N 

Nocelle, Nocdjord uud Forrejton..+ 830 B +2.15N 

Lofal-PBunfte, Jlinois u. Jowa..."11.30B "215 

Sort Worth, Dallas, Galveiton...* 1.30N * 2.353 

Elinton, Moline, Rod Jsland ....+ L3VON +2.15N 

Fort Madifon und Keofuf "Bun 

Denver, Utah, California "EIN 

Galesburg und Quincy 288 

Ottawa und Streator +10.35 B 

Sterling, Rocdelle und Rofford... +10.35 3 

Kanſas City, St. Joſeph 958 

Omaba, €. Bluffs, Nebrasta... 748 

©t. Paul und Vlinneavoli®. ... 9,5% 

©t. Paul und Winneapolis 

Kanjas Eity, St. Joieph.. .. .. 

Quincy, Keofuf, Ft. Madiion... 

Omaha, Lincoln. Denver *11.20N 

Salt Lake, Ogden, California *11.20R B 

Deadiwood, Hot Springs, ©. D... *11.20N AB 
"Täglich. FTäglıd, ausgenommen Sonntag?. | Täg» 

Ich ausgenommen Samitaqd. 


LION 


* 430 N 
4.,330 N 
5. 30 N 

388 

6. 30 MN 


.00 V 
008 
AB 
47 


— 
."11.20N 


“1055R +10.35R 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
(y.nal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Daily. tkx.Sun. ı Leave. 
Paeific Vestibuled Express, 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. | 
St. Louis Limited...............- — 
St. Louis “Palace Exprese”....... 
St. Louis & Springfield Midnight S 
Peoria Limited....... b 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Bloomington Accommoda 
Joliet Accommodation 
Eu Express .......- 
liet Accommodation 
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MONON ROUTE-2earborı Station, 
Ticket Offices, 232 Clark Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft. 
268 


Sndianapolid u. Eincinnatt.. 
8.30 V. 


Lafayette und Louisville 
Andianapolis u. Gincinnati.. + 8:30 2. 
Andianapolis u. Gincinnati.. "11:45 B. 
Andianapoli3 u. Eincinnatt.... ....... 
Lafayette Accomodation 
Zajayette und Louidpille....... 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Taaglich. * Sonntag ausg. 


SION. 
SION. 
I Nur Sonnta 


Chicago & Erie-Eijenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn⸗Station, Polk u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion vLokal 


4.0B 17.4 N 

New VYork & Boſton *3.00N *5.00N 
Jamestown und Saguülo .... .. .. 04 
Rocheſter Accomodation .............410 °10.00 ” 
New Port und VBoiton... 3208 77.358 
Columbus und Norfolf, Ba 7.85 3 


* FTöalih. + Ausaenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pafjagier-Stafton; Tidet- 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine ertra 
Fabrpreife verlangt auf Limited Zügen. Züge tüg ich. 


Bei Abfahrt Unkunft 
New York und Wafhıngton MVeitie 
Su Limited .... 1.20B BORN 
New York, Waihington und Pittd- 

burg Beftibuled Limited 
Eolumbu3 und Wheeling Egpreß.... 7.00R 
Gleveland und Pittöburg Erprei ... 8.00 N 


7.00 8 
2.08 


NRidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Rouiss@ifenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Etr. & nahe Clark. 
Alle Züge täglid. Abf. Unk. 


New VDork & Boſton Expreßz.. ........ PBSSV 9.1532 
New hort Expreß ... 255505 R 440 
New Port & Bofton Erpreß..........10.15NR 7.208 


Etadt-Fictet-Office, 111 Adams Str. und Yuditorium 
QAunez. Xelephon Central 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Eentral Station, 5. Ape. und Harrifon Straße. 

Eitn Office: 115 Adams. Xelephou 2380 Main. 
*Fägli. +Ausgen. Sonntage. Wbfahrt Ankunft 

Minneapolis St. Paul, Du: + 6.45 BD +WOON 
bugque, R. City, St. Jojepb. 6. 80 N 90% 
Des Moined, Marihalltown J*10.30N * 2.8IR 

Eocamore und Buron Kocal......" 8.10% "10.2528 


VBergnügungs-Tegweifer. 


Theater 
„Becaufe She Loved Him En," 
ter.—Erminie*, 
—Geſchloſſen. 
t her n.Eeſchloſſen. 
—Geſchloſſen. 
erg Houſſe.— Arizonas. 
orn.—.The Arabian Nights, 


Kongerte: 


i8mard - Garten. — Jeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Columvıa » Garten — Täglih Ubends 
ftattfindende Konzerte. 
Berlin =» Garten. — Konzerte allabendlich 
und Sonntag auh Nahmittags. 


— — —— — — 
Neue Lichtwunder. 


In einer Zuſchrift an die Pariſer 
Akademie der Wiſſenſchaften macht 
Tommaſi auf einige ebenſo merkwür— 
dige wie ſchöne Leuchterſcheinungen 
aufmerkſam, deren Anblick man ſich 
auf einfachem Wege verſchaffen kann. 
Wenn man in geſchmolzenes ſalpetrig⸗ 

ſaures Kali ein Kryſtall von Chlor— 
ammonium wirft, ſo ſieht man es in 
Geſtalt einer kleinen glänzenden Kugel 
auf der Oberfläche der geſchmolzenen 
Maſſe hin und herlaufen, das Kügel— 
chen wird glühend, geräth dann in 
Flammen und verſchwindet ſchließlich 
unter einer ſchwachen Detonation. Der 
Vorgang ähnelt dem ſchönen Schau— 
ſpiel, das ein in Waſſer geworfenes 
Stück von metalliſchem Kalium erzeugt. 
Man kann übrigens ſtatt Chlorammo— 
nium auch ſchwefelſaures Ammonium 
nehmen, und die Lichterſcheinung wird 
dann ſogar noch um vieles lebhafter. 
Am ſchönſten aber geſtaltet ſich der Ver⸗ 
ſuch, wenn man geſchmolzenes ſal⸗ 
petrigſaures Kalium mit ſalpeterſau⸗ 
rem Ammonium in Berührung bringt. 
Streut man lebteres in Yyorm eines 


troftalfinifchen Pulpers über Die ge 
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‚aber 


glühende Kugel, die von einem pho3- 
pboreszirenden Ringe umgeben mirb, 
die Erjcheinung wird noch um Vieles 
merfmürdiger, indem der Ring eine 
jehr jchnelle Kreisbemegung um ben 
Punft volführt, His nach einigen Se- 
funden eine fleine Erplgfion erfolgt, 
indem bie betreffende Stelle mit einer 
beilchenfarbenen Flamme aufleuchtet. 


Lofalberigit. 


Seiraths:Lizenien. 





Folgende Heirath3-Lizenfen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 
Fred Leggo, Elife Zillmann, 34, 26. e 
Sohn 3. Englesman, Day M. Mapderon, 24, 20. 
Charles Münzenberger, Yizzie Hall, 25, 21. * 
John F. Fitzgerald, Thomaſine Higginſon, 31, 27. 
Michael Shanahan, Mary Corrigan, 33, 26. 
Frant Barbeau, Annie Budreau, 26, 26. 
Thomas E. Norton, Florence Wesnard, 233, 21. 
John U. Holmguift, Nina B. Clarfe, 31, 27. 
Sohn Kidert, FJannie Yan De Friend, 19, 17. 
Andreas Abrabamjen, Maria lien, 29, 29, 
Nobert Gonklin, Nellie Kane, 36, 31. 
Alerander Wochter, Annie Kutos, 32, 20. 
Charles D. Pulford, Suſie Roland, 31, 26. 
Waldemar, 3. Keinte, Minnie X. Heffemer, 24, 24. 
Nalod AU. Spies, Yolo Dontbit, %, 32. 
Walter B, Voyce, Margaret E, Varnım, 24, 2. 
Fred H. Dtis, Etbel Saunders, 25, 21. 
Xeiter 3. Kliver, Yizzie 3. Noms 
Thomas MMammon, Anna Deich, 21. 
William Slotman, Maja GE. Niclien, 27, 23. 
William I. Midpdleton, Mathılda Schröder, 24, 25. 
Sohn U. Anderjon, Augusta PBommler, 28, 23. 
Sohn PBreik, Mary Teer, 22, 20. 
William Mi. Jones, Ida N. Yurger, 28, 28. 
Simons 3. MeGuire, Annie X. Stely, 33, 2%. 
Lohn Williams, Margaret G. Evers, 27, 21. 
Alerander Bengal, Yaura Gary, 34, 29. 
Guftanp F. Wendt, Emma Gurte, Ä 
Robnnie Nicholas, Mary Need, 
Franf O’Yaugblin, Day Shaunefiy, 26, 19. 
Zames Brennan, Warp O'Brien, 29, 19. 
Harry Barrett, Kate Flyın, 22, 24. 
Felir X. Wengiersfi, Slizabethb Neunert, 35, 2 
Edward Fiſchkin, Bertha Felienthal, 37, 27. 
Penjamin Harris, Yillian Bealman, 27, 26. 
Fred E. Clarke, Gitella M. Allen, 34, 24. 
D, Roy Kendall, Alice Slotwell, 24, 21. 
Nicholas Aellot, Margaret Monaban, 24, 18. 
Nalentin Tocha, Nojalia Ainda, 27, 24. 
George E. MWormid,, May %. Cormann, 22, 2 
Harry Speidel, Nanes Miller, 21, 18. 
George W. Midel, Emily 8. Vollod, 9, 24. 
Charles KSameron, Sıjanna SKijtner, 45, 3. 
Edward M. Landahl, Mattie B. Lyon, 25, 29. 
David Nogale, Youije 9. Hold 
George A. Shannefip, Yucy %. Kerrigan, 28 
Louis Simonion, Mary Dermanfon, 22, % 
Herman Nobnion, Ellen Hultmen, 36, 
Patrik O’Meil, Bridget Kealing, 32, 9. 
TU Proadway, Emma 3. Enell, 3, 23 
John W. E Grace E. Niron, 3, 
Frank Maher, Sadie Lyden, 21, 16. 
John F. Gonia, Joſefa Kiſianskoska, 2 
Harry Würzburger, Gertrude Marks, 22 
Fugene Suillard, Lena Cuevillon, 33, 21. 
Anton Kort, Yizzie Hoffman, 41, 238. 
Andrew De VBries, Mattie Yan Gejfton, 18, 21, 
George Nonne, Nataly Hektebufch, 33, 32. 
Adolvb Schumäfel, Emma Hueilte, 20, 23. 
Fred FE, Green, Ottilia Zabn, 31, 30. 
Michael Boble, Emma Yumann, 9, 2% 
Allen Housbelter, Minnie Schroeder, % 
Frank E. Jenſen, Elinore Johnſon, 27, 2 
Edward A. Malloy, Maggie MeCann, 26, 24. 
Percival F. S. Rye, Agnes A. Scarlett, 25, 3. 
Henry Gielwo, Henrietta Leyſer, W, 21. 
Archie R. Fraſer, Alma M. Gruis, 24, 24. 
Fmil Carlſon, Clara J. Swanſon, 28, 28. 
John L. Rigeman, Helen E. Eberſol, 21, M. 
Chriſt Chriſtianſon, Sarah Goodman, 24, 20. 
Walter J. Crowley, Anna Weingardner, 26, 22. 
Henry Pfeiffer, Ottilie Voch, 28, 27. 
Charles Breitenſtein, Eleanor Fethler, 2, 20. 
Frank Olſon. Annie Strand, WB. 9, 
Frank Kramer, Chriſtine Lindblom, 36, 24. 
Sanford O. Arnold, Alice W. Bemroſe, 2, 27. 
Frank J. Zink, Barbara Haier, 2 
Leo Meyer, Ida Mueller, 37, 25. 
Patrick J. MeNulty, Alfrida A. Toolen, N, 20. 
Charles H. Somes, Amanda B. Eytſcheſen, N., 
Albert J. Boſenblag, Clariſſa Harriſon, 22, 
Mark Conlin, Margaret Creaney, W, 20. 
Frank G. Jenſen, Martha J. Marhnardt, 27, 23. 
Albert Lendenberg, Louiſe Pauley, 21, 26. 
John T. Miniter, Julia F. Melody, N 
Fred. C. Green, Ottilia Zahn, 31, 30. 
John E. Scanlon, Nofe Panmer, 25, 32. 
W. E. MeGormick, Catherine C. O'Malley 
Chauncey Shorman, Alice C. Lenaghan, 39, 
John A. Saunders, Lizzie Bundy, 22, 21. 
William H. Geisler, Ida E. Wetterſtrom, 9, 2 
William H. Ningley, Katherine ®. Devern, %6, 2 
Penjamin Etib, Yarbara Pierlozer, 33, 9. 
William A. Gasen, Alice 2. Kone, 23, 19. 
Fred U. Roth. Bertha Koept, 2 
John Roſen, Tillie Nelſon, 27, 21. 
Veter J. Arkus zewski, Velagia J. Monka, 99, 
Emil Sch, Pertba Stinger, 27, 20. 
Kohn PRagaerman, Margaret Hunce, 33, 19. 
Fred M. Fuidae, Olivia M. Price, M, 9. 
Harmon M. Campbell, Grace M. Looker, 32, 9. 
Fred. MW. Naus, Perthba Schmidt, 97, 4. 
Augu* Berry, Albertine Carlion, 39, 36. 
Frant ®. Golf, Anna M. Martin, 30, 95. 
Gamont C. Kohnfon, Gladye Allen, 27, 4. 
Same: M. Kanning, Mary MeGuire, 26. 23, 
Kohn 9. Ranler, Ellen 3. Klornde, 24, M. 
Charles H. Hand, Anna Rofander, 35, 33 
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Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
f&hen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwifchen 
geftern und beute Meldung zuging: 


Arnold, Lee, 6 %., 8824 Morgan Str. 

Cobn, Jakob, 65 J. 23 12. Blace. 

Dedmer, Mary Rofe, 3 3., 187 24. BI. 

Frick Rofern, 19 3%., 347 Sedgmwid Str. 

Freund, Sohn, 52 %., 2415 N. Arpland Une. 
Gies, Angela, 62 3., 34 Eigel Str. 

Groth, Kohn, 24 3., 1521 Schubert Ape. 
Gebhardt, Franz, 72 %.. 698 M. North Ave. 
Humpf, Erneit, 52 %., 2410 Wentwortb Ape. 
Hagedorn, Albert %.. 31 %., 3106 La Salle Str. 
Hall, William $., 21 %., 474 S. Dearborn Str. 
Holft, Henry, 2 %., 436 Huron Str, 

Klos, Kohn, 78 3., 220 Janken Ave. 

Koever, Anton, 66 J., 411 Sedgmid Str. 
Sinnenbringer, Hermann, 43 3., 68 Derter Abe. 
Label, Reinhold, 60 3., Alerian Bros, Hojipital. 
Moreg, George, 48 X., 57 Aibland Ape. 

Mueller, Peter 3., 40 3, 818 Ridge Ave. 

Mitel, Mary, 35 3., 2903 Roplar Ave. 

Ecidel, Charles, 64 %., 6319 Rhodes Ave, 
Echeddel, Dorothea, 74 X., 910 9. Str. 

Schaefer, Chriftian, 62 %., 668 MW. North Ave. 
Tommer, Wilhelmine, 55 3., 59 N. Lincoln Str, 
MWaltber, Zoe U., 7 1%., 5138 Trumbul Ude. 


_—1+0 — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
B. 3. Nuthershof, 2-ftöd. Brid-Anbar, 3361 Ridge 


Ave.; 33000 i 
2-ftöd, Mefidenz, 178 bis 182 


Helen W. Hufler, 
Yuena Ave; $18,000. 

MW. U. Kelfeher, 2:ftöd. Brid-Flats, 8518 Aberdeen 

Str., 2500. 


Q. Kut, 1-ftöd. Brif-Unbau, 3141 Michigan Ude. ; 


2000. 

George Rolvansti, 2-ftöd. Brid Flats, 3309 Auburn 
Une; 81850. 

Mrs. K. Kubn, 2-ftöd, Frame Refideng, 1478 Smals 
ley Ct.; $2000. 

Aug. Gum?, 2:ftöd. Brid Flats, 1013 North Hopne 


de.; 190. 
Dlaf_Dlion, 2sftöd. Yrid Flats, 1144 North 41. 
Str.; $4000. 
— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 

Mary gegen Max Tiedemann wegen grauſamer Be— 
handlung; Unna gegen Peter Cuenlich wegen Ver—⸗ 
faffung und graufamer Behandlung; Elizabeth gegen 
Charles Henry Warren wegen graufamer Behand: 
fung und PBerlafiung; Elizabetb‘ gegen Michael CE. 
Aennings wegen graufamer Behandlung; Flora M. 
gegen Fernando J. Wirk wegen Verlaflung. 


— —ñ— — 


Marktbericht. 


Chicago, den %6. Aunt 1899, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Molterei:Produfte — Butter: Rode 
Butter 11—13}c; Daicy 10-16; Ereamery 134—18c; 
beite Kunftbutter 12—13}. — Küje: Friiher Rahıns 
tüle 8—S4c das Pid.; andere Sorten 73—134 das 

Bund. e 
Geflügel, Eier, Kalbfleifib und 
Fifhe — Lebende Trutbühner —T}c das_Pfd.; 
yühner 84-9; Enten 7—; Gänje 6—Tc daß 
fund; Trutbübner, für die Küche hergerichtet, 
748 das Pid.; Hühner 9-94 das Pid.; Enten 
3-9 das Rid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dutend. — Gier 12—12c das Dub. — Ralbfleiih 
69 das Pid., je nah der Qualität. — Ausge⸗ 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiide: Schwarzer Bari 12—12}c; 
Hechte 6-64r; Karpfen und Püffelfiih I—%&; Gras: 
En 45c das Pd. — Frofhichentel 15c—50c das 


utzend. 

Grüne Früchte. — Kocäpfel 83.7578450 
per Faß; Ducheſſe u. ſ. w. 840085. 00; Aepfel, 
neue, 25—40c per + Yujbel. — Bananen 75c—$1.50 
per Gebänge; Zitronen B.50-$4.50 per Kifte; Apfels 
finen $3.25—$4.00 per Kifte. 

Rartoffeln — Alte 30-85 per Buihel; 
neue Kartoffeln 45—50c per Yuibel. 

Gemüfe — Kohl, neuer, 54% per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, 5060: per Buibel; Bohnen 
7581.35 per Bujhel; Radieschen 75c—$1.00 per_100 
Bündchen; Blumenkohl 50c—$1.00 per Duk.; Sel: 
serie Sc per Dukend; Spinat i5—20c per 
‚Bufbel; Gurlken per Dutzend; Spargel, 
Illinois, aa u zen te: —— 
per Kiſte; grüne Ebrſen 4856 el; 
Sellerie, 60-80: per Kifte. ; 
en: Ar. 2, 


Getreide, — Winter E52 rotber, 


„Ubendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 27. Zuni 1899. 


Der Grundeigenthbumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthbums:Webertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Michigan Ave, 8&2 F. füdl. von 111. Str., 132x116, 
Roje B. Yarden an die Rojeland Sefety Depofit 
Go., 833,000. 

Avenue X, 262 F. fünlih von 102. 
und andere Liegenjchaften, R. E. 
3. Harfneß. i 

81. Place, 191 F. mweitlih von Moodlaton Ae., 25x 
125, U. E. Barlow an 3. I. Moran, *1550. 

Vincennes Ave., 263 5. nördlich 60. Str., 53 durch 
bis nach Lafahette Abe., Mary E. Lyon an Helen 
S. Magill, 5000. 

Aberdeen Etr., Südmweit:Ede 68. Str., 24 bei 124, 
life Guftapjon an Emma Ave, *86000. 

Zerington Ave., 218 F. nördlich von 58. Etr., 40X 
170%, Adolph E. Miller an Martha T. Abbott, 
BRNO . ® nn 

Union Ave, 296 5%. füdlih von 59. Str., BX12, 
Charles X. Miller an S. E. Yundgren, 30). 

La Ealle Str., Nordoit:(sde 61. Str., 404x125, W. 
E. Tillotfon an A. Wisdom, SW. 

A. Wisdom itbertrug daflelbe Grundftüd an E. M. 
Keith für 835. ai 

59. Str., 49 F. öftlich von Piihop Str., 24x115, und 
andere Liegenfchaiten, U. Mah an Y. Kacena, 
1700. 

State Str, 242%. füdlih von 7. Str, Bx122, 
Ghicago Tıtle & Truit Co an Yucy Lindjay, 2450. 

Truro Str., 286 5. weſtl. von Albany Ave. 50x164, 
Perry Howard u. U. durch den Vormund an H. 
Ehlers, 82400. * 

Die Liegenſchaften 978 Millard Ave., 274x135, I. E. 
Jones an Alice M. Kirby, *81000. N 

Morgan Str., 168 F. füdlih von Wolf Str., 50x108 
4, Marn Yarley an Roja Napigati, KO. 

Adams Str., 132 %. mweitlih von Wincheiter Ave., 
30x125, Helen S. Magill an Mary GE. Lvon. 

Auftin Ave, Nordoit:Gfe Campbell Ape., 144x117, 
Albert M. Eddn an George D. Eddy,, *7000. 

Diveriey Av., 96 %. öftlid von Maplewood Xve., 
24x1303, Albert M. Eddy an Kohn Quakenbuſh, 
1500. 

Gliton Ave., gegenüber Cornell Str., 235x100, Wın. 
Harders u. U. an Frant Luczaf, F2O00. 

Nortb Ave., 96 F. Hitlih von N. 40. Ape., 24x125, 
Charles Schroedersan Charles H. Smith, KO. 
Armitage Ave, Südoſt-Ecke Campbell Ave., 241x124, 

IM. 5. Kremer an Anna Kremer 83200. 

Montana Etr., 297 %. öitlih von Ajbland Xbe., 
26x123, Wilhelmina Arendt an Emil Ber: 
ichoore, &2000. 

Newport Ave., 366 %. meitlih von Halited Etr., 
95x12, Lydia M. WVletich an Olof Oblion, $2000. 


‚Kleine Anzeigen. 


Str., 35x121}, 
Sentins an 6. 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(Unieigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Fin junger Mann ald Porter und am 
Lunch Gounter aufzuwarten. 74 Adams Str. 





Verlangt: Junge in Räderei zu helfen. 504 
Metern ve. 


Verlangt: Gin Mann, Pierde zu bejorgen. 707 ©. 
Ganal Str. 

Verlangt: Erfahrener tüchtiger Koch. Albert Frids 
rid, 131 S. Clark Str. 


Verlangt: Gin gut empfohlener Mann für Driver. 
254 Franklin Str., 6. Floor. 
erlangt: Carpenter und Tapezierer jofort. — 
Schub Shop, 211 E. Van Buren oır., NReilly. 
. — J — 
Verlangt: Ein Porter, der ſich ſonſt nützlich ma— 
chen kann. 64 W. Jackſon Blod. 





Verlangt: Hausknecht, der ſich auch ſonſt nützlich 
machen kann. 486 N. Robey Str. 


3. Hand Brod-Bäcker. 5 Tell Pl. 


Verlangt: & 
Verlangt: Ein guter Yujheimann. 524 W. 48. Str, 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge um in der Bäderei 
zu arbeiten. 5044 State ir. dmi 
Berlangt: Ein ftarker Junge in der Bäderei. 683 
W. Divifion Str. dDmdo 


Verlangt: Junger Mann an Cafes, der felbititäns 
dig arbeiten fann. 421 ©. State Str. 

Nerlangt: 
Gottage Grove ve. 


Weber an Rugs. Stetige Arbeit. 4524 

dmi 
Verlangt: Ein Porter, aber nur einer der ſein 
Geſchäft verſteht und auch am Tiſch gut aufwarten 
kann. 167 E. Waſhington Str. 


Verlangt: Marble Cutters an Monumental und 
Bauarbeit. Prederid PB. Bagley & Co., 18. Str. 
Viaduft. dimi 

Berlangt: Ein Aunge an Cafes und PBrod. 1302 
W. Ban Buren Str. 








Verlangt: Räder, erfahrener Helfer, Qagarbeit 
6 die Woche und Board. — Auch ein Junge, $2 die 
Woche und Board. Kane Delicatefien Co., 451 47. 
Str. dimido 





Verlangt: Zwei Carpenter, um Seitenwege zu re— 
pariren. Nachzufragen Dienſtag Morgen um 8 Uhr. 
67. und Lexington Ave., Reilly. 

Verlangt: Ein junger und ſtarker Porter. — 
Frank Hinkamp, MSꝛ2 Xafe Ave. 

Verlangt: Verheiratheter Verwalter für Klubhaus, 
womöglich ohne Kinder. Frau muß kochen. Adr.: 
N. 252 Abendpoſt. 

Verlangt: Guter Chandelier Maker. 
Law, 80, 91, 93 Indiana Str. 


crianat· Guter Brod Bader. 3001 Wentworth 
be. 





Willy H. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge zur Hilfe am Milch— 
wagen. 181 E. Ohio Str. 

Verlangt: Starker Junge im Bäcker Shop Nachts 
zu helfen. 61 N. State Str. 


Verlangt: Preffer an Roden. 256 Armitage Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Kent das Wort.) 


Verlangt: Abbügler an Weſten. 1026 Lincolnive., 
nahe Berry Str. mdmdfia 
Verlangt: Preffer an Weften. 127 Hadden Ave. 

mo 


Verlangt: Kinderlofeg Ehepaar als Janitor; der 
Mann kann für fih arbeiten; gute Empfehlungen es 
dingung. Wumelden Mittwoch) von 3—4 Uhr 557 Xa 
Salle Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Gute erfte Hand an Brod fjuht Stelle. 
J. Kapier, 21 W. 13. Str. 





. Gefught: Ein junger Mann der deutih und engliich 
fpricht und waiten fann, fucht fofort Stellung im 
Saloon oder Reftaurant. %. 454 Abenppoft. dmi 

Geſucht: Lediger Butcher fuht Stelle. 726 South: 
potr ve. 

Gejucht: Erfter Klaffe Bartender, der feine Arbeit 
icheut, jucht Stelle. Beite Zeugnijje. Adr.: N. 249 
Abendpoſt. 

Mann, gedienter 


fudt Stellung 
moDdi 


Gejuht: Gin junger, bemtjcher 
KKavalleriit, nicht lange im Xande, ı 
als Reitfneht. Apr. N. 30 Abendpoit. 





Gefucht: Nüchterner ftadtbefannter Teamiter, ver= 
fteht auch Carpenter Tools zu gebrauden, jucht einen 
laß. Adr, F. 450 Abendpoft. medi 

Geſucht: Ein guter Koh juht Stelle. John Mons 
dit, 11 NRoje Str. modi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Kabriten. 


Griahrene Mädchen, um neue Schnipiel 


Verlangt: nıp 
dimido 


zu fortiren, guter Xohn. 79 Market Str, 


Verlangt: Erfahrenes junges deutihes Mädchen 
für Haushaltungsmwaare, 247 Oft North Ave. 

Rerlangt: Erite und zweite Mafchienmädchen an 
Knaben: Röden; ftetige Arbeit und gute Bezahlung. 
IN. Wood Str, Ede Thomas. 

Verlangt: Fin Mädchen für Stenzil:Urbeit; ftetig 
und guter Yobn. 453 W. Superior Str. 

Qerlangt: Gute Häklerinnen; Arbeit nah Haufe 
gegeben. 745 Madijon Str., Store, modimi 

Verlangt: Erfahrene Kleidermahermädchen, gute 
I peratenrs. 1195 Milwaukee Ave. modi 

Verlangt: Maſchinenmädchen, an Hoſen zu nähen, 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Ave., hinter 
632 N. Lincoln Str. modi 


Verlangt: Mädchens, um an mit Dampf getriebe— 
nen Nähmaſchinen zu arbeiten, müſſen erfahren ſein. 
24 Market Str. jun, Im 
_ Verlangt: Majchinen Stepperinnen an Stirt!, — 
Gute Bezahlung und ftetige Arbeit. 300 W. Madir 
jon Str. 25jnli 


Verlangt: Operators (Mädchen) an Mänteln; gu: 
ter Lohn. Edelbroch, Lvons & Co., 254 Market 
Straße. ſamodi 





Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen anCloaks; 
ebenfalls aufgewechte Mädchen um zu Lernen; müſſen 
vier Wochen ſchaffen, bei Bezahlung; Lehrmädchen 
mit Eltern vorzuſprechen. 799 S. Aſhland Ave., 
nahe 18. Str. ſamodi 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Yamilie. 1242 George Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche. 
$2.50. 702 Xincoln Upve., Apotheke. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Hauss 
frau. 318 Ward Etr., Ede Wrightwood Ave 


Verlangt: Junges Mädchen in Hausarbeit mitzus 
heifen; Heine Yamilie. 546 Yurling Str. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1649 Wriabtiwood Ave. 

Berlanat: 1 Mädchen; gute Pläte, 
MW. 14. Str. 

Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Lohn $4. 304 


Eevgwid Str. 





Noth, 284 


Verlangt: Mädchen für Diningroom, ftarfes Mäds 
hen oder Frau für Küchenarbeit. 312 Wells Etr., 
Cafe Walballa. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 58 Goethe Str. 

a Köchin und Laundreß $6. 347 E. North 
Ave. 


Verlangt: Hausarbeit-Mädchen, 84; einfache Ar⸗ 
beit, kleine Familie. 347 E. North Ave. 

Verlangt: Arbeitſames beſtändiges Mädchen für 
Hausarbeit. Dr. Steinberg, 332 €. North Ave. 

Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit für den Tag: muß bei den Gltern jchlas 
fen. 247 N. Lincoln Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit um auf's Land 
zu gehen für zwei Monate. 57 Grant Place, 2. 
Flat. 

Verlangt: Haushälterin für auf die Farm. 1227 
So. Aſhland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. Z0Orchard Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine HauSar: 
beit. 820 Xarrabee Str. 





Verlangt: Ein junger Butcher, der polniſch ſpricht. 
80 W. Fullerton Ave., Ecke N. Robey Str. 


Verlangt: Rugmweber. 839 ©. Halfted Str. 
Verlangt: Cake-Bäcker, Iceeream-Helfer. 498 N. 
Clark Str., oben. 





Verlandt; Ein ftarfer junger deutfher Mann als 
ZTalgeinfäufer; mu Stadtffundig und der englifchen 
Sprade mächtig jein. T. W. 218 Abenppoft. 


Verlangt: Junger tüchtiger zweite und dritte Hand 
Brod-Räder. 222 €. Wajbington Str., 1 Treppe. 


Rerlangt: Ein junger Konditor. F 176 Clark Str. 
unge Gale Bäder; Lohn $12. 304 ESedgwid 
ir. 





Verlangt: Fin Junge mit ein bi 2 Jahren Grr 
fabrung im Barber-Gejhäft. 834 Lincoln Ave. 


Verlangt: Zwei ordentliche Männer um Verde zu 
beforgen; einer verheirathet. Adr.: %. 455 Abendpoſt. 

Verlangt: Guter Yäder an Brot und Rolls; ftet- 
iger Pag. 2904 Butler Str. 

Berlangt: Ein Paar gute Männer mit Schaufeln 
an Gement-Arbeit. 625 N. Campbell Anve. 








Verlangt: Ein Mann der mit Pferden umgeben 
fann und im Butcher Shop mitzelfen kann. 574 
Sedawick Str. 


Verlangt: Ein lediger nüchterner Mann um in 
einem Livery Stall zu arbeiten. 1774 N. Halſted Str. 


Perlangt: Mann, willens in der Sumbervard zu 
arbeiten; ftetig. $9. 213 State Str.. Zimmer 3. 


Verlangt: Mann um fi in der Barn herum nügßs 
lich zu machen, gutes Heim für einen älteren Mann. 
5423 bicago Ave. | ‚ 

Verlangt: Drei Butcher. Urnold Broß., 1455 W. 
Randolph Str. 


Verlangt: Guter Wadenmacher, ftetige Arbeit. 507 
Elfton Ave., Ede North Ave. d 


erlangt: Ein Aunge für Saloonarbeit. 159 
Wells Str. 


Rerlangt: Guter Wagenmacer. 158 Front Str. 
Verlangt: Ein Aunge mit Erfahrung an Brot. 
485 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Prod. 749 Madijon 
tr. 








Verlangt: Schmiede-Helfer an Wagen und aut 


Vierde beichlagen. 4416 Milmaulee Ape., Nefferjon. 


 Rerlangt: Gründlicher Schneider. T. Hollenfels, 
LION. Clark Str., Rogers Bart. Nehmt Evaniton 
Electric Car. 

BVerlangt: Ein guter Pladjmitb, melcher veriteht, 
Steinbauerwerkzeug zu j&bärfen. Joſ. Reinſtandler, 
182 N. Adams Str., PBeoria, SI. modi 

Verlangt: Aunger Mann, welcher gründlich ver= 
fteht Pferde zu bejorgen. Steinbah Bros., 469 iith 
de. modi 








Verlangt: Eine gute dritte Hand Gafebäder. Ste: 
tiger Plab. 5145 Carpenter Str. mdi 


Berlangt: Ein Mann für Gärtnerei, und einer 
der glajen Tann. Nahzufragen in der Gärtnerei, 
Belmont und Weitern pe. mdimi 


Verlangt: Ein junger gewandter Mann für Pferde 
und Hausarbeit. 455 W. Belmont Uve. modi 


Verlangt: Aunge in Wiener Bäderei. Henrici’$ 
Gate. 108 Randolph Str. modi 


Verlangt: Zwei Shubmader an Slipperd. Stetige 
Arbeit. 1006 N. NRobey Str., unten, hinten. 
modimi 





"Perlangt: Gin junger Mann an Brot. 
und Roard und Zimmer. 2165 Urcher Ave. 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und Rolls. 
Wm. Kaifer, 6330 Cottage Grove An. . modi 


Verlangt: Gärtner. 20 €. 40. Str. 


 Berlangt: Guter unverbeiratbeter Flidichneider 
findet Beihäftigung. 738 119. Str., Weit Pullman. 
23jun,im,tgl&fon 


Verlangt: Ein Junge pon 15 biS 16 Jahren für 
leichte Sausarbeit. Lohn $4. — 395 Larrabee Str., 
1 Treppe. famodimido 


Berlangt: 500 Eifenbabnarbeiter, Lohn $1.75, und 





fafonmodi 





en Freie Fahrt. Rob Agency, 33: Market 
i — — 


ter * Bjuniw 


Ver Mehrere Farmarbeiter für Hotelifreun: 
yeleue Sana gr Wise. he, Pape 
0. ameldun ’ 

R. Clark er L en 21 i 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, $5, eine 
Wäihe; Mädchen bei zwei Leuten, $3.50. Runge, 479 
N. Klart Str. 


Verlangt: Mädchen für 
1022 N. Halſted Str., 2. Fla 


Rerlangt: Zwei Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit im Reftaurant. 388 €. North Ave. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
36 Willow Str. 


" Verfangt: Erfahrene Haushälterin mit Referenzen 
— tihtige Perjon erbält gutes Gehalt und Heim.— 
656 Arwing pe, 


Terlangt: Junge Frau für Hausarbeit. 537 N. 
Mood Str., Schneiderjbop. dimi 


Verlangt: Xunges ftartes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 369 Biflell Str. 

Verlangt: Mädchen von 15 Zahren für leichte 
Hausarbeit. 27 E. North Ave. 


Hausarbeit, $3.50. — 
t. 





Verlangt: Kleines Madchen für leichte Hausarbeit. 
299 Mobawt Str., Ede Wisconfin. 


Verlangt: Wafchfrau zum Wachen; ftetige Arbeit. 
137 Glybourn WAve., National Yaundry. 


Verlangt: An eriter Stelle bei tleiner fyamilie ein 
gutes Mädchen das fohen und wajchen fann. 1812 
Datdale Ave. 


Rerlangt : Mädchen für Küchenarbeit. 244 GE. Mas 
diſon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen und ein Mäds 
hen für 2te Arbeit: guter Xohn. New Bismard Rer 
ftaurant. 115 S. Canal Eır. 


Verlangt: Jundes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 516 Cleveland Ave., 2. Flur. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
tbeit; guter Xohn. 809 Orchard Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 773 
Larrabee Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Hoyne Ave. 

Zur Beadhtung !— Jr Guft, Strelom’s älteftem und 
größtem freien Stellenvermittlungsburean, 48 N. 


Glarf Etr., 1 Treppe, erbalten Dienftmädchen immer 
gute Blägg irgenpiweldher Urt, 2ljun,im 





613 N. 


Verlangt: ine reipeltable frau für allgemeine 
Hausarbeit; einfaches Kochen, waichen und bügeln für 
Drei: aute Behandlung und guter Lohn. Mi3. W. 
T. Smith, Park Ridge, I. 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Keim und Lohn. New Ballillon, 
in Humboldt Barf. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
guter Lohn. 209 MW. Randolph Str. 

Rerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit, 145 Larrabee Str. modi 

Verlangt: Ein Ftompetentes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Zobn $4. 874 Walnut Str., 1. 
flat. modimido 


 Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Gejhirr- 
mwajchen. 36-38 North State Sir. modi 


Verlangt: Kindermädihen. Sohn $1.50. — 3509 
Wabaſh Ave., Flat 2. modi 


Berlanoen 3179 
modi 


Dover Str. 








Dienftmädden, $4 die Woche. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine HarSarbeit. 
59 Cleveland Abe. %iun,im 


Terlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, 
guter Lohn. 313 Soutb Birk Abe. modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
eine gute Köchin. 8614 Summit Uve., South Engle- 
wood. modi 


„ Verlangt: Haushälterinnen, Köhinnen, Mädchen 
für Haus: und zweite WUrbeit werden auf das 
Sönellfte in die feinften fyamilien plazirt. Mrs, 


A. Meuſel, 599 Wells Str. 10in, Im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläte in den fein: 
ften Familien am der Sübdjeite, bei bobem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — 32. Str., nabe Indiana * 


al una a iu Ei als a u 
Verlangt: Ein Mädchen zur Stüge der Hausfrau. 


tr., 2. $E 
Mus zu Haufe jhlafen. IM N. Clart S —— 


—— — Te 
Verlangt: Ein Mädchen oder ältere a 


Hausarbeit und Geidi chen, Lohn 
Irving Park Ave. u \ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MUnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau für Küchenarbeit; aud eine 
Gerwirrwaicerin. 74 Adams Str. 


Verlangt: Junges deutſches Madchen bei einem 
Kind, leichte Hausarbeit; kleiner Lohn, gute Hei— 
math. 203 Schiller Str., Flat 8. 


100 Mädchen für Gausarbeit; 
läge; Kohn $4, $5, $6; koftenfrei. 586 N. 
Str. 





gute 
Clart 
dmi 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren in der 
Hausarbeit bebilflich zu ejin; muB zu Haufe fihlafen. 
546 Thomas Str., 2, Flat. dmi 


Kin Kindermädden; $1.50 Die Woche. 
Etr. dmi 


Verlangt: 
14 Fremont 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
18 N. Desplaines Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie; 83.50 die Woche. 166 Fremont Str. 


Verlangt: Köchin. 3 €. Madifon Str., Bafement. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Far 
milie. 3624 Vernon Ave. 


Kochen verjtehbt. Guter Yohn. 
und W. Van Buren Str. 


Nordoit:Ede Clinton 





Verlangt: Mädchen um in ein Sommer:Refort zu 
geben, für leichte Hausarbeit in Meiner Familie — 
Referenzen verlangt. 517 W, Eongreß Str. 


Ein Mädchen 





2886 
ddo 
Verlangt: Ordentliches Mädchen oder alleins 

ſtehende Frau für Küchenarbeit; guter ſtetiger Platz. 

109 5. Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 2806 Cottage Grove. 


Verlangt: für Hausarbeit. 


Archer Ave. 








„ Qerlangt: Ein nettes Kindermädgen, ungefähr 18 
sahre alt, gute Heimatb,. 4753 Champlain Ave. 


Verlangt: Gute zweite Köchin. Korneljenz Cafe, 


21—23 Oft 8. Str. 


Verlangt: Ein Kindermädcen, 
Sabre. 1281 W. North Ave, 





niht unter 16 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, wajchen und etwas kochen. 162 Wibland Rou- 
levard. dimido 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, nicht zu jung, gutes Heim und guten 
Lohn. 540 Taylor Str. 

666 

Verlangt: Köchin, deutſche vorgezogen; Evanſton; 
keine Wäſche, große Familie. Nachzufragen bei Mad, 
928 Chicago Stock Exchange. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Eheffield Ave., Ede School Eitr. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; braucht nicht wajchen: frifch eingerwandert fein 
Sinderniß. 4313 Kalumet Ape., 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine familie. $. 93 Milwaufce Ave., von 36 
Ubr Abends. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit.— 
384 Centre Ave., nahe 2. Str. 


1041 
dıni 


Hausarbeit. 





Verlanot: Alleinitehende junge Frau al3 Haus: 
hälterin. 199 W, Divifion Str. 

Verlangt: älterin bei Wittwer mit 2 tlei- 
nen Rindern. Coot Str. 


: Mädchen für allgemeine Haute 
Str. dmi 


Verlanat: Deutic 
arbeit. 127 € 23. 
Verlangt: Order-Röhin, 88; Hausmädden, Meine 
Familie, $4.00. 498 RN. Clark Str., oben. 
‚Verlangt: Frau oder älteres Mädchen zur Aus: 
hilfe für Hausarbeit. 306 Wells Str., 2 Treppen. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; quter Plaß. 1261 15. Str. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Spector, 364 W. Aadfon Boulevard, modi 


Stelungen fuhen: rasen. 


(Anzeigen unter dicier Rubrid, 1 Gent das NMort.) 


Gefuht: Eine deutihe Köhin und Mädchen für 
Hausarbeit juchen Stelle, am liebiten auf einem 
Plat. 92 Thomas Str. 


Geſucht: Startkes Mädchen fucht Arbeit im Saloon 
oder Neftaurant; mwünjcht zu Haufe zu fchlafen. 3 
Grosby Str., hinten, oben. 


Geſucht: Gebildete Frau fuht Stelle al® Hau8s 
hälterin; in allen weiblichen Handarbeiten erfahren. 
Näheres fhriftlih. Adr.: N. 239 Abendpoft. 


Gefuht: Frau fuht Stelle zum Wafchen und 
Bügeln. 959 S. Leavitt Str., hinten, oben. 


Verlangt: Mäfche in und außer dem Haufe. Mrs. 
Sacoby, 885 Southport Ave, dimi 
Geſucht: Deutſche Frau jucht eine Stelle als Haus: 
hälterin in gutem Hauje. Adr.: Foglia, 377 Dear: 
born Str. Ainlw 


Geſucht: Deutjhes 1Sjähriges Mädchen ſucht 
Stelle als zweites Mädchen bei guter Herrjchaft; pers 
fünlich vorzufprechen 1650 9, Hoyne Ave, 





Geſucht: Waſchplätze in und außer dem Hauſe — 
Mrs. Lemke, 162 Mohawk Str. 


Geſucht: Mädchen fucht Stelle am Tiſch aufzuwar— 
ten u. j. to. jowie ein junges Mädchen für Hausars 
beit. 372 Garfield Ave. 

Gefuht: Neinliche riyau Tucht Pläfe zum Was 
fhen und puten. 102 Elpbourn Ape., oben. 


Gefuht: Eine ehrliche beicheidene deutfche Frau in 
mittleren Jahren ohne Anhang, juht Stelle alg 
Hausbälterin. Zu fprehen Nahmittags und Abends 
39 Hammond Str., nahe Tell ourt, 2. Flat. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents Bas Wort.) 


Zu verfaufen: Zwei ftarfe Pferde, Syarmer: und 
Team-Wagen, billig. 116 €. North Ave. 


Weite Ratten zu verfaufen, 386 €. North Ude. 
gu verfaufen: Frifch milfende Ziege, vorzüglicher 
Läufer. 1828 W. WJullerton UAve., nahe 48. Str. 

Magen, Buggies und Gejhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Buggied; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, 
was Räder bat, und umfere Preije find nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. 

njl5,imo 








Möbel, Sausgeräthe ı2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 
Billig zu verkaufen: Neues Upright Piano, eiferne 


Bertitelle, und Jewel Gas-Ofen; kein Gebrauch mehr 
für die Saden. 256 Burling Str., 1. Flat. 


Gute Preife bezablt, für Vettfedern, Kiffen und 
alte Möbel. ®. Rojenftiel, 3139 State Str. 
liun,Im,tgl&fon 





Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort. ı 


Große Pargain?, in neuen und gebrauchten Up: 
riobt PBianos, auf leichte Abzahlungen. . Groß, 
6839-82 Wells Str. 2ljuniliw 


Zu verfaufen: Glegantes Rojewood Piano, in 
gutem Zuftand, 835. 337 N. Waſhtenaw Ave. 
22jun,2 


Nur 30 für ein feines Rojenbolz Piano, $5 mo: 
natlih. 317 Sedgmwid Str., nahe Dipifion. 
2liuniw 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadels 
fojem Zuftande, $300; großes, bübiches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Uprigbt, $175; großes Mahagoni 
Wajhburn Aprigbt, wenig gebraudt, $165; von 
Upright, $B5. Lyon & Healy, Wabafb pe. und 
Adams Str. ° 





Bichcles, NRähmafhinen z2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Die beite Auswahl von Nähma,dhinen auf der 
Meftjeite, Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudte Majchinen von $5 aufwärts. 
Meitjeite = Office von Standard -» Nähmafchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Tjl* 


Ihr Fönnt alle Arten Nähmaihinen Taufen zu 
Mholefale:-Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 812. Neue 
Wilſon 510. Spteht vor, ebe Ihr fauft. 23mj;* 





Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seidene, twollene importirte Damenkleider, faft 
neu, ebenjo fertige und angefangene &älelarbeiten 
billig zu verfaufen. 591 N. Elarf Str., Bafement. 
Rahmittags. 


paflend 


Zu verkaufen: Gute Store-Einrihtung, 
Billig. 


für Confectionery: und Delikateffengejchäft. 
1162 ®. 13. Etr. 


Zu verlaufen: Bergwerk für Show Bufineß $40, 
werth *100. Nüded, 58 Elybourn Ave, 


Storesijirtures jeder Art für-Groceries, Delitatef- 
fenz, Zigarrenftores, Butcheribops u. f. w., fomwie 
Top: und offene Wagen und Buggies; billigfterPiag. 
Aulius Bender, 903 R. Hutfted Str., nabe Genter 
Str 4ujnlwujon 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents va$ Wort.) 
ee ee 


Ferienfhnle für Knaben und Mädden be- 
ginnt am 5. Auli; alle Fächer der öffentliden Schule 
gelehrt. Anmeldungen jegt erbeten. Engliider Uns 
terricht für Grwadjene u. j. w. mie gewöhntid. — 
gu 92 Milwaulee Une., nahe Baulina Str.; 

of. George Jenfien, Prinzipal, . - 16ag,bdja* 


mm — —— — — — 
ꝛſi Untert icht im Piano⸗ ——— 
tandofinfpiel. ’ Muft:Atademie Eiy: 
bis 5 Sektionen Die Bode H 


5 ode fin, Ss, 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dviefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sofort, ein guter Ed:Saloon; — 
Krankheitshalber. Zu erfragen 163 E. North Xpe., 
Ede Halited. 


Zu_verfaufen: Ein guter Ed:Grocery Store an 
der Nordmeitieite; will billig verfaufen wenn Dieje 
Woche genomemn. Apr: D.: 367 Abendpoſt. dimdo 

Pillig zu verfaufen: Cine Zeitungs:Route. 1430 
Serington Str., hinten. 





Zu verlaufen: Süpfeite Meat:Market, jeltene Ge: 
legenbeit; täglihe Einnahme $45. Worejfite D. 303, 
Abndpoit. 


Bu verfaufen: Erſter Klaſſe Eck-Saloon, nabe 
Court Houje; alter befannter Pla; billige Mietbe. 
Theil Baar. Rudomwsty, 504 Ajhland Blod, ddo 


$250 kaufen einen einträglichen Grocery Store; 
Miethe 820 mit Wohnräumen. Verpaßt nicht dieſe 
Gelegenheit. 360 Orchard Str., Ecke Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Hotels, Saloons, Reſtaurants, Bä— 
dereien, Meat Markets, Delikateſſen- Zigarren: und 
andy: Stores, Woardinge und Rooming-Häuſer, 
Mildrunden, fowie Geihäfte aller Art. Käufer und 
Verkäufer belieben vorzuiprechen bei Guftan Meyer, 
107 Fifth Ave., im Saloon. 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery Store, billig. 
Nahzufragen TI N. Halſted Str. didoja 


Yu derfaufen: Schneiderwerkitätte und Material.— 
1606 Schiller Theater. 


Yu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon. 515 R. 
Aſhland Ave. 
Pi 


utgebender Grocery: und 
1 Kincoln Abe. 

Zu verfaufen: Grocery=, Bäderei: u. Candy-Store, 
twegen Todesfall. U. NRucht, 35 Howe Etr. 


3n verfaufen: Qäderei mit gutem Store Trade, 
muß fchnell verfauft fein. Adr.: N. 246 Abendpoſt. 


gu verlaufen: Ein gq 
Päder-Store, bilfie. 232 





Zu verfaufen:. Guter Saloon mit Ausjpannung 
am Haymarket. 189 W. Randolph Str. 


‚Bu verkaufen: Schub Shop mit gutem Trade, ſehr 
billig, wegen Krankheit. 55 — 30. Str. dido 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Property mit 
gutem Saloon; beſter Platz auf der Nordſeite, wegen 
Krankheit. 1713 North Aſhtand Ave. 

Zu verkaufen: Guter Grocery Store, billig. Zu 
erfragen 225 E. North Ave. dimi 

Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Weſtſeite. — 
1 W. Ohio Str., Milwaukee Waukeſha Brewing Co. 


Zu verlaufen: Zigarren, Grocerp und Confecs 
tionery:Store, nahe zivei Schulen. 774 Cortez Str. 
nr 3 

dimi 

Zu verfaufen: Wegen Todesfall ‚ein Saloon und 
Boardinghaus, billig, wenn gleich genommen. 713 
Eliton Ave. dimi 





Zu verfanfen: Delikateffien-Store, beite Lage auf 
der Nordjeite, Trantbeitsbalber. Zu erfragen 528 
Gleveland Ave, 

Zu verfaufen: Candy-, Zigarren und Delitateflen= 
Store, Eeck, beſte Lage. Wochentliche Einnahme 880 
bis 8100. Zu erfragen 528 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Barber Shop auf der Nordſeite; 4 
Stühle; 5 Schauer-Badezimmer. Stiedel, 533 Lar⸗ 
rabee Str. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſen-Geſchäft; 
nähere Auskunft ertheilt 372 Larrabee Str. dimi 





dWZu verkaufen: Bäckerei, krankheitshalber, 8700; 
0 Mietbe; Store-Finnahme $20 bis KO den Tag. 
Adr.: S, 556 Übendpoit. frdi 

gu verfaufen: Billig, Ed:Saloon, gutes Ges 
fchaft, wegen Geſchäftsveränderung. Adr. F. 458 
Abendpoſt. modimi 








Confectionery-Store, 
modimi 


Zu verkaufen: Cigar und 
gute Lage. 303 Garfield Ave. 
Zu verkaufen: Feiner Saloon; gute Lage; billig 
für Paar. 77 Fiftb Ave, modi 





350 faufen qutzahlenden Saloon, feinfte Tage an 
Milwautee Ave, alt etablirt. Zemon, 122 Ran: 
dolph Str., Zimmer 710. fonmodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrif, 2 Gent3 da Wort.) 


Zu vermietben: 5 Zimmer Flat, $9. 27 NR. Cars 


penter, Ede Xafe Etr. 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Mort,) 





Zu vermictben: Zwei Zimmer für leichtes Haus: 
halten. 297 W. Late Str. 


Zu vermiethen: Ein Front Schlafzimmer. 302 €. 
North Ape., unten. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort? 
Alexanders Geheime⸗Polijei— 
Agentur, 93 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterſucht alle unglücklichen Familienver— 
hältniſſe, Eheſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver— 
lezungen, Unglücksfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Frzier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chieago. Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m” 
Löhne, Noten, Koft:e und Ealoon:Rehnungen und 
fhledbte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo An: 
dere erfolglos find, Keine Berehnune. wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „Foreclojed*. Schlehte Mietber 
entiernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfälti- 
ge Aufmerkjamkeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeitunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 MAbr Abends; Sonntags von 8 biß 1. 
She Creditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madifon. 
SermanSshulsg, Anwalt. 
Chba2. Hoffman, Konitabler. 9o8lj 
Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
folleftirt. Wir bezahlen alle Koiten und berechnen kei: 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreih. CityLlam 
& Collection Ügency, 184 Dearborn Str., 
immer 6. 23jun,lı 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt Tolleftirt. Schlecht zablende Wiethber hinaus— 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U, Kraft, Advolat, 95 Clart Str., Zimmer 
609. 5nod,lj 


Das zerbrohene dagelaffene Bicyele in 7 GE. North 
Ave. mus , abgeholt werden, oder es wird verkauft 
für die Koſten. ſamodi 


ee en 
ridlayer8 und. Stone Majons. Wahl. Auditing: 
Komite. Mittwoch, 23. Juni. — Wm. U. Etamm, 
Sefretär. ' 
Mrs. Margretd wohnt 4832 Afhland Abe. 
12jun, im 
nungen nen ren 
Frau Haar umgezogen von North pe. nah 79 
Clybourn Ave., nahe Halfted Str. ‚eine Treppe. 
> 26jin,2m 
Batente: F. Benjamin, Patentanwalt, Room 1649, 
Nr. 204 Dearborn; offen Montag, Mittwoh und 
freitag Abends von 7—10. Biun,im 


Seirathsgeiude. 
(Jede Unzeige unter diefee Rubrik Loftet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbigefuh. Wauunternebmer, in den beiten 
Jahren, anjebnlih und ebrenhaft, befitt Grundeigen: 
tbum im Werthbe von $20,000, jchuldenfrei, möchte 
iparjames fleikige8 Mädchen beiratben; Norddeutiche 
vorgezogen. Briefe an Franz ©. c. of. Mr3. Goegen- 
dorff, ISO N. Clark Str. Spreditunden bi 9 Uhr 
Abends; auh Sonntags. 

Praves Mädchen, 27 Jahre alt, von angenehmen 
Aeubern, gutberzig und arbeitiam, Pefigerin eines 
ihon eingerichteten 9 Zimmer Roominghaufes, in 
guter Gegend, wünjcht mit einem ftrebjamen, nüd- 
ternen Mann befannt zu werden. Näheres durch 
&. Kuehl, Herausgeber der „Deutfch-ameritaniichen 
Heiratb3zeitung,“ 498 N. Clarf Str., 1 Treppe. — 
Pitte genau auf die Hausnummer zu adten. Zu 
fprehen bis 9 Uhr Abends. 


Nehtsanwälte. Ri 
"Unseigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Yuguft Büttner, 


Deuticher 
— —e dvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Waſhington Str., Zimmer 302 und 303. 
— 5agli 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Goldzier KRogers, Rechtsanwälte. 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ecke Waſhington und LaSalle Str. 


Löhne ſchnell kolleltirt. Rechtsſachen erledigt in 
allen Gerichten. Kollektion-Dept. Zufriedenheit ga⸗ 
rantitt. Walter G. Kraft, deuiſcher Advokat, 
184 Waſhington Str., Zimmer 8i4. Phone Weig6. 

Diblikion 

Fred Blotte, Rebtsanmalt. 
Alle Rehtzjahen prompt bejorgt. — Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Dsgood Etr. Wnov,1lj 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Keine Kur, Teine Bezablung!—E. Howard, M. D., 
bebandelt alle Unregelmästgkeiten, mimut Entbin: 
dungsfälle . $10. — 76 EG. Madifon, nahe State 
Str., Zimmer 8, 19inim 


Berloren. — 


‚ (Uinzeigen umter diejer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 


miſſion. 


Grundeigenthum und Bäuier. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Cents Des Wert) 


Farmländereien. 
Farmtand! — Farmlandı! 
MR BWaldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu er» 
werben, 

‚Viele Taufend Ater gutes, bebolztes und vorzü 
lich. zum Uderbau geeignetes Land, gelegen 
berübmten Maratbon- und dem füdlihen Ib 
xincoln County, Wisconfin, zu verlaufen in el: 
len von 40 Ader oder mehr. Brei B.06 bis 8.75 8 
pro Ader, je nad der Quciität des Bodens, der Lage 
und des Dolzbeitanv 

vür eine Zeitian illi ſions-Tice 
erhältlich für bern ige vrfurii Tid 
. Um meitere Au ‚ freie Landkarten, ein illus 
trirtes „Dandbuch furDeimftättejucher* und Erfuriion 
Tidet3 jchreibe man an die „Wisconfin Valley Land 
Company“ zu Wanjau, Wis,, oder beſſer ſprecht vor 
bei ibrem Vertreter 3.9. Roeble r, welder in 
der Gegend auf einer Farm groß geworden ilt und 
daher au genaue Ausfunit geben fann. Und er if 
bereit, jeden Donnerftag mit Raufluitigen binauszus 
fahren, um ihnen das Yand zu zeigen. 

ChHicagoer Zweig-Office: Am zweiten Stof Nr. 142 
€. Rortb Ave, Ede Elybourn Ude, Geihbäitsftun: 
den des Montags, Dienitags und Mittwobs, von 2 
Uhr Nahmitiags biS 9 Uhr Abende p 

Adrefie: X. 9. Koebler, 142 GC. Rorth Ave., Chi⸗ 
cago, ZU.— Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 


TREE NER TIER 15ap, fadido® 


. gu _verfaufen: 40, @, &0 u so Ade en 
in Wisconfin mwelhe von mir pe id r 
And, mit Viehbeitand und Majcinen. 

S.-Oſt-Ecke 51. und Loomis 

Zu verkaufen: Obſt- und darn 
Michigan von 8200 aufwärts; leichte QU 


auch einige zu vertauſchen. 58 S. Aibland Ave 
ne Are ne 


Nordweit:Seite. 

Zu verfaufen: Neue 5-gimmer-Sänfer, zive 
von Eliton Uve. Electric Cars an \ 
dijon Ave), mit Wafler- u. Sewe 
Anzahlung, $10 per Monat. e rnit 
Melms, Eigentbümer, Ede Milwaufee und Galii 
nia pe. old 


3. 


Zu verkaufen: Hübfches zweiſtöckiges Bri 
allen Bequemlichleiten der Neuzeit. ch 
beim Park. Preis 55600, werth 86000. Näheres 
Eigenthümer, 813 N. Fairfield Ave. 

hir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
taufen oder vertaujcen. Streng reelle Pebandlung. 
Auh Farmen vertaufht. G. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaufee Ave, nahe Nortb Ave. und Robed 
Etr. 1303, didoja* 


Eüdmeit:Seite. 

Su verlaufen: Gerade fertig, 9 Prid Gottage® ar 
39. Str., zwijhen Yincoln und & -Str. 
Blod von dem neuen Südweitieite 
art, — beite Bargains — beite Revdi 
Chicago offerirt und der Preis, venft ı 
nur 975, auf leichte Abzahlung — für eir 
lich gebautes Heim und Lot, an einer wichtigen 
tion Linie Str. — einen Blod dom Vark. 
mit Eurer rau und jebt. Transfer an 35, 
von irgend einer Gar Xinie nördlih od 
fährt bis Lincoln Str., gebt vier Blod3 

W 


zu den Cottages. H. Bowman, Off 
dem Platz. 


Be ans ge mslkengei egng 
gu verfaufen: 2ftödige® Haus mit 4 Wohnungen 
an Bilbopr Str. Südlih von 51. S 


8270. Zu erfragen 6. DO. Ede 51, 
Sir. 


und Loomi3 


Verſchiedenes. 

Zu ‚berfaufen: 7 aute Bufineh:Totten, 8} Meilen 
dom Serjen der Stadt: auter Pak für Saloon; — 
muß billig verkaufen. Adr.: N. 248 Abendpoft. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleiben 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Sleine Unleiben 


von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht_tveg, wenn mis 
die Unleihe machen, jondern_ laffen diejelben 
in Eurem Befiß. 


Mir haben das 
größte deutide Gefgäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Jbr Geld baben Wollt. 
hr werdet es zu Eurem VBortbeil finden, bei mir 
dorzufpreden, ebe Ihr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Vedienung zugeſichert. 


41.9 Grend, 


123 LaSalle Straße, Simmer 3. j 
— 10apli 


Otto E. Voelder, 70 LaSalle 


Straße, Zimmer 54. 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet \br es zu Gurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis auf Möbel, Pianos uf 

Die Sadhen bleiben ungeftört in Fıurem Haie. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abichlagszablungen 

br I t feine Ge 


oder nah Wunjch des Porgers. N 
Sbr von 
itwortliches 


fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert 
uns borgt. Unjer Geicbäft tit eim ver 
und reelles 
Freundliche Pedienung und Verichwiene 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn ı 
ten. Wenn Abr Geld braucht, bitte, ipred n8 
dor für Auskunft u.j.m., ebe Ihr anderswo bingebt. 
GagleXoan ©o., 70 LaSalle Str., Rooı 
: —* 
ja, te 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSſalle Str., 3. 


&i 
Stod. 


Chicago Mortgage Xoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Hapmarfet Theatre Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in großen oder Lleinen Pes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljablungen werden zu jeder Beit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden, 

Chicago Mortaage 2oan Company, 
175 Dearborn Ztr., Zimmer 216 und 217, 
Unsere Weitjeite Office ift Abends Bi 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Mob+ 
nenden. llap* 


Chicago GrevitCompann, 

9 Wafbington Str., Zimmer 304: Brand-Office: 
534 Lincoln Ape,, Lake Diem. — Geld gelichen an 
Iedermann auf Möbel, Pianod, Pierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicerbeit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen fFir- 
men. Babltermine nah Munich eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzabhlung; böfliche und zuvorfommende Pe: 
bandlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Verihiwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Zafe View wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Office 99 Wafhington St., Zimmer 304. 5ia* 

Wenn Ahr Geld braudt und aud 
einen Freund, fo fprecht bei mir vor. Ach dverleibe 
mein eianene3 Geld auf Möbel, Vianos, Pierde, Wa- 
gen, ohne daß diejelben au3 Gurem Befik entfernt 
werden, da ich die Zinien will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr feine Angit zu haben, fie zu ver— 
lieren. ch made eine Spezialität aus Anleihen von 
815 bis $MO und Tann Eub dad Geld an dem Tage 
geben, an dem Xbr e8 wüniht; Ahr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld fo fange haben, wie Apr wollt. — U. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Bim: 
mer 28, Ede Dearborn und Randolph Str, . 


Rortbmweitern Mortgage Soan Go, 
465 Milwaufee Ape., Bimmer 53, Ede Chicago 
Ape., über Schroeder'8 Apothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Verde, Waren 
n.j.w. zu bilfieften Zinfen; rüdzablbar wie man 

mwünfcht. Iede Zahlung verringert die Kofen 
wohner der Nordjeite und Nordmeitieite 
Geld und Zeit, wern fie von uns borgen. 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pian 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte 
Geihäfte, verſchwiegen. Deutihes Geſchäft. V. 
Sattler & Co., 145 LaSſSalle Str., Zimmer 506. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubeit, 2 Cents das ort) 


Geld ohne Kommifiton. — Louid Freudenberg Defs 


feibt Privat-Kapitalien von 4 Bros. 
Vormittags: Nefidenz, IT NR 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue 


Geld obne Kommij)ton. 

Mir verleiben Geld auf Grunde 
Bauen und berehnen feine Kom „wenn 
Eicherheit vorbanden. Zinfen von + bi3 bo. Bauer 
und Lotten fhnell und vortheilbaft verfauft und : 
taufht. — William Freudenberg & Co., 14) Waib- 
ington Etr., Südoft:-Gde LaSalle St. 96,ddia* 


Brivatgelder zu verleiben, jede Summe, auf@rund: 
eigentbum und zum Pauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
®. Freudenberg & Co., 1199 Milwaulce .Ave., mode 
Rortd Ude. und Noben Etr. 13d3diboia® 

Geld. Bezahlt feine 6 Prozent. Wir baben Geld 
für 4 und 5 Brogent. Häufer, Lotten und Faten 
fchnell verfauft oder vertaufdt. Men & Wint 
493 W. Chicago Abe. jun, jadir 


830,000 Privatfonds find zu verleihen in C 
men von $100 bis $500. Zweite Hupotbet als Si- 
herbeit angenommen. Schuldnee kann in Zleinen 
Abzablungen nah Webereinkunft zurüdgahblen. U. N. 
Liebmen, 77 S. Clark Str., Zimmer 10. Ainlw 


Geld zu 4 Prozent iu beliebigen Summen. u: 
tie, Zimmer BWafbington Str. &nli 
"5b und 6 Brogent. Yu 

und Roomis Str. 





| &ine 
- Eine freie Verfuhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine fhredlihe Krank 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


\ 


Mander Mann und manche Weib, in den Krallen 
eines fhredlihen Leidens, werden ihr Herz höber 
fHlagen fühlen, wenn fie lefen, dak ein neue Mit: 
tel entdedt ift, das nit nur dauernde Heilung 
fihert, fondern audh die Krankheit in merkwürdig 
kurzer Zeit außrpttet, 

Das Mittel führt den Namen Eifilide und ift die 
Entdedung des fonjultirenden Arztes in dem ftaat: 
lichen Medizinifchen Anftitut. 

Obgleich dag Mittel erft vor Kurzem entdedt toutde, 
tft e8 doch mährend der legten drei Yahre gründlich 
verſucht worden und hat Fälle Furirt, die abſolut 
axber dem Bereihe menſchlicher Hilfe zu fteben jchie= 
nen, Der fortdauernde Erfolg des Mittels und die 
Thatiache, dab feine Heilungen dauernd find, haben 
das Nnftitut veranlaßt, das feld feiner Nüslichteit 
zu vergtößern, und e& erbietet fi, einen Verjucdh des 
Mittels abfolut Loftenjrei zu überfenden und den 
Leidenden zu zeigen, dak endlih ein cdhteß Heils 
mittel entdedt worden iſt. 

Für die große Majorität der Leute, die der fchred- 
tigen Krankheit zum Opfer gefallen find, ift e8 uns 
nötdig, das Uebel zu bejchreiben,. Uber viele Beute 


erben den Keim in ihrem Blute oder haben Pürzitd 
fi) einen Kal zugezogen, und auß diefem Grunde iR 
es rathbfam, zu jagen, dab laufende Gefhimüre, Aus: 
fallen der Haare, fupferfarbige Pleden am Körper, 
Epeichelfluß einige der hervortretenden Anzeichen der 
Krankheit find. Da 8 nichts Eoftet, diefe neue und 
wunderbolle Entdeckung zu verjuchen, follten Die: 
jenigen, welche ihon die Stufenleiter Hot Springs, 
Spezialiften und Latentmedizinen abgelaufen haben, 
fih fofort an diefes Inftitut wenden und einen Bers 
fuh mit dem Heilmittel maden. 

@3 wird nidt behauptet, da% diefe fchrediiche 
Krankheit durh diejen koitenfreien Werjuch geheilt 
wird, aber e& ift abjolut ficher, daß er genügend 
wirkt, um die Mollen der Verzweiflung zu beben 
und den Leidenden zu beranlaffen, fih feiner muns 
derbaren und bandgreiflihen Befferung zu freuen. 
Ehidt Euren Namen und Mdrefle an das State 
Medical Inftitut, 82 Vak Blod, Hort Wayne, Ind., 
und Euh wird fofort portofrei cine Werjuchsprobe 
Eifilide zugeben. Zweifelt und zögert nicht. Das 
Mittel ift frei für Jeden und wird gut verfiegelt in 
einem gewöhnlichen Bader verjandt, wodurd vollitäns 
dige Unauffälligkeit gefihert wird. Schreibt heute. 


| wort nicht jcehuldig: „Na ja, Ihr 


Vollmondzauber. 


Roman on OfMp Shußin. 


(Fortjegung.) 
Die Zels famen fpät, und zu ber 
großen Enttäufhung des DOberjten 
brachten jie nur eine ihrer Nichten mit, 


und zwar Gina; Emma war durch eine | 


Migräne an das Haus gefeflelt. 

„&3 ift zu jchade! Emma bat fo jel= 
ten Migräne, faum zweimal des Jahrz. 
Wenn fie aber einmal daran leidet, jo 
ift mit ihr nichts anzufangen, da fann 
fie weder Hand no Fuß rühren,“ era 
zählte die Gräfin Ronit, „mirklic 
ſchade!“ 

„Ja wahrhaftig, zu ſchade!“ ſtimm— 
te der Oberſt mit ein. 

Das Wegbleiben der ſommerſproſſi— 
gen Emma, die wenig zum Schmucke 
des Feſtes beigetragen hätte, verſtimm— 
te ihn ſo auffällig, daß die alte Grä— 
fin Ronitz ihrer Freundin Zell zu— 
raunte: „Die Emma hat entſchieden bei 
Stahl eine Eroberung gemacht, er 
muß Abſichten haben auf ſie. Freilich, 
er hat nichts, dem wird darum zu thun 
ſein, Geld zu heirathen.“ 

Aber diesmal hatte der große 
Scharfjinn der Gräfin Nonit Dod 
nieht ausgereicht, die Situation zu 
überbliden. Dem Oberjten mar e3 gar 
nicht darum zu thun, Geld zu heira= 
tben, er fragte fih nur ganz einfach, 
was die „verrüdte Gina” aufführen 
würde, ohne den bändigenden Zügel 
der Schmweiter, da fie doch jelbit in 
deren Gegenwart ercentriihd genug 
war. 

Nun, anfangs benahm fie fich über- 
rafchend manierlih. Sie jah jehr 
erotijch und hübjch aus in einem gro» 
hen, ſchwarzen Tyederhut und einem 
weihen Nleid, das die übermäßige 
Schlanfheit ihrer Gejtalt zu reizvoller 
Geltung brachte. In ihren Ohren bliß- 
ten zwei Brillantboutong, die die Grö— 
be von türfifchen Hafelnüffen hatten. 

Die Zriny-Komteſſen erklärten ein- 
ſtimmig, es ſei unſchicklich für ein jun— 
ges Mädchen, ſo koſtbares Geſchmeide 
zu tragen, und die Gräfin Ronitz be— 
hauptete ſchlechtweg, die zwei flammen— 
den Steine nähmen ſich neben dem 
blaſſen Geſicht aus wie zwei Wagenla— 
ternen, aber das war Neid! Die Her— 
ren waren alle entzückt von der eigen— 
thümlichen und vornehmen Erſchei— 
nung. Einige meinten, ſie erinnere an 
die ſchöne Marie Vecſéra, der Rittmei— 
ſter von Fink aber, der Schöngeiſt des 

degiments, der ſogat im Stande war, 
eine Stunde mit der Eiſenbahn zu fah— 
ren, um einer Vorleſung über Nietzſche 
beizuwohnen, und zehn Stunden, um 
ein neues Stück am Burgtheater auf— 
führen zu ſehen, der erklärte, dieGinori 
erinnere an Niemand ſo ſehr, wie an 
Eleonore Duſe, und der fremdartige 
Zauber ihrer Perſönlichkeit ſei nur mit 
einem einzigen Wotte zu bezeichnen. 
Das Wort wat italtenifchy Im Laufe 
bes Nachmittags fiel’8 ihm ein, e8 hieß: 
“morbidezza.’” 

An dem Tennismwettfpiel nahm Gina 
nicht theil, fie jaß wie geiftesabmeferid 
neben dem Schlachtfeld und zeichnete 
mit ber Spige ihres Sonnenfchirtms 
Figuren in den Sand, 

‚Sie barf fich nicht erhigen,“ erklärte 
bie Gräfin gell, „3 iſt ohnehin eine Ei⸗ 
genmächtigkeit von mir, daß ich ſie her— 
gebracht habe. Die Emma wollte nichts 
davon hören, daß Gina ohne fie fährt. 
Uber wir hatten’3 ung in den Kopf ge- 
jet, nicht wahr, Gina?“ 

Gina lächelte und fuhr fort, tab- 
baltftifche Zeichen in den Sand zu 
zeichnen. 

‚Die Andern fpielten alle Laton Ten- 
nis biS zur Bemwußtlofigfeit. Dem 
Dberiten, der von einer Kleinen Eſtrade 
aus als „Unparteiiſcher“ das Spiel be— 
obachtete, drehte ſich bereits der Kopf 
por lauter “thirty, forty, out,” bie er 
gewilfenhaft ftotirte. 

Die Baronin ForftHeim fpielte am 
beiten, fie wurde von ben übertragenen 
Sting = Komteffen ein wenig über die 
Achſel angeſehen, weil ihre Ahnen nicht 
bis ins zwölfte Jahrhunderi zurüc 
reichten, und rächte ſich an ihnen da— 
durch, daß ſie ihnen den erſten Preis 
vor der Naſe weggewann. 


„Sie ſpielt .charmant, famos, die 
Forſtheim, ganz famos!“ erklärte die 
Gräfin Ronitz, die filh mit den Forft- 
beim& angefreundet hatte... „Sie fpielt 
am beften von Euch Allen!” 

„Sie hat’3 auch nöthig,” erklärte 
Minnh Zriny furz, bündig und trefs 
fend mit ihrer in ganz Deiterreich be- 
fannten mpertinenz. Sie war ftolg 
auf dieje Jmpertineng mie auf ein Ta- 
lent und fultivirte fie mit Sorafalt. 
Auch mußte man gefteben, daß fie e8 
barin zu einer anerfennensterthen 
Kürftlerichaft aebranht hatte. 

_ Die Gräfin fie 
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braucht Euch nicht anzujtrengen, Xhr 


‘ ruht halt wieder einmal auf den Lor- 
ı beeren aus, die Eure Ahnen für Euch) 
| gejammelt haben. Nehmt Euch nur in 


Licht, daß Ahr die Zeit nicht darauf 
berjchlaft. Die „Neuen“ werden Euch 


| bald in etwas MWichtigerem gefchlagen 
| haben, als im Zamn Tennis!“ 


Die Komteffen fanden die Tante Ro- 
fin’ heute ganz bejonders witig und 
lachten fürchterlich. Nach der pPreis— 
bertheilung wurden Erfriichungen 
herumgereiht. Gäjte und Difiziere 
verfammelten fih um das fleine Zelt, 
in dem Zitronengefrorenes, Gisfarfee 
und Champagner zu gleicher Zeit mit 
Sandmiches und Bier den Bälten zur 
Erfriihung verabreicht wurden. Die 
Difiziere metteiferten miteinander, die 
Damen zu bedienen, und zwei Drago- 
ner fpülten unermüdlich die Gläfer in 
einem länglichen Holzichaff ab. 

Die Homteffen zmwitfcherten herzigen 
Unfinn, die Offiziere lachten dazu, die 
Gläſer klirrten, die Kaffeelöffel klap— 
perten gegen die Eisſchalen. Es war 
alles luſtig, bunt und belebt, und nach 
einer Stunde ſpielte man weiter, aber 
nicht mehr mit dem früheren Eifer. 

Die Komteſſen behaupteten, die 
„Jauſe“ habe ſie faul und genußſüch— 
tig gemacht, und trällerten Walzermo— 
tive, während ſie um den Platz herum— 
ſtanden. Sie fühlten ſich der Anſtren— 
gung des Spiels nicht mehr gemachten. 

Smoyidhin, der Sich mit anerfen- 
nensmwerther Gelbjtverleugnung dem 
Iennisfport, dem er nicht fehr geneigt 
war, gewidmet hatte, jtand jegt müßig 
ziwijchen ven malzerträllernden Kom- 
teffen. Er fonnte nicht umhin, nad 
Gina zu jchielen, von der er fich bis da— 
hin gänzlich fern gehalten hatte, theils 
meife aus Gemiffenhaftiafeit, nebitbei 
aus Angfi vor den Augen bes Oberften, 
die fih mehr al3 einmal forfchend und 
mahnend auf ihn gerichtet hatten. Bald 
aber ſollten weder Swoyſchins Gewiſ— 
ſenhaftigkeit noch die Blicke des Ober— 
ſten mehr ausreichen, den magnetiſchen 
Zauber Gina Ginoris zu bekämpfen. 
Sie bildete den Mittelpunkt einer 
Gruppe von Offizieren, der beſten im 
Regiment, und ſie ſchienen es ſich alle 
recht ſehr angelegen ſein zu laſſen, ihr 
Wohlgefallen zu erregen. Zu verwun— 
dern war dabei nichts, da ſie wirklich 
verführeriſch ausſah. 

Ganz abgeſehen von ihrer Schönheit 
und von der exotiſchen Vornehmheit 
ihrer Toilette, war ſie berückend. Es 
durfte ſich keine der anweſenden Da— 
men mit ihr meſſen, nicht einmal die 
allerliebſte Iſa Ronitz, die doch unter 
den vielen bildhübſchen Wiener Kom— 
teſſen im vorigen Winter den allge— 
meinſten Beifall errungen hatte, und 
deren Bild ſogar als öſterreichiſcher 
Schönheitstyp in ausländifchen Zei- 
tungen erfchienen war, ja nicht einmal 
die Baronin YForitheim, melche ihrer 
Schönheit halber, troß ihres Ahnen- 
mangels, zu allen ariftofratijchen 
Mohlthätigfeitsfeften in Wien zuge- 
zogen wurde. 

Die Offiziere mußten ihr gerade ei- 
nen lebhaften Wunjch porbringen, ei- 
nige falteten bittend die Hände. Gie 
lehnte ab, lächelnd, liebenswürdig. 
Mas konnten Sie nur von ihr wollen? 
Smwonjchin legte feiner Neugier Zügel 
an, bielt fie fo feft nieder, als er 
fonnte. Er hatte feine Luft, Bären- 
burg zu erneuerten Wiben, dem Ober- 
ften zu erneuerten Moralptedigten An— 
laß zu geben. Er verfuchte, jich in ein 
Gejpräh mit ja Ronit zu vertiefen, 
bie ihm vom vorigen Faſching vor— 
plapperte, von Komödieſpielen, von 
den komiſchen Hemdktagen des Fritzi 
3. und den noch komiſcheren Ballklei— 
dern der Fredi X. und ſo weiter. 

Als er wieder nach Gina hinſah, war 
dieſe ſtammt dem Troß ihrer Bewun— 
derer verſchwunden. Nun nütze kein 
Zügel mehr, die Neugier war nicht län— 
ger zu bändigen. 

Wie ihn die kleine Ronitz langweilte! 
— Es war recht ſpät geworden. Selbſt 
die fanatiſchſten Tennisſpieler mußten 
den Kampf aufgeben, die Rackets nie— 
derlegen. Eine von den Komteſſen 
pfiff jetzt ganz ſtil- und regelrecht einen 
Walzer, die andern tanzten dazu. Iſa 
Ronitz warf einen verlangenden Blick 
nach Swoyſchin; der merkle es gar nicht 
oder hatte keine Luſt zu tanzen; ſo 
faßte ſie denn luſtig eine der vier 
Zrinys um den Leib und wirbelte mit 
ihr fort. 

Swoyſchin machte ſich daran, Gina 
zu ſuchen, längere Zeit vergeblich. Nach 
allen Seiten durchſtrich er den großen, 
— Park, ſpähte dahin, dort- 
in. 

Es war ein; wunderſchöner Früh— 
lingsabend. Anſtatt des eintönigen 
Grüns, das ſich ſpäter im Sommer 
über alles Land ausbreitet, prangte je- 
der Buſch und Baum noch in einer an⸗ 
dern Fatbe; der eine wat grün, der 
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andre fajt rofa, der dritte gelbbraun; 
dazmwifchen tagte der dunfle Ernit einer 
Fichte oder Tanne, deren breite, flache, 
ſich ſchwer dem Boden zuneigenden 
der Frühling mit hellgrünen 
Spitzen verziert hatte. Zwiſchen ein 
paar ſchlanken, ſilbernen Birkenſtäm— 
men, die ſich anmuthig in ihre hellen 
düſtere Gluth des Sonnenunterganges 
in einem aufſteigenden Gewitter verſin— 
ken. 

Zu den Füßen der Birken, aus dem 
noch nicht hinweggefegten dürren 
Herbſtlaub ſteckten einige Maiglöckchen 
ihre neugierigen Köpfchen über die ſie 
umſchließenden grünen Blätterdüten 
heraus. Ihr holder Duft miſch— 
te ſich mit dem Geruch des vorjährigen 
Herbſtmoders, aber über das alles 
hinaus ſchwebte noch ein anderer Duft, 
der immer ſtärker, berauſchender, be— 
täubender wurde, etwas bezwingend 
Süßes, in das ſich eine heimliche Un— 
lauterkeit miſchte. 

Aus einem Gewirr von metalliſch— 
braun glänzenden Ahornſträuchen 
ragte, ganz mit weißen Blüthen be— 
deckt, ein ungeheurer Faulbaum auf. 
Er ſchien dem jungen Mann zuzu— 
nicken, zu winken. Swoyſchin ging 
auf ihn zu. Ja dort ...! Zu feinen 
Füßen breitete ſich ein dunkelgrüner 
Weiher aus, an ſeinen Rändern von 
blühenden, weißen und gelben Waſſer— 
lilien umkränzt. 

Es war derſelbe Weiher, worin die 
arme, junge Frau den Tod gefunden 
hatte. Ein Schauder durchfuhr Swoy— 
ſchin, etwas ſtieß ihn zurück, er wollte 
fort. Aber... unter dem Faulbaum 
auf einer Bank von roh zuſammenge— 
zimerten Aeſten ſaß Gina Ginori. Sie 
hatte ihren Hut abgelegt und ſich eine 
Krone von Faulbaumzweigen auf den 
Kopf geſteckt. Die großen, weißen 
Blüthentrauben, kaum merklich mit 
blaßgrünen Blättchen vermiſcht, 
ſchmiegten ſich zärtlich in das bau— 
ſchige, dunkle Haar. Ihre jungen An— 
beter waren um ſie verſammelt, ſie 
hielt eine alte Guitarre im Arm und 
ſang. 

(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 


Das „Stadium“. 


Es wird muthmaßlich auf der Nordſeite 
erbaut werden. 


Der Ausſchuß, welcher beauftragt 
worden iſt, einen Platz für die große 
Arena auszuſuchen, deren Errichtung 
für das zu veranſtaltende große Herbſt— 
feſt geplant wird, dürfte ſich heute 
Nachmittag für den Ogden-Trakt am 
nördlichen Seeufer entſcheiden. Die 
Bürger-Verſammlung, welche in dieſer 
Angelegenheit geſtern Abend in Brands 
Halle an der N. Clark Str. ſtattfand, 
war zwar nicht beſonders zahlreich be— 
ſucht, es konnte aber gemeldet werden, 
daß die Bedingungen, von welchen das 
Komite die Verlegung des „Stadium“ 
nach der Nordſeite abhängig gemacht 
hat, ſo gut wie erfüllt ſind. Gegen 
$20,000 werth Aktien habenBürger der 
Nordſeite gezeichnet, Herr Charles T. 
Yerkes zeichnete perſönlich weitere 
810,000 zu Gunſten der Nordſeite und 
ſtellte in Ausſicht, daß die neu organi— 
ſirte Union Traction Co. 820,000 
zeichnen und ſich gleichfalls für die 
Norſeite erklären würde. Was die Be— 
förderung der Foftbefucher aus anderen 
Stadttheilen nach der Nordfeite und 
dem Dgden-Traft am Geeufer angeht, 
lo erklärt die Nordfeite-Straßenbahn- 
Gejelfchaft jich bereit, für diefe Gele- 
genheit limfteigefarten von denSübdfei- 
te- und den Wejtfeite-Linien anzuneh: 
men, fofern ihr von der Stadt erlaubt 
wird, von der Wells Str. aus Geleife 
nach dem Feſtplatz zu legen. 

— — 
War fontraftbrüdig. 


Richter Tuthill hat geitern das Ur- 
theil umgeftoßen, welches Frau %. €. 
Hougbton von einem riedengrichter 
gegen Frau Genevieve Graham ermwirft 
hatte. Frau Oraham ift eine Öefichts- 
verfchönerungg-Künftlerin. Sie hatte 
mit Frau Hougbton einen Kontrakt ge- 
macht, durch welchen fie jich verpflich- 
tete, dem Geficht diefer 40jähr. Frau 
ein um 20 Jahre jüngeres Ausfehen zu 
geben, erjt auf der einen und ein halbes 
Sahr jpäter auch auf der andern Seite. 
In der Smwijchenzeit jollte Frau 
Houghton mit ihrem theilweife reno 
birten Antlig in dem Teniter von 
Frau Graham Atelier zu NReklame- 
zweden Schau fiten: „Vor der 
Dperation — nach der Operation.” 

Frau Houghton hätte für ihre Re- 
Hamedienjte einen Wochenlohn von FLO 
erhalten jollen, außerdem hätte Frau 
Graham ihr für die PWerfchönerung 
ihrer Züge nichts berechnet. Aber Frau 
Hougbton hatte von der äußerft 
ichmerzhaften Operation auf der einen 
Seite genug; fie wollte die andere nicht 
auch Binhalten, Jah nicht zur Schau, 
fondern Hagte auf Schadenerjah. Der 
Friedensrichter ſprach ihr den verlang— 
ten Betrag zu, Richter Tuthill aber er— 
klärte: „Abgeſchloſſene Händel gelten. 
Die Klägerin iſt kontraktbrüchig ge— 
worden und hat dadurch jeden An— 
ſpruch an die Verklagte verwirkt“. 

——— 


* Der Bierwagentuticher Matthias 
Charfer ftürzte geftern Abend an der 
Burling Straße von feinem Gefährt 
berab und brach dabei das linfe Bein. 
Er wurde nach feiner Wohnung, No. 
291 ®. 15. S©tr., aebradt. 
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Gegen Finnen 


EINE IHÄ RT: 


im Geficht .. . 


und andere Formen bon Haut- 
frantheiten werden geheilt durch 
den Gebraud) von... 


Glenn’s 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seiſe iſt irgend welchen anderen 
für die Toilette und zum Baden 
überlegen. 

Dieſelbe wird aus den beſten, der me— 
diziniſchen Wiſſenſchaft bekannten 
Materialien angefertigt. 

Der Gebrauch von Glenn's Schwe— 
fel-Seife tödtet und vergiftet 
Hautkrankheiten erregende Ger— 
men und Mikroben. Die anti— 
ſeptiſchen Eigenſchaften derſelben 
ſind ohne Gleichen. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen — 
und nehme nur die echte. 

Verkauft von allen Apothekern. 

(1) 
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Ihrer Schulden ledig. 


Bundesrichter Kohlſaat löſchte ge— 
ſtern das Schuldkonto von 36 Perſo— 
nen und Firmen, die vor Jahren Ban— 
kerott gemacht und von jener Zeit her 
noch Verbindlichkeiten im Geſammtbe— 
trage von mehr als einer Million Doll. 
hatten. Die größeren Poſten auf der 
Liſte waren: $467,678 — ©. 
Brown & Eo., ehemals Inhaber einer 
Holzhandlung in Kanfas City; $98,- 
656 — Kohn R. Lemon, zur Zeit Ver- 
fiherungsagent; $75,000 — Fred. 
Dieyer & Bro., Nr. 230 Market Str. 
— Die anderen Freigelprochenen find: 
Sames 9. Woods, Johanna Waffer- 
mann, Henry Preuß, Sohn Corbett, 
Herman Kirchhoff, Edward E. Webb, 
David ©. Unger, Nels Yohnfon, oT. 
Reimann, Wlerander Leib, Patrik B. 
Tierney, James VB. Ridaman, Benja- 
min Mper, William 9. Murray, So— 
lomon Green, Fran E. Taylor, 
Clifford Barrett, Alfred Collins, De 
Elmin Borter, Samuel Schneider, 
Walter E. rend, Thomas Fergufon, 
Daniel . Calhoun, Frant W. Chap- 
man, Franf 2. Gebhard, Geo. Tabor, 
Mesley D. Clark, Frederick P. Bur— 
gett, Lewis 8. Kuhn, George Brier 
jt., True D. Coe, Omar Lloyd und 
trank E, Murray. 


Schulfeit der St. Petersgemeinde. 


Morgen früh, um 7 Uhr, verfam: 
meln fich die vierzgehnhundert Zöglinge 
der Sonn- und Werktagſchule der 
ebvangeliſchen St. Peters-Gemeinde vor 
der Kirche, an Chicago Ave. und Noble 
Str., um, von ihrer Lehrern und Leh— 
rerinnen geleitet, ſich zur Halteſtelle der 
Züge der St. Paul-Bahn, an Bloom— 
ingdale Road, zwiſchen Lincoln und 
Girard Straße, zu begeben. Daſelbſt 
werden um halb neun Uhr zwei Eiſen— 
bahnzüge zur Beförderung der Er— 
wachſenen und der Kinder nach dem 
St. Pauls-Park, bei Morton Grove, 
bereit ſtehen. Die Gemeinde begeht in 
dieſem herrlich gelegenen Wäldchen 
morgen ihr diesjähriges Schulfeſt. 
Das Komite hat im Verein mit den 
Lehrern, wie auch mit Herrn W. Blan— 
kenhahn, dem Leiter der Sonntag—⸗ 
ſchule, für Unterhaltung reichlich ge— 
ſorgt. Auch an Erfriſchungen wird 
kein Mangel ſein, und ſo ſteht zu er— 
warten, daß alle Betheiligten ſich 
auf's Beſte vergnügen werden. Nach— 
zügler können mit dem 1 Uhr-Zug der 
Chicago, Milwaute & St. Paul— 
Bahn zum Feitplaß gelangen. 
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tichberwinder vieler Leiden. 
Man kann dreift behaupten, daß 
neimittel gegeber i 
Big einfach 
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Erbt ein ihottifches Nittergut. 


Der hiefige Advofat Kohn R.O’Con- 
nor tjt benachrichtigt worden, daß er ei- 
ner ber vier Erben ift, an welche das 
Ritteraut der im Mannesftamme aus- 
geitorbenen Tyamilie Cochrane bei 
Dunfermline in Schottland zu ver- 
theilen ift. Der lebte Laird of Coc- 
tane jtarb in den vierziaer Nabren. E32 
ift jeither fejtgejtellt worden, daß die 
direfteite Leibeserbin des Laird eine 
Enkelin deſſelben war, die fih in Zon- 
don mit einem Geiftlichen der Episko— 
paltirche Namens Nobn O’Eonnor ver- 
heiratheie. Die Frau jtarb früh und 
der vermittiwete Prediger übergab fein 
einziges Kind, den jetigen Chicagoer 
Advofoten, feinem in Davenport, Na., 


ber D’Tonnor haben noch drei andere 
Perſonen Erbanſprüche auf das Fa— 
miliengut der Cochranes. Einer dabon 
iſt ein Herr MeFarlane in Montreal. 
Mit dieſem zuſammen wird ſich O'— 
Connor nächſte Woche nach England 
begeben. 


* Die Carette Co., welche ſeit etwa 
vierzehn Jahren eine Omnibus-Linie 
zwiſchen dem Lincoln Park und dem 
Union Bahnhof betreibt, kündigt an, 
daß ſie am 1. September ihre ſchwer— 
fälligen und langſamen Gefährte durch 
efeftriiche Selbſtfahret erſetzen wird. 

* Die gegen den früheren Gerichts— 
diener John J. Dwyer ſchwebende und 
auf Verſuch zur Geſchworenen-Beſtech⸗ 
ung lautende Anklage wurde geſtern 
dor Richter Burke zur Verhandlung 
aufgerufen, dann aber auf Erjuchen 
der Staatsanwaltichaft bis auf Weite- 
eg zurüdgelegt. in 
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Sommerfeft der St. Panis⸗Ge⸗ 


meinde. 


Begünſtigt vom ſchönſten Wetter, be— 
ging die evangelifhe St. Pauls-&e- 
meinde gejtern im Schützenpark ihr 
jährliches „yelt im Freien“ in altherges 
brachter, froher Weife, Die Mitglieder 
halten treu zu ihrer Kirche. Wenn im= 
mer ji) ihnen eine Gelegenheit bietet, 
diefe Unhänglichkeit, die jie auch auf ih- 


ren PBaftor, Herrn Rudolph U. Kohn, | 


und zwar in ganz bejonders bhobem 


Mape, übertragen haben, zu 


bethati= | 


gen, dann läht Keiner, der es irgend | 


möglich machen fanit, fich Diejelbe ent- 


gehen. Das geitrige Felt bot willfoms | 


menen Anlaß, das Gefühl der Zufam- 
mengebörigfeit innerhalb der Gemeinde 
zu befunden, und auch den Gäjten und 
Gönnern derjelben freundliches Entge= 
genfommen und warmberzige Freundes 
Ichaft zu bemweifen. Die Mitalieder der 
aroßen Gemeinde hatten jih nahezu 
pollzählig eingefunden und überboten 
fih förmlich in dem Beitreben, durch 
Verbreitung von Froblinn und echt 
deutfcher Gemüthlichkeit dem Feite zu 
einem durchichlagenden Erfolge zu ver- 
helfen. Herr Baltor John, die Beamten 
und die Damen des „Frauen und 
Sungfrauen-VBereing“ nebjt den Herren 
des Arrangements-Komites, gingen 
mit gutem Beiſpiele voran. Das letzte— 
re, aus den Herren Auguſt Hahl, John 
Baur, John Ottmann, Chas. Em— 
merich, Geo. Haage, E. Wienhoefer, 
Adolf Kurz, Fred. Knapwurſt, Geo. 
Sperer, Fred. Bünzow, Alb. Schick, 
Louis Haake, Jakob Huber und C. D. 
Haubold beſtehend, hatte für treffliche 
Unterhaltung geſorgt. Während des 
Nachmittags war den Kindern das 
Terrain eingeräumt; Abends nahmen 
die Erwachſenen daſſelbe in Beſchlag. 
Das Felt war um 1 Uhr mit dem Ein- 
marjch von zwölfhundert Sonntags 
fhülern eröffnet worden, die bald 
darauf Sich Iuftig in den Barfanlagen 
tummelten. Um 2 Uhr nahm das Kon 
zert feinen Anfang, welches um 3 Uhr 
durch den Einmarfch der Zöglinge des 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſes auf 
Zeit unterbrochen wurde. Vergnügt in 
die Welt ſchauend, die Zeichen der Ge— 
ſundheit und des Wohlbefindens auf 
ihren rothwangigen Geſichtern tragend, 
rücten diefelben, 122 an Zahl, unter 
der Führung ihres Hausvaters, Des 
Herrn U. 9. Lang, und des Herrn 
Safob Huber vom Hauz-Komite, an 
und begaben fich nah dem jchattigen 
Ragerplaß, der für fie rejervirt mar, 
und vergnügten jich dort mit Jugend— 
Ipielen aufs Beite. Um 5 Ubr hielt Ba- 
tor Nobhn eine aus warmem Herzen 
fommende Anfprade, dann beaaben 
Alt und Jung fih zum Mbendeifen. 
Snzwilchen waren auch die Männer 
und Sünglinge, welche mährend des 
Tages ihrem Beruf nachgegangen wa= 
ren, auf dem FFeltplaß erjchienen. Das 
frohe Ireiben der Ermwachjenen nahm 
dann erjt recht feinen Anfang und en- 
dete erjt zu der Zeit, ba die lete „Ka= 
belcar” die Fahrt zur Stadt antrat. 
Das Felt hatte einen herrlichen Verlauf 
genommen und alle Theilnehmer aufs 
Höchite befriedigt. 


Gideon Mercers Erben, 


Um 19. Januar 1777 erlag General 
Hugh Mercer, ein Unterfeloherr Wafh- 
ingtons, den Wunden, welche er in der 
Schlacht von Trenton empfangen hat= 
te. Der dankbare Bundes-Kongreß 
übermwies den Erben des Generals al3 
Unerfennung für deifen Berdienfte um 
dDasVaterland ausgedehntetiegenfchaf- 
ten. Diefe hätten vor 90 Jahren in den 
Belig von Gideon Mercer übergehen 
follen, aber derjelbe ftarb und die Ein- 
traqung der Beltktitel unterblied. Jebt 
nun wollen die Vertreter ver Familie 
Mercer, etwa 200 an der Zahl, ihre 
Ansprüche auf die fraglichen Liegen- 
Ichaften aeltend machen. Deren Werth 
wird auf $200,000,000 veranfchlaat. 
Gejtern fanden fich bier etwa 50 von 
den „Erben“ ein und hielten im Bureau 
des Advokaten Frank L. Stobbs einen 
Kriegsrath ab. Es wurde beſchloſſen, 
ein Komite nach Springfield, O., zu 
entſenden, welches dort der Verleſung 
eines Berichtes von P. P. Maſt beiwoh— 
nen ſoll, der im Jahre 1887 vom Bun— 
desgericht zum Verwalter der Hinter— 
laſſenſchaft ernannt worden, vor Kur— 
zem aber plötzlich geſtorben iſt. 

RETTEN 

Spezielle Touriften-Naten nad 

Colorado und Utah. 

Am und nach dem 25. Juni und bis 11. 
Juli 1899 verkauft die Chicago & Alton— 
Eiſenbahn Rundfahrt-Touriſten-Tickets 
nach Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nach 
Salt Lake City und Ogden, Utah, zu be— 
deutend ermäßigten Preiſen. Stop over— 
Gelegenheit reichlich gewehrt. Wegen Preiſe, 
Fahrzeit und allen Einzelheiten wende man 
ſich an R. Somerville, G. Sup., Chicago & 
Alton-Eiſenbahn, 101 Adams Str. Chicago, 
Au 
und Tifet-Agent, Chicago, IM. 


AREND?’ 


DLDEN NERVINE 


&in zuverläfliges Stärtungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 
sch 

Rurirt alle katarrhalifdien Lei: 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäche, Blut: 
armuth etc. 


Seine gute Wirfung madht ih 
bereits in wettigen Tagen bemerf: 
bar, Gine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und dVertreibt alle 
Maͤttigkeit. 


*8R1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


— 


James Charlton, General Paſſagier— 
—11jl 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. _vilcw 


furze | 


Er —— . 
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HATTE 


| ÄVegetable Preparation for As- 
similating theFood andRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 


INFANTS ACHILDREN 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Oprum,Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC. 


ASTORIK. 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselte Was Ihr Fruster 
Gekauft Habt 


M Trägt die 


von 


F 


Recipe of Old Dr SAMUELPITCBER 
Pumpkin Sad - 
Alx.Senna * 
HRockelle Salts - 


Aperfect Remedy for Constipa- 
Ah Bene Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness ndLOSS OF SLEEP. 

FacSımile Sıgnature of 
EAN SEEN. 
NEW YORK. 
Atb montkhsold 
35 Doses -35 Cents 
N — ee 
EXACT COPYOF WRAPFER. 


aiugs — 


Wir garantiren eine ſofortige 
und dauernde Heilung. 


Wenn Euer Fall eine fortwährende Quelle von Unko- 


ſten und Leiden geweſen iſt, weun Ihr von ans 
deren Aerzten aufgegeben ſeid, dann 


konfultirt 
I den 
il Wiener 
ß peziulſi⸗ 
ꝰſſen des 


l em Era 


N Medical 
Inflitute, 


Krankheiten der Nieren, Blaſe, des Magens, der Le 


ber, Lungen, Naſe, Kehle ꝛc. werden von uns in wiſ— ſprechen, 


ſenſchaftlicher Weiſe behandelt. 


Elektrifchzmediziniiche Behandlung wird von | jünliche Weip g 
den fortgeichrittenen medizinischen Autoritäten ala das | Wite X fe 

eine und einzıqge Mittel anerkannt, mıttelit welche Blıtts 
und Haut:Krantheiten, nervöie Shwäde, verlorene 
Diannesfrait und gebeime Leiden von Männer und | 


Frauen ichuell und dauernd qebeilt werden fünnen 
Rheumatismus narantiren wir pofitiv zu heilen 
mittelit unjerer neuen Be 


oder Geld zurücdderftattet, 


handlung mıt Heigee Suft. Ihr werdet Eure Krücken 
Schiebt co nicht auf, jondern 


in die Ede werfen. 
fpredjt fojort vor. Komiultation frei. 


New Era Medical Institute, 


Bimmer 506-508 New Era-Bebäude, 


Ede Sarriion, Salited und Blue Island Ave. 
5 7:30 


hftunden: 9-12 Vormittags, 2 


op en 
Mittvohs nur don 9—12 Vormittags 


re 
Abends; 
Sonntegs 10-2. 


If You come to me. 
Eyes Tested Free. No other Fee 


| 
| 


geheilt. 
2Qourauk 
aa9lun panq 


Fortwährende 
Kopiihmerzen 
ybunrgasa 34va3 
4958 3joN>QavT 


A. Strasshurger, 
Scientific Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Pill Ave. 


Gjun,öm,didolon 


Eine glüilice Ehe 


efunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiilenswertbe über Gcichlechte:ätranfbeiten, 
uzendliche VBerirrungen, Impotenz, Mafruchts 
arkeit u. f. w. enthält daß alte, gediegene, deutjche 
Bud: 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrteichen Abbildungen. GE iit 
der einzig zuverläijige Rathgeber für Kranke und 
Gelunde und namentlih niche zus entbebren für 
Keute, bie fi derbeiratben wollen, oder unglüdlih 
verheiratbet ind. Wird nah Gmpfang bon 25 G13, 
in Boft-Stamps forglam verpadt frei zugeſardt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y 


einzugeben wıd 


„Der Retiungs:Unkeı” 


„Der Rettungs:Unkter‘‘ :it auch zu haben im 


Ehicago, Jil., bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str, 


Wichtig für Männer u. rauen! 

Keine Bezablung, wo wir nicht furıren! Ges 
fchlechtäfranfbeiten jeder Art, Gonprrhoen, 
Samenfluß, verlorene Mannbarfeit, Wlonat3» 
ftörung; Unrersiafeit deö Blutes, Dautaus'hlüg 
jeder Art, Sppbilis, Rheumatismus, Kothlar 
u. 1%. m. — Bandwurm abactrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, qarantiren wir zu 
furiren ! Freie Kontultation mündl. oder Brien. 

Stunden 9 Uhr Morgens bis 9 lIhr Abends, 
— Privat» Spreddgiinmer. — Spreden Sie tıı der 
Apothefe vor. 

Behlte’S Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Ped Court. Chicago 


tal,uio 
a) 
— 
für Augen-, Chren:, Nafen: und a 


Salsleiden. Behandelt Bieielben aründtin 
und ichneil ber mäß:gen Preiten. ichmerzles ı. 
nad unrübertreiflihen neun Methoden. Der 
bartmäcgtigite Narenfatarrh und Schwer: 
börigfeit wurde furrirt, wo andere Herzte 
erfolglos blieben. Künitiche Au Brillen 
f Unterfuchung und Rath ſrei. 
261 2tiicain Ave., Stunden: 





DR. d. YOUAE, © & 


FR Deutfher Spezial:Arzt 


angepaßt. 
Klinik 

8s Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Soun⸗ 





— French 
® 
Keill Eich Floh 
mer alle 
! ' Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerung der Harn⸗Orgaue. 
Beide Geſchlechter. Volle Anweiſungen mit jeder 
laſche: Preis 81.00. Verkauft von E V Stahl Drug 
o. ober nach Empfang des Preiſes ber Expreß ver⸗ 
fandt. Abdrefie: E. L Stahl Drug Company, 
Ban Buren Strake ud 5. 2Wlvenue, unuann. 


Ruinois. 25addi 


 Anfertigen und Ynpa 
Bruchbändern bin i 


Bruchlei 


Kalteich, 
Gde Madiſon. 


v * Otto 
Simmer 1, 133 Glarf Str,, 
Imat,didofe *'r 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber AififtenzeArzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Baut: und Srihlehtd-Frank 
heiten. Strittuten mit @lcktrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29-S pre dftunden: 
10—12. 1-5, 6-7: Sountaas 10—IL uoos.iob.bw 


N.WATRY, 
99 E. Handolph Str. 
er DOptiter. 


rn ialität, 


Bei und Yugengläjer 
Gämeras u. Dbötoatonh. Material 


| 

| Unterschrift 
| % 
| 


N] 


Tmy,ddfe* | ” 5 


ı ı werden bun einer Dame bedient. 


3 


uch jähri,e Erjabrung im | 
\ von | 


Ihr Frueher 
Gekauft Habt. 


nIh 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


"State Medical Dispensary, 
| 76 Madison S$tr., nahe Stdte Str 
Die Itberühmten Werzte dicjer Anitalt heilen 


itiven Garantie ale Männer 
Ylut-, Privat 
die jchr 


| 
leiiden, als 
und chroniſche Lei— 

ı Folgen don 
barfeit, Im: 
nfranfbeiten), 
dächtnißſchwäche, 
bE im Kopf, Abneigung 
tät, unangebradtes Grrös 
ER 


8; 


alt find Spezialiften in der 
ı und bejaßen fih mit 
ber ibr .dtoßer Er: 
er mediziniſchen Wiſſenſchaft. 
vr ü vphbilis, für: 
( r s Gonorthota 
Bleet und clie Hauttrankt n 
Konfultation frei. 

Epredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 

und 8 Ihr UÜbend: Sonntags 10—12 Uhr. 
⸗ Sollte es Rhnen unmödl ſein, perſönlich vor zu⸗ 
ſo ſchreiben ſie für einen Fragebogen, Sie 
nm per Woft kurirt werden, aber eine per 
ift in allen Fällen vorgezogen. 


| tönner 


Ungele eit werden ftreng, geheim gebalten. 
Rorrefpondenz » Adreffe wird gepeben. wenn 
13—30juni 





. —B 
Sparl Schmerzen und Geld. 
Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 
Preiſen; denn 75 Prozent unſeres Geſchaäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


I See!--Will Make You See, 


Ah Lie mir 14 Zähne in den 
Lofton Dental PBarlors, Nr. 146 
State Str., zieben, obne abjofuf 
die geringiten Schmerzen zu bers 
U. Fueßle, 72 Bosworth Avbe. 

* Gold: Füllungen S1 aujio, 
Eiider: Füllungen. ,„ 50e 

sit > 


o “r 
das Zieher 
chriebene Garantie für zehn 
ahre ddia® 


Sabre mit allen 
BOSTON DENTAL PARLORS, 145 State Str. 


 WORLD’S PEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR,, Zimmer 87 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ı gialriten und betrachten e3 als cine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo ichneli ala möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie beilen qründlih unter Sarantie, 
alle gebermen Sranfheiten der Männer, Frauen: 
Leiden und Blenitruationsitörungen ohne 
Spyeration, Sautfranfheiten, Bolgen bon 
Sclbjtbeiledung, verlorene Manubarkteit ı1c. 
Overatto eriter Klaffe Operateuren, für radie 
tale Heilung von Brüchen, Arebs, Tumoren, Baricpcele 
ranfbiiten) x. Komiultirt ung bevor Ahr Heise 
et. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unier 
| Brivatboivital. Frauen werden Dom Frauenarzt 
| Dame) beyandelt. Behandlung. ınfi. Medizinen, 
| nur Drei Dollars 
Schneidet Died aud.—Stunbden: 
Sonntags 10 bıö 
tal, ion 


en don 


den Monat. 
9 lihr Wiorgens bis 7 Uhr Abends: 
12 Ubr. 


Brühe. 


Meın neu erfunde 
red Bruchband, Dog 
fämmtlıchen dentichen 
: Vrofefloren eubfoße 
ei len, eingeführt in der 

3 deutichen Armee, if 
br ein jeden Bruch zır heilen das beite. Keine falſche 
Yeriprechungen, feine Einiprigungen, feine Glektgir 
nterbreehung vom Geihäft, Uuterfudung 
| ft frei. Ferner alle anderen Sorten Brudhbäuden, 
j Bananen für Nabelbriüche, 

Keibbinden für ich en 

Unterleiu % 


RT RUPTURE © 


| zität, feine 


141 
rates, der Beine unb 8 
— in reichheltigſter Aus-· J 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, berm ‚größten derd; 
fen FFabritanten Dr. Rob’t Wo'fertz, 90 Filth Kos, 
nahe Randı' Inh Str, Swezialift für Bridge und Bere 
wechiungen bes Körbers. „su jeden Yon Brücze 


| Keiiuna, Mt Synnt2z3 ofen bis 12 Uhr. Dariens 


Born a N 
& Comp. 10% 


Optiter.  E ADAMB STR. 


Senraue Unteriuhung von Augen and Anpaffung 
Eon Släjern für alle Mängel der Gektraft. KRonjultied 
und bezäglih Eurer Auaen 


BORSCH & Co., 103 Adams St. 
gegenuber der Rohnsütfice 


Specifio | 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidhland, Spezial- 

Arzt a Augen, Chreu- 
Nafen: und Balsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Taubheit nah neuefter um 
imerzloier Methode. Künfttiche Augen, Brik 
len angepait. Unteriuhung und Rath frei, 
Klinit: 263 Lincoln Ave.. 83—11 Bm, 6-8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Um. Weitieite-Mlimif: 
Norpm.:&de Dlilwaufee Ave. und Dınıfion Ste, 
iiber National Store, 14 Ytadınt. Ilm; 


Dr. KOESSEL- 


| von Univerfität zu Yeivzig zurüdgefehrt, empfiehlt 
fih dem Publikum in allen Wervem, Blut: und 
Brivat⸗Krantheiten in beſter, neueſter Behand⸗ 
lung. — Habe auch etliche Tauſend Mart zum Aus⸗ 
wechieln für hieſiges Geld. 
Dr. Koessel, 
Zimmer 2. 191-193 S. Clark Str. 
Stunden: Ihr Morgens bıö 8 Uhr UbendbE 
Sonntags 10 bi! 3 Uhr. Tiun,im 


Leſet die > 


„Sonntagpof, 4 





A.J.SIDDer. > 


Feuer · Crackers. 
JCanon · Crackers, 
Torpedos. 

u »iftolen, Caps, 
Gartridges, 

Mevofvers und 

Wind · Rüchſen. 


285 ano 285% E. NORTH AVE. 


Anke ua. 


Spezielle Bargains zum Berfauf am 


K.SI0Der Flaggen aller 


Art, Saternen, 
Berkauf beginnt 
Mittwod zu 

ſpeziell 
niedrigen 
Breiſen. 


Mittwoch und Donneritag. 


Wir erjparen Euch reichlich ein Drittel an Sommer-Stoffen 


dDiejen Verlauf und jpart Geld. 
Schneeweihe PBettdeden, Marjeilles Mu: 
fer, volie Größe, werth 49 
I 


50 verjchiedene Mufter Stidereien, werth 


20 die Yard, für 1 
r se 


diejen Verfauf 
be Qualität Tarrirter 
Gingham für 
Bunting, roth weiß und blau, a 
die Yard . e 
Mosauito Netting, alle Serben, 
Stüd von 8 Yards für. 35 > 
Gute Qualität Shafer Hanell, 3e 
werth G&c, für ® »€ 
Farbiges Tiſch-Oeltuch, beſte 12e 
Sorte, werth 18c Yard, für 2 
Große türkiſche Bade-Handtücher, 20x40, 
verth 123 Stü P 
. 123: das Stüd, 15€ 
Schöne Honey Comb Handtücher, 19-2, 
wirklicher Werth 150, um zu 
| räumen 2 für 
36 Zoll breites Longcloth für feines J 
terzeug, werth 1öc die Yard, IE 
RäumungspreiS ........:.. 
Giftiges Fliegen- Papier, die bejte 1 
Sorte, Bogen für c 
Sure Catch Hebriges Fliegen-Papieı 
3 Doppelte Bogen für IC 
Einfache oder Nidel —. ——— 
me, werth 15c, Auswah 
für — ‘€ 
1 Did. große Palmblätter- Fächer 
33 Yards lang, 50 
1.23 
‚Lome 
10€ 


Spiken-Gardinen, t 
Zoll breit, ſchöne Entwürfe, 
werth $2.00 das Paar, für 

Fancy Gardinen Swih, 36 Zoll 
breit, 15c Sorte, d. Verfauf 

8zöll. gläſerne Beeren-Bowlen, 
werth 12c, für 

1 Quart mweihe Porzellan-Pitcher, 
werth 15c, für 


Hunde-Halsbänder, die $1.50 Corte für 
73e, die $1.00 Sorte für #8e, die 
50c Sorte für 23e; andere 
abwärts bis 


J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 
SDBampferfahrten von New Dorf: 
Dienftga, 27. Kuni: Expreßß, * 
Mittwoch, 28. 


Donnerftag, 2 ». 
Donnerftag, 2 29 


„Trave“, 
remen. 
Juni: „Weſternland, nach Antwerpen. 
Juni: „Königin Louiſe“, n. Bremen, 
.Juni: „Fürſt Bismark“, Erprefßz, 
nah Hamburg. 

„Werkendam“, nach Rotterdam. 
nach Havre. 


Juli: 
Juli: „La Gascogne“.. 
.Juli: ‚Patria“ nad) Hamburg. 
Dienfag, 4. Juli: Kaiſer = ilhelm der Große“, 

Grprei;, nah Bremen. 
Mittwoh, 5. Auli: „Kenfington" .. nad) Antwerpen. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


Vollmachten notariell unb 


konſulariſch 


Dur Srbfchaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau, 
S0 OLAERREX STR. 


Office · Stunden bis Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
ama”,jon 


H.Llaussenius Lo. 


Gegründet 1864 dur) 


 Konful 9. 3. Elauffenius. 


m Grbjichaiten 
Vollmachten 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 Siabren haben wir über 


BE 20,660 Erhalten 


zegulirt und eingezogen. — WVorfhüffe gewährt. 


Gerausgeber der „Bermiäte Erben:Lifte”, nah amts 
fihen Quellen zufammengeitelt, 


Wechſel. Peitzahlungen. Fremdes Geld, 


General:Ugenten bei 


Morddeutfcien Floyd, Bremen. 
Aelteites 


Deuifdes Ankaflo-, 


- Nofarials- und Rechtsbürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags affen vn 9-12 uhr. 


Samftag, 1 
Samftag, 1 
Eamitag, 1 


ddia, 


Charles Beck & Go., 


Beutfdyes Hotariats- und 
Geldäfts- Bureau. 


achten, Reilepäfle, Ronjular«, Legalifationen,, 
—— und Eeinside: ine, Feuer: und Lebens⸗ 
Berſicherungen ausgeſtellt oder vermittelt. 
An: —8 Berkauf von Grundeigenthum, Un: 
beſorgt. 
Beten el: und Geld » Auszahlungen nad allen 
eelken Europas. 

Erbigpaiten und andere Gelder prompt eingezogen. 
Mehr als vierzigiahrige Erfahrung in allen 
Geſchaͤfts ⸗Zweigen. 

Ugentur der Babiihen Landeszeitung bon New York. 

Auskunft mündlich oder jchriftlicd gratis. 


Office: 164-168 Randolph Str. 
ium6,bi.bo, fa,bw hicago, 


 Gie Gle Transatlantique 
Frangzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 


aue Dampter biefer Binie mad medhen die Reife regelmäßig 
—— — 


‚STR. 
des e 


jeder Art. Beſucht 


2 Brenner 4 Dochte doppelter Oel-Ofen, E 
werth $2.00, 41 19 ; 
FRE nam — ko 

3 Brenner Gas: 
$2.00, für 


2 Brenner ‚Safolines Dfen, 
werth $2.50, für 
Blue Flame dochtloſer Oel— 
fen, werth $7, für... . 
Vollſtändiges Croquet-Set, 
werth 7öc, für 
Große angejtrichene Weiden Pilnit oder 
Marki-Körbe mit Dedel, 
werth 50c, für 
4 Panel Screen Thüren, 
Clinton D 


4.95 | 


Koffer, gute Größe Metall überzogene 
Koffer, Square Top, “ 
werth $3.50, für ) ) 

Gute Größe Teleſcope, 
macht, werth 75e, 


ſehr ſtark ge— 


Kinder = Magen, 812.00 für 87.43, 
10.00 Wagen für $5.98, PM 48 
8.50 Wagen für... .... e) +% 

Hängematten, enges Gewebe mit Yranjen 


und Kiffen und Streder, 1 25 
werth $2.00, für * 


Leinene Fenjter-Rouleaur, 
Epring Rollers, werth 30e, für 
Große engliſche Porzellan-Eßteller, 6 
werth 12c, für c 
4 Stücke gläſernes — 
werth 35e, für . 
Kryitalglas eingravirteg 3 
Set, werth T5e, für 
Weihe Syrup-Pitcher, ſchön deko— 


rirt, werth 35c, für. 196 


Pilderrahmen, 16x20, mit Glas und 
Rückwand, — RER 13C 


81.50, für. 
Gelluloid — iahmen 
r 50 


werth 1öc, für . 
Gas-Glocken, ig 106, 


4. Erben: Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett an Herrn Konſulent K. W. 
Kempf in Chicago, Ill. 834 Ka Salle Straße, 
wenden: 
Adrian, Philipp, von Oberurſel. 
Bäuerle, Chriſtian, von Markgröningen. 
nike, Maria, von Gr. Bengerſtorf. 
er, Wilh., von Aalen. 

e, John. Martin, von Affſtädt. 
tig am, ob. Hb., von Xobhne, 
itenbad, Warie, von Laudenbad. 
: ‚Fam ilie, von Oberwibl. 
‚ Sac. Friedrich, von Marbad. 
‚ Johann Nacob, von Reiben, 
wa, Nonaz, bon Bulwig. 
e, Nob. Carl, von Engelade. 
, ardt, Guft. Fr., von Delbronn, 
don Gr. Pinning. 
Joh. Fr., von Sulz 
Barb., von Keisenbe, ch. 
Gottfried Phil., don Jaifer 
. Ghr., von Höpfigheim, 
Jacob, von Oßweil. 
— Michael, von Heufelwinden. 
\da. don Karls zruhe. 
t, Joſef, von Biberach. 
Jacob, von Oldingen. 
N ob. Gottl., von Neulichen, 
J Friedr. Herman n, von Rieſte. 
Joſeph, von Deggendorf. 
fenfobn, Leo (Erbtheil 26,000 M.), dv. Berg, 
„Heinrich F., von Neuitadt, 
‚ Balbine, von H. Möflingen, 
Carl Franz Anton, von Sasbach. 
t, Ernſt, von SHirichfelden, 
t, Georg, von Eberbach. 
t, Hermann, von Plauen, 
Yoh. Mich., von Heppenheim. 
re Id, Math, von Wigpdorf. 
\obs., von Kottipiel, 
tt ıe und Garoline, von Enfingen. 
‚ Sob. Georg, von Xor 
lid, Shriftina, Elifa und Anna, von 
Grömbach. 
mermann, GeoraMartin,d.Oberöwisheim. 
, Fri, von N. Brandenburg, 


ur ma 
m 
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Die Noth in Rußland. 


Petersburg, 21. Mai 189. 

Die Hungerfrage wird ſo rieſen— 
groß, daß ſie ihre finſteren Schatten 
über das ganze Reich wirft und alle 
anderen Fragen in den Hintergrund 
drängt. Ein genaues Bild von ber 
wirklichen Lage fehlt der Gefellichaft 
no immer. Finanzminifter Witte 
und der Minifter des Innern befiten 
es freilich, aber fie halten damit zurüd, 
um dießefelfchaft nicht noch mehr auf> 
zuregen. Durften wir doch erft au& ber 
dem Budget für 1899 beigegebenen 
Denkſchrift des Finanzminiſters er— 
fahren, daß der Staat ſchon bis Ende 
1898 an 33 Millionen Rubel für die 
Bekämpfung der bis dahin von Witte 
noch abgeleugneten Hungersnoth aus— 
gegeben hat. Wie viel der Staat in die— 
ſem Jahre noch wird ausgeben müſſen, 
werden wir wohl erſt wieder Anfang 
1900 erfahren, wenn die Kriſis halb— 
wegs überwunden iſt und wir nur noch 
ein ſozuſagen „hiſtoriſches“ Intereſſe 
an der Sache haben. Was amtlich über 
die Mittel veröffentlich wird, welche 
dem „Rothen Kreuz“ zur Verfügung 
geſtellt werden, nimmt ſich dem Noth— 
ſtand gegenüber wie eineSpielerei aus. 
Der Zar hat theils aus ſeinem Privat— 
vermögen, theils aus Staatsmitteln 
dem Rothen Kreuz 3 Millionen Rubel 
angeiviejen; der Klingelbeutel der Ge: 
jellihaft hat etwas über eine halbe 
Million eingebracht. 

Mährend die Beitrebungen der Re- 
gierung, über deren materielle Auf- 
mwendungen, wie jchon gejagt, zur Zeit 
noch ein geheimnißvolles Dunkel 
ſchwebt, im Weſentlichen dahin gehen 
oder gegangen ſind, das erforderliche 
Getreide für die nächſte Ausſaat zu be— 
ſchaffen, das gefallene Arbeitsvieh zum 
Theil durch neues zu erſetzen (mehrere 
Bauern zuſammen erhalten ein Pferd), 
einen Beitrag zur Verpflegung der Be— 
völkerung zu leiſten (etwa ein ruſſiſches 
Pfund Mehl täglich pro Kopf der er— 
wachſenen Bevölkerung), ſoll das Ro— 
the Kreuz folgende Aufgaben vollfüh— 
ren: Volksküchen eröffnen, in denen 
auch warme Suppen geliefert werden, 
die Skorbut- und Typhusepidemie be— 
kämpfen, die Millionen abgeriſſenen 
Geſtalten kleiden, die nur noch Lumpen 
auf dem Leibe haben, kaum noch im 
Beſitz eines zerfetzten Hemdes ſind. Die 
Aufgaben für die Regierung wie für 
die Geſellſchaft ſind rieſengroß. Man 
erwäge, daß es ſich um reichlich 17 bis 
20 Millionen Menſchen handelt, die 
etwa drei Vierteljahre buchſtäblich 
nichts verdienen, keine Erſparniſſe ha— 
ben, um ein degenerirtes Geſchlecht, 
welches noch die phyſiſchen Spuren der 
früheren Mißernten nicht verwunden 
hat. In jedem anderen Staat würden 
derartige Zuſtände zu einer furchtbaren 
Erſchütterung der Geſellſchaftsord— 
nung, zu blutigen Erhebungen der®er- 
zmweifelten führen; aber den ruffifchen 
Staat rettet die jtumpfe Ergebung, die 
Anipruchslofigkeit feiner Bauern, Die 
Alles hinnehmen als den Willen Got: 
tes, 

Mo ander3 als in Rußland fönnen 
wir auf derartige Auskunftsmittel ſto— 
Ben mie das folgende: Um den nagen= 
den Hunger weniger gu fühlen, heizen 
ie Meiber den Ofen, machen ihn feit 
zu, noch ehe er ausgebrannt ift, und 
dann legt fi) die ganze Familie zur 
Ruhe nieder. Die Wirkung ift, daß 
man am andern Morgen wie betäubt 
erwacht, fich faum rühren fann und gar 
nicht viel an das Effen dentt! Aus 
Sfamara wird gefchrieben: „Die dies- 
jährige Ofterfeier der bäuerlichen Be- 
völferung des Gpudernement3 beftand 
darin, daß eine gewaltige Menge der 
Bauern dem hundertjährigen Brauch 
zumider nicht einmal am Dftermorgen 
das Ootteshaus befuchen konnte. Mit 
Zumpen bededt lagen fie an Typhus 
und Sforbut darnieder (in einem ein- 
zigen Kreiſe des Gouvernements wer— 
den über 10,000 Skorbutkranke ge— 
zählt), und ihr einziges Gebet war das 
um baldige Erlöſung.“ Neben Typhus 
und Skorbut wüthet unter den Kin— 
dern der Scharlach. 

Die Aerzte melden, daß viele der 
Hungernden ſo entkräftet ſind, daß ſie 
ſich nur auf Händen und Füßen müh— 
ſelig fortbewegen können. Viele dieſer 
Armen können vor Entkräftung über— 
haupt nicht mehr die Volksküchen auf: 
ſuchen oder müſſen denſelben fern 
bleiben, weil ſie nicht mehr ein Hemd 
auf dem Leibe haben. Trotzdem iſt der 
Andrang zu den Volksküchen ein ſo 
gewaltiger, daß viele dieſer Küchen die 
Hungernden nur einen Tag über den 
anderen ſpeiſen können. Die alle zwei 
Tage gegebene Mittagsportion darf 
nicht mehr als 3 Kopeken koſten, ſonſt 
reichen die Mittel gar nicht aus. Die— 
ſelbe beſteht gewöhnlich aus einem Tels 
ler Kohlfuppe und einem Gtüd Brot 
oder einem Teller Grüte. 

Inmitten al diefes grauenhaften 
Elends hat fi ein ruffifches Blatt ge- 
funden, Mosfauer Wjedomoftji, das 
jeinen faft nur der vornehmen Gefel- 
Ichaft angehörigen Leſerkreis zu beru— 
higen ſucht. Es hat einen Korreſpon— 
denten nach den verſchiedenen Gegenden 
des Reiches geſchickt und dieſer brave 
Mann will den Hunger, den wirklichen 
Hunger nirgends entdeckt haben. „Es 
iſt wohl Noth vorhanden, aber Hunger 
— nein. Und Qungernde fann es au 
gar nicht geben, denn die Regierung, 
die Landichaften, das Rothe Kreuz bes 
friedigen alle Bebürfniffe im Ueber— 
fu. Der Gkorbut ift allerdings 
ftarf entwidelt, aber nicht infolge bes 
Hungers, fondern mweil in diefem Jahre 
die Kartoffeln und das Gemüfe nicht 
gerathen find, und weil man vielfach) 
Pferdefleifch gegeffen Hat, das infolge 
des Witterungsumſchlags in Fäulniß 
übergegangen war.“ In ſeinem Eifer, 
den Hunger aus ber Erinnerung feiner 
gefättigten Lejer zu ſchaffen, bemerkt 
dieſes Blatt nicht einmal, 'mie es ge— 
rade das — wa} e5 esuinzaen 
ſucht. 


Eine Ausſtellung von Feugdrugen. 


sm Defterreichifchen Mufeum für 
Kunft udn Induftrie in Wien ift gegen- 
märtig eine Ausftellnug von Zeug- 
druden zu fehen. Die Wiener Ubenb- 
pojt berichtet dariiber: Gemebe mit auf- 
gebrudten oder durchpatronirten Mu- 
jtern zu terfehen, das ift uralt. Der 
Model nahm derYandmalerei ein lang- 
meiliges Gefchäft ab, beforgte e8 rajcher 
und gleihmäßiger. Mit den alten 
Eanptern, denen diefe Methode nicht 
fremd war, hebt der inftruftive Ueber- 
plid im Defterreicgifchen Mufeum über 
den Zeugdruf an. Ein uraltsegypti- 
jches Büppchen aus Lappen ähnelt ei- 
nem „Lutichbeutel”, ift auß bedrudten 
Stoffreften primitiv zufammengeflicdt 
udn ficher 2500 Jahre alt. Sn näch- 
ſter Nachbarſchaft neufranzöſiſche 
Stoffdrucke, patronirte Stoffe, mo— 
dern-engliſche Velveteens! ine lange 
Zeit und ein weiter Weg. Die Gewebe 
des Orient ſind in bezeichnenden Mu— 
ſtern ausgelegt: Japaniſche mit Seide 
gehöhte Drucke — chineſiſche partronir— 
te und bemalte Stoffe — Perſiſches, 
Indiſches und die ſogenannten Batek— 
Sarongs, wie man auf Java die bun— 
ten Muſter aufKattungewändern heißt. 
Die ziemlich komplizirte Methode der 
Anfertigung erläutert ſich hier von 
ſelbſt durch die Entwicklungs-Stadien 
des Prozeſſes. Auf einem dieſer Tü— 
cher erblickt man einen indiſchen Gecken 
neben einer Rieſenkatze, die Augen 
macht. — In Europa war der Aufdruck 
meiſt imitirend, augentäuſchend beab— 
ſichtigt; für Stickerei, Wirkerei, Spitze 
ſollte er eintreten, das Unerſchwingliche 
durch das Wohlfeile erſetzen, aber ohne 
Verzicht auf den Effekt. Die Seiden— 
und Goldgewebe des Mittelalters, die 
ſchweren Sammtbrokate — hier auf 
Wolle und Leinwand! Derbe Stoff— 
tapeten aus Tirol, mit Granatapfel— 
Muſterungen bedruckt, geberden ſich 
ſtolz als Seidenſammte. Dieſe Ten— 
denz hat ſo ziemlich bis heute vorgehal— 
ten. Man druckt mit Firniß, an dem 
Tuchbeſtaubung haften bleibt, was 
ſich von der Ferne ungefähr 
ſammtartig anſieht. Druck⸗ 
model aus der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhundert ſind vom kön. ungariſchen 
kunſtgewerblichen Muſeum zur Verfü— 
gung geſtellt worden; ſie ſollen der 
1736 gegründeten Fabrik zu Saffin 
im Neutraer Komitaie angehört haben. 
Stoffdrucke des 13. 14., 15. Jahrhun— 
derts zeigen den aufſteigenden Entwick— 
lungsgang. Gelegentlich verirrt ſich 
ein Abdruck eines primitiven Holz— 
ſchnittes mit einer Gottesmutter oder 
Kreuzigung auf ein gewebtes Zeug, 
anſtatt auf ein Papierblatt. Im vori— 
genJahrhundert wurde manchmal auch 
von Kupferplatten auf Stoff abge— 
druckt. Ein bunter Farbenſtich des 
Empire auf Seide — tanzende Horen 
— iſt ungewöhnlich intereſſant, nicht 
minder ein kleines Doſenbildchen nach 
Greuze auf ſogenanntem VeloursGré— 
goire. Wie eine feine Miniature ſieht 
es ſich an, iſt unendlich weich in der 
Tönung und äußerſt duftig. — Im 
vorigen Jahrhundert wurden zuweilen 
bedruckte Futterſtoffe zu Kinderkleid— 
chen von ſparſamen Hausmüttern 
„umgewerthet“ und alſo nochmals 
ausgenützt. Aus der Theater-Garde— 


robe zu Feldsberg iſt unter Anderem 


ein rother Schlafrock mit derben Chi— 
noiſerien hergekommen. Ganz reizend 
altmodiſch iſt das Kleid einer jungen 
Wienerin vom Jahrhundert-Anfang, 
mit Blumen und Blümchen dicht über— 
ſäete Seidenbarège. Linzer Stoffdrucke 
von 1822, auch böhmiſche, ſind ausrei— 
chend vorhanden. Die alte Atzgersdor— 
fer Zitz- und Kattundruckfabrik von 
Klein figurirt mit einer Spieldecke für 
einen Kartentiſch im „Geſchmack“ der 
Biedermeier = Zeit. Auf englifchen 
Zeugdruden wird Napoleon derb aus- 
gejpottet und der erjchredliche Brand 
bon Mosfau verdenfwürdigt. Ein 
Schweizer Drud um 1850 auf einem 
großen Schnupftuch bringt eine dra= 
jtifche Liebes = Aventure mit einer re= 
foluten Melterin. Somit ift auch für 
den Humor gejorgt in diefer verjtänd- 
nißvoll einer erniten Sache gemwidmeten 
Ausſtellung. 
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Die japaniſche Dame. 


„Das einfachſte und komplizirteſte 
Geſchöpf zu gleicher Zeit,“ nennt eine 
Kennerin der oſtaſiatiſchen Verhältniſ— 
ſe die japaniſche Dame. Ihr ganzes 
Weſen, ihr Denken und Fühlen iſt dem 
unſeren fremd, ja unverſtändlich und 
völlig entgegengeſetzt. Gegen Euro— 
päer zeigt die japaniſche Dame wohl 
äußerlich die höflichſten, liebenswürdi— 
gen Formen; aber nie läßt ſie es zu 
wirklich intimen Beziehungen kommen, 
auch nicht im Verkehr mit ihren wei— 
ßen Schweſtern. Etwas Undefinirba— 
res, Fremdes, Kühles, eine trennende 
Schranke bleibt ſtets zwiſchen ihnen. 
Dabei ſind ihre Umgangsformen die 
denkbar vornehmſten, höflichſten und 
eleganteſten. 

Die Japanerin iſt im allgemeinen 
kleiner und zarter als die Europäerin. 
Sie iſt in der Jugend oft ſehr hübſch, 
auch von unſerem Standpunkt, altert 
aber raſch, und ihre Züge verfallen 
dann. Ihr Teint iſt blaß; aber ſie le— 
gen alle Puder und Schminke ſo dick 
wie möglich auf, und eine ſcharfe Linie 
am Kinn bezeichnet die genaue Grenze 
von Kunſt und Natur. Das japaniſche 
Schönheitsideal verlangt ein langes, 
ovales Antlitz, regelmäßigeZüge, man— 
delförmige, ein wenig ſchräge Augen, 
eine hohe ſchmale Stirn und reiches, 
weiches ſchwarzes Haar. Körperliche 
Uebungen kennt die Japanerin nicht, 
— der Fremde wundert ſich ſtets, was 
ſie mit ihrer Zeit anfängt; denn häus⸗ 
liche Arbeit gibt es kaum in einem ja— 
paniſchen Heim. Nicht einmal regel—⸗ 
mäßige Mahlzeiten. Man ißt, wenn 
man gerade Hunger hat, und läßt das 
Nöthige aus einem Laden in der Nach⸗ 
barſchaft holen, der alles bietet, da die 
Anfprüche an die Küche in gehan bie 
denkbar aerinaft ten find. Die Speife- 
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als ein menig Reis, Kuchen und ein 
paar Früchte. Der Fiichhändler geht 
bon Haus zu Haus mit feinem Korbe, 
fchneidet von dem lebendigen Thiere 
Toviel ab, wie verlangt wird, wiegt e& 
der Käuferin zu und wirft den Reſt 
wieder in feine Butte. 

Die volfsthümlichfte Heroine as 
pans, deren Name dort von jeder Frau 
mit Bewunderung genannt wird, ijt 
eine Art gelber Lucretia. Die Geſchich— 
te jpielt im Jahre 1646. Ein Edel— 
mann, der eine junge Frau hatte, wur— 
de zum Mikado berufen und läßt die 
hübſche Gattin allein zurück. Einer ih— 
rer früheren Bewerber, den ſie zurück— 
gewieſen, hörte davon und benutzte die 
Gelegenheit, das Weſen, das er noch 
immer heiß liebte, zu entführen. Aber 
die®eraubte war ebenfo flug mie jchön, 
und bevor nod) ein Unglück gefchah, ges 
lang e3 ihr, au& dem Haufe des Räu— 
ber3 mieder zu entfliehen. Dennoch 
hielt fie fich für entehrt für ewige Zeit. 
ls ihr Gatte vom Hofe zurüdtehrte, 
beranjtaltete fie ihm zu Ehren ein gro— 
bes Benilltommungsfeit, zu dem Die 
ganze Verwandtfchaft eingeladen mur= 
de. Bei Tifh — das Mahl fand auf 
dem Dach des Palaftes jtatt — erzähl: 
te fie, was ihr begegnet war und mas 
noch Niemand erfahren hatte, und bat 
ihren Oatten, fie al3 eine Entehrte zu 
tödten. Der Gatte umarmte und füß- 
te fie entjeßt und erflärte zärtlich, er 
liebe fie auch nach diefer Enthüllung 
genau fo heiß mie — Aber ihr fei— 
nes Ehrgefühl war nicht befriedigt — 
ſie wandte ſich an alle Anweſenden der 
Reihe nach, und als jeder Einzelne er— 
klärte, daß ſie nicht der feifefte Vor⸗ 
wurf treffe, zog ſie ſelbſt einen Dolch 
hervor und tödtete ſich. Der Entfüh— 
rer wurde ergriffen und als Adliger | 
zum Harafiri verurtheilt. 

Eigenartig find die Gitten der 
Brautwerbung und Hochzeit in den hö- 
beren Ständen Japans. Der Liebende 
befejtigt einen Blüthenziweig am Ihor 
bes väterlichen Haufes feiner Erfore- 
nen. Wird diefer abgenommen, fo it 
feine Werbung erhört — bleibt er un 
beachtet, To gilt fein Antrag als abge= 
lehnt. Eine feine Form voll echt orien= 
talifchen Iaftes, die aufregende und 
befhämende Szenen perfönlicher Au3= 
fprache erfpart! Die Gejchenfe, die die 
Braut von ihrem Verlobten erhält, gibt 
jie fogleih an ihre Eltern weiter, um 
fie für die auf ihre Erziehung verwand- 
te M ühe zu entſchädigen. Bei der 
Hochzeit werden im Feſtraum, in dem 
ſich die Vermählten gegenüber ſitzen, 
zwei Tiſche aufgefteit Der eine trägt 
eine Schale mit Gafi und zwei Trinf- 
röhren, auß denen dad Brautpaar 
trinkt, fo andeutend, daß beide fünftig 
Freuden und Leiden des Lebens ge= 
meinfam fojten wollen. Der gmeite 
Tifch trägt die Hochzeitsifymbole: Eine 
Bmerafiefer al3 Zeichen der Stärke des 
Verlobten, einen Zwergpflaumenbaum 
als Zeichen der Anmuth der Braut, 
und einen Storch auf einer Schildfröte 
ftehend, aJ3 Zeichen der alücdklichen Ehe. 
Die Braut trägt über dem herfümmli- 
hen Faltengewand den Kimoni, einen 
Schleier, den fie ihr ganzes Leben lang 
aufbewahrt und der bei ihremXode ver- 
brannt wird. Die erfte Pflicht der Ya 
panerin ijt Gehorfam: Als Mädchen 
gegen die Eltern, ala Frau gegen ben 
Gatten, al3 Wittme (zweite Ehen fin= 
den felten jtatt) gegen den eigenen 
Sohn. 
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Die Maffia in Sizilien. 


Mit der Maffia in Sizilien, jenem 
alten Geheimbunde, der, wie die Ka— 
morra in Neapel, das öffentliche Le— 
ben jener ſo fruchtbaren und einſt ſo 
glücklichen Inſel vergiftet, beſchäftigen 
ſich die königlichen Gerichte nur ſelten, 
und nur, wenn es ſich um Mordthaten 
handelt. Und dieſe ſind meiſt ſo 
grauſam und tückiſch, daß es den Be— 
hörden unmöglich iſt, einem Prozeſſe 
aus dem Wege au gehen. Solche Pro= 
zeife, in denen Maffiofen die Ange- 
Tchuldigten find, geben den ttalienifchen 
Unterfuhungsrichtern harte Nüffe zu 
Inaden; denn die Maffiofen verrathen 
nichts, und die Zeugen Jagen gemöhn- 
lih zu Gunften der Bande aus und 
hmwören aud Furcht vor Rache Mein 
eid auf Meineid. So wird mohl auch 
ein Mordprozeß gegen 50 Mitglieder 
der Maffia von Palermo refultatlos 
verlaufen, über welchen au Rom fol- 
gendes gejchrieben wird: Wohl fein 
Prozeß aus ben letten Jahren enthüllt 
das Leben und Treiben der Maffia fo 
grell wie diefe gegenwärtige Verhand- 
lung vor den Aflifen von Palermo, 
Man kann nur jchwer glauben, daß in 
einem ziviliſirten Staatsweſen bes 19. 
Sahrhunderts ein Geheimbund mit 
folder Gewalt das öffentliche Leben 
belajten fünne. Man höre und ftaune: 
Ein reicher, jehr reicher Herr bezahlte 
den Maffiofen der Gegend, in welcher 
feine Billa jteht, eine jchmwere Steuer, 
um bon ihnen unbeläjtigt zu bleiben. 
©o hat er fie zu feinen Freunden, reift 
Tag und Nacht ficher im Yande umher, 
fchläft bei offenen Ihüren, ohne daß 
ihm aud) nur das Geringjte feit Jah— 
ren geltohlen wurde. Wer bejchreibt 
aber jein Erftaunen, ala ihm eines 
Morgens eine prachtvolle filberne Gelb- 
faffette mit einigen taufend Liren ge= 
ftohlen ward. Unperzüglich wendet er 
fih an das Haupt der Maffia und be- 
Ihuldigt die Bande des Vertrags- 
bruches. Der Häuptling ift wie aus 
den Wolfen gefallen, erklärt Diebftahl 
für ausgefchloffen, verfpricht aber höf- 
lich, wie italieniihe Räuber nun ein- 
mal find, Recherchen anzuftellen. Und 
fiehe da, nach wenigen Tagen wird ihm 
die Kaffette unverjehrt zurüdgebracht 
mit der Entjehuldigung, daß der Raub 
bon Mitgliedern eine anderen 
„Steuerbezirt3“ ausgeführt wurde, ber 
mit oder ohne Abficht dem erften „Be- 
zirk” einen Schabernad jpielen toollte. 
Die Bande A bejchloß aber nun, fi 
wegen ber „Gebietöverlegung“ an der 
—* B zu Be und raubte die elf- 
jährig er de reichten Steuer⸗ 
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MOELLER BROS. & CO 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


Fraget nad angezeigten Artiteln! Wir geben Euc) jo viel 


äußerft mäßig! 


jwiihen Aihland Ave. 
und Paulina Str. 


Ihr wollt! Preiſe 


Für Mittwoch: 


waren niemals jo billig! 
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Domeftics, 
— — 4:4 Sheeting, 
werth 7c, Yard. 
Ertra —— un gebleichter Mus fin, 
volle Yard breit, Yard , r 
9-4 ungebleichtes Lalenzeug, immer 
mit l5c verfauft, Yard . . 
Gute Qualität Feder Anlet, 
wertb lc, Yard . Ka % 
Schöne weiße Lawns, in Streifen 43C 
und Garreaur, werth Tc, Yard. 2 
Sommer-Wafchzenge! ! 
Neue Mare Dimitied, 32 Zoll breit, Tic 
wunderihöneg Mufter, toth. 12%, M. 
Gecordete weihe Pig es, grobe u. feine 121c 
Gords, jehr elegant, Y)d. aufto. von . 
Fertige Bettlafen u. Sandtüder 
72x99 Boll große — ichte Laken, om 
werth Sc, n — 350e 


Gebleichte Hor 1b „Hanerüch er, Dice 


gute, volle Sri 
kan: ichte türtiiche K 15c 
Rod: und Bad:Defen 2e. 


tücher, ertra groß un 
2-Brenner, „Hot Plate“ Gas-Oefen, neueſtes 
— zum Gas jparen, — 


D weich. 


15 


he Blech-Badöfen mit dopvelten 1. 1 3 
— 


au), ? 





Schuh-Dept. 
Tanfarbige Orford Ties für Damen, Foin Toe, 
ime Toe td jolid, wir verlaufen un: 
jere 81.48 Pat tie F 
Paar zu 
Verfehlt dieſe 
Mädchen-Schuhe in 
pien, Gr öben 12—2 
Wertbe aa 
Kin der Schr 3 
in tanfarbt iq, Coin 7 
Toe, ein tequlärer 79 - Bert 
das Paar für nur . . 
Avotgeser-tdnaren. 
Ripans Tabules 
Pomari ia 


| Borated Talcum 


Groceries. 


te, 4 Piund fü 


das Me 
‚ der Bid. 15, 
u. . . . . % 


+ Pd. Bader zu 
F 





en ah Weshalb bobe Breife —* 
Wir haben poſitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 


in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preiſe verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verſchiedenen Sorten an Hand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene B 


für einjeitige 
(jede Größe). 


65C 


Sander zu 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.2 


III Abends bis 9 Ahr offen. — Bequeme Anpakzimmer. III 


EI” Außerhalb 


von Bruhbändern, und Interleib3:Pinden, wenn fie Die 


der Stadt Wohnende erhalten frei per Boft unseren ausführlichen deutichen Katalog 


„Abendpoft* benennen. dis. 





ein Cifegelb ı bon 200,000 Site zurüd- 
zugeben. Das Alles vollzog fi, ohne 
daß die Behörden die leifeite Ahnung 
davon hatten oder ihre Hilfe irgendite 
in Anſpruch genommen wurde. Erſt 
als in Folge dieſer Reibereien offener 
Krieg zwifchen den Banden ausbradh 
und man binter Heden und Zäunen 
Iodte und Verwundete fand, Tehritt 
man zu Verhaftungen; da man aber 
einfah ganze Städte ins Gefängniß 
jtedfen müßte, um Sizilien von bdiefer 
Plage zu befreien, jo find alle diefe 
Prozeffe, welche jeit Jahren gegen die 
Maffia geführt werden, ohne jeden 
praftifhen Werth und. durhaus nicht 
imftande, das Anfehen der Regierung 
und der Behörden zu jtärfen. Die 
Maffia Scheint der unausrottbare 
Schandfleck Italiens bleiben zu jollen. 
ee 

— Das Glüdskind. — W.: Moraus 
Tchließen Sie, daß Ahr Neugeborener 
ein Glüdstind it? — B.: Weil an 
dem Tag, an dem der Junge auf die 
Melt fam, in unferer Stadt niet ein 
einziger Verein gegründet worden ift! 

— Literaturfreund. — „Mofes, un= 
ſere Bergwerks-Aktien find geitiegen — 
bier fteht’3 in der Zeitung gedrudt”, — 
„Gott, 'Aron, was i3 de Literatur 
manchmal doc) intereffant!” 


Finanzielles. 


Tribe Tape — 


ſtellen ſich mit Sicherheit ein. 
Der einzige Weg. ſich auf die · 
ſeſben vorzubereiten, iſt, zu 
ſparen, ſolange man kann. 
Wir zahlen Zinfen auf $1.00 
and aufwärts. 


Royal Trust Gompany 
Savings Bank, 
Royal Insurance Bldg,, 
169 Jackson Bivd. 


Uehmt Euch vor Einbrehern in Acht — 
Royal Sicherheits:Depofit-Bewölbe—Kajten 
35.00 das Jahr und aufwärts. bi,fa,biv 

thum zu niedrig- 


— — tes Zinien. 


Erite Hypothefen 


Gute Anlagen. ddſa Ajnimt 


Wim. €. Heinemann & (o., 


93 La Salle Str. 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 


von Süd Ghicago bı8 Lafe fForeft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nach der Sicherheit, 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bio 
6 Snpotheten sum Berkauf. 


5% Geld 
— 


zu ZEN zu verleihen 


auf Grundeigen- 


Br 
VE 


 . 
SONS, sankens, 
|83 & 85 Dearborn Str. 
Wir haben Geld an Hand 
Neid il zum Berleihen auf Chicago 
Grundeigenthum in alleı ges 
twünicten Beträgen zu den 
BE jest berrideuden 
erleihen =: 
Wendet:Eud am 
BANKERS, 4ib,81nfaddion 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. BEE OU DUREn TUN . _ TOR an 557 
— FRUBENS. DUPUY.& FISCHER, : 
1220-1080 te .. Sir. SuBtseenäige. 2 
E. G. Pauling, 
I32 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen, 

Weare 
Commission 
Company, 
Old Colony Building, 
Crain, Provisions, 
Stocks & Bonds. 
PPIYATE WIRES. ax 
Tödtet 
Wanzen, Schwaben, 
Ratten und Mäufe. 
Gebrauct 
STEARIS ELECTRIC PASTE. 
Leicht angewandt, beite Refultate. Ratten 
frejien e8 und frepiren außerhalb des Haujes. 
Es ijt garantirt. Zu verfaufen bei Apotheker 
und Srocerö 25€ die Schadtel, 
Stearns Electric Paste Co., 
CHICAGO, ILL aapddiaům 
Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 

Mir führen ein vollitändiges Bager yon 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Yaushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. in Bejud wird Cud) übers 
zeugen, daß unjere Preije jo wiebrig als bie 
niedrigjten find. widoſuu 
Schußberein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Branch ) Terwilliger. 232 W. Division Str, 
Offices: fm M. Weiss, 614 Racine Ave. 





